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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Stadt Aachen fiihrt derzeit eine gesamtstédtische Potenzialanalyse fir Windkraft durch.
Die beiden bestehenden Windvorrangzonen (folgend ,WVZ®) liegen im Nordwesten des Stadt-
gebietes (WVZ ,Vetschau/Butterweiden®) sowie im Sudosten (WVZ ,Munsterwald®). Aufgrund
der bislang fehlenden gesamtrdumlichen Potenzialflachenanalyse fir das Stadtgebiet von
Aachen haben diese beiden Vorrangzonen keine ausschlieBende Wirkung fir eine Errichtung
und den Betrieb weiterer WEA im Stadtgebiet.

Auf Grundlage der vorgeschalteten Bearbeitung des Stadtgebietes durch den Fachbereich
Stadtentwicklung, -planung und Mobilitatsinfrastruktur bezlglich Ausschlussflachen - insbe-
sondere Siedlungsbereiche und Bereiche mit abzuleitender optischer Bedrangung sowie teils
isolierter Kleinstflachen - wurde eine vorlaufige Potenzialflachenkarte bereitgestellt. Darin sind
neben den zwei groBen Flachenkomplexen im Aachener Nordwesten und Minsterwald im Be-
reich der ausgewiesenen Vorrangzonen noch finf weitere Bereiche dargestellt. Diese liegen
im Umfeld des Aachener Kreuzes (A 4 / A 44), weiterhin autobahnbegleitend bei Eilendorf und
Hitfeld sowie zwei weitere Flachen bei Kornelimlinster und stddstlich von Oberforstbach
(Abb. 1).

Laut Leitfaden Artenschutz und Windenergie (MULNV & LANUV 2017) — nachfolgend kurz
,Leitfaden” genannt — ist bereits auf der Ebene des FNP-Anderungsverfahrens fiir alle Poten-
zialflachen / Prifflachen abzuschatzen, ,,0b der Verwirklichung der Planung artenschutzrecht-
liche Verbotstatbestédnde als uniiberwindliche Vollzugshindernisse entgegenstehen werden®;
d.h. diese Verbotstatbestédnde sich nicht durch Vermeidungs- und / oder vorgezogene Aus-
gleichsmaBnahmen in nachfolgenden Verfahren aufheben lassen.

Somit sind die vorab von der Stadt Aachen ermittelten Flachen einer artenschutzrechtlichen
Prifung zu unterziehen, um zu klaren, ob und wenn ja, welche Flachen grundsatzlich fur die
Ausweisung einer Windvorrangzone bzw. Windkonzentrationszone in Frage kommen.

Die Stadt Aachen hat die raskin « Umweltplanung und Umweltberatung GbR Anfang 2021 mit
der Erstellung eines vorbereitenden Fachbeitrags zur Artenschutzprifung im Rahmen des
FNP-Anderungsverfahrens fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen auf dem Aachener
Stadtgebiet beauftragt.

2 Grundlagen
2.1 Allgemeine Grundlagen

Der Fachbeitrag Artenschutz wird unter besonderer Berlcksichtigung der Verwaltungsvor-
schrift Artenschutz durchgefihrt (MKULNV 2016). MaBgebliche Grundlage zur Bearbeitung ist
der Leitfaden. Weiterhin wird der Windenergieerlass (MWIDE et al. 2018) berlcksichtigt.
Daraus ergibt sich eine besondere Vorgehensweise fir die Artenschutzprifung auf Ebene der
Flachennutzungsplanung.
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2.2 Artenschutzprifung in der Flachennutzungsplanung

Nach einem Urteil des BVerwG muss der Windenergie , substanziell Raum* gegeben werden.
Das OVG NRW nannte im Rahmen einer Rechtsprechung 2015 einen Anhaltswert fir die Fl&-
chenausweisung von 10 % des Gemeindegebiets nach Abzug der harten Tabuflachen (ENER-
GIEAGNETUR.NRW 2016). Fir eine korrekte und rechtlich wirksame Planung von Windkonzent-
rationszonen ist ein schlissiges Planungskonzept fir den gesamten Planungsraum — hier das
Stadtgebiet von Aachen — zu erarbeiten. Dabei sind sowohl die Kriterien, die zur Auswahl der
potenziellen Windkonzentrationszonen als auch die Kriterien, die zum Ausschluss von Flachen
im Ubrigen Plangebiet gefuhrt haben konkret und nachvollziehbar zu dokumentieren (vgl.
AGATZ 2020).

Zugriffsverbote

Bei der Anderung eines Flachennutzungsplans (folgend ,FNP*) zur Ausweisung von Windkon-
zentrationszonen wird im Leitfaden die Durchflihrung einer Artenschutzpriifung empfohlen, da
der FNP nicht vollzugsféahig sein kdnnte, sofern die Errichtung von Windenergieanlagen (fol-
gend ,WEA®) in der ausgewiesenen Konzentrationszone aufgrund folgender artenschutzrecht-
licher ,unuberwindlicher Verbotstatbestédnde nicht realisierbar ware:

Nach § 44 | BNatSchG ist es verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
zu beschéadigen oder zu zerstdren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europaischen Vogelarten wah-
rend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu enthehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

Fachliche Grundlagen

Der Leitfaden basiert unter Anderem auf den nachfolgenden Fachpublikationen, die zur Ermitt-
lung des Schlagrisikos fur Végel und Fledermause als BewertungsmafBstébe zugrunde gelegt
und der Fragestellung entsprechend angepasst wurden:

1. Die Lander-Arbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG-VSW 2014; Fortschreibung)
hat im sogenannten ,Helgolander Papier* ,Abstandsregelungen flir Windenergie-anlagen
zu avifaunistisch bedeutsamen Vogellebensrdumen sowie zu Brut- und Rastplédtzen be-
sonders stérempfindlicher oder durch Windenergieanlagen besonders gefdhrdeter Vogel-
arten” erarbeitet.

2. Die EU-Comission veréffentlichte 2010 eine Richtlinie, in der u.a. eine Einschatzung zum
potentiellen Einfluss von Windenergie—Entwicklungen auf Natur und Tierwelt gegeben wird
(EU-ComMISSION 2010).
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Vertiefende Artenschutzpriifung

Kann eine Ausldésung der Zugriffsverbote des § 44 | BNatSchG bei europaisch geschitzten
Arten nicht ausgeschlossen werden (z.B. bei einer Unterschreitung der Absténde im empfoh-
lenen Ausschluss- bzw. Schutzbereich geman Leitfaden), so ist eine weiterfihrende Analyse
erforderlich, die sogenannte ,Vertiefende Prifung der Verbotstatbestdande (ASP Stufe II)
(MKULNV 2016). Sofern konkrete Planstandorte und Anlagentypen jedoch noch nicht bekannt
sind, ist laut Leitfaden eine umfangliche Bearbeitung der Auswirkungen in der Artenschutzpri-
fung hingegen weder sinnvoll noch maéglich. In diesem Fall bedarf es , lediglich einer Abschét-
zung durch den Plangeber, ob der Verwirklichung der Planung artenschutzrechtliche Verbots-
tatbestédnde als unidberwindliche Vollzugshindernisse entgegenstehen werden (OVG Miinster,
22.09.2015, 10 D 82/13.NE; OVG Miinster 2 B 999/15.NE vom 09.05.2016).

Fidr diejenigen Arten und Artengruppen, fir welche grundsatzlich eine artenschutzrechtliche
Konfliktbewaltigung Uber geeignete MaBnahmen mdglich ist, kann die weiterfihrende Bearbei-
tung im nachgelagerten immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren erfolgen. Auf
FNP-Ebene kann daher laut Leitfaden auf umfangreichen Erfassungen der Artengruppe WEA-
empfindlicher Fledermause verzichtet werden, da ,artenschutzrechtliche Konflikte mit Fleder-
mé&usen im Regelfall durch geeignete Abschaltszenarien gelést werden® kdnnen. ,Aus diesen
Griinden gentigt bei der Anderung oder Aufstellung eines FNP fiir Konzentrationszonen fiir
WEA in der Regel ein Hinweis, dass die Bewdltigung der artenschutzrechtlichen Sachverhalte
beziiglich der Fledermause auf nachgelagerter Ebene im Genehmigungsverfahren abschlie-
Bend erfolgt (s. Leitfaden Kap. 4.2). Dies gilt in besonderem MaBe fir das Offenland.

Tabuzonen

Von Belang fur die Ausweisung von Windkonzentrationszonen sind auch hinsichtlich des The-
menbereichs Artenschutz ,harte* und ,weiche“ Tabuzonen. Dazu ist im Windenergie-Erlass
NRW unter Kapitel 8.2.2.3 die folgende Tabuzonen-Bewertung aufgefihrt:

e _Flachen, die nach dem Ergebnis der ASP wegen zu erwartender VerstéBe gegen die
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde unter Einbeziehung von Vermeidungsmali-
nahmen inklusive vorgezogener AusgleichsmalBnahmen sowie des Risikomanagements
nicht zur Verfligung stehen, sind in der Regel vom Plangeber als harte Tabuzonen ein-
zuordnen®,

e ,Artenschutzrechtlich begriindete Abstdnde zu Fortpflanzungs- und Ruhestétten sind
gegebenenfalls vom Plangeber als weiche Tabuzonen einzuordnen, wenn sie der Vor-
sorge dienen sollen”.
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Vorgehensweise in nachgeordneten Verfahren

Die konkreten und notwendigen Erfassungen fir alle (potenziell) betroffenen planungsrelevan-
ten Arten sowie die Formulierung ggf. erforderlicher Vermeidungs- und vorgezogener Aus-
gleichsmaBnahmen (z.B. Bauzeitenfenster, Abschaltszenarien, s. Kap. 9) sind im Genehmi-
gungsverfahren nachzuholen. In der Begrindung zum FNP ist dieses Vorgehen detailliert dar-
zustellen.

Schlussfolgerung

Es ist somit flr alle von der Stadt Aachen herausgestellten Potenzialflachen - folgend ,Priffla-
chen® genannt - abzuschatzen, ob ggf. uniberwindbare artenschutzrechtliche Konflikte der
Errichtung von WEA entgegenstehen kénnen. In diesem Rahmen sind alle laut Leitfaden WEA-
empfindlichen Vogelarten von Belang, welche im Untersuchungsraum vorkommen und
betriebsbedingt durch Kollision oder anlagebedingt durch Meideverhalten gegentiber WEA im
Sinne von § 44 | BNatSchG betroffen sein kénnen.

3 Lage und Habitatausstattung der Priifflachen

Die von der Stadt Aachen vorgegebenen und zu untersuchenden 32 Prifflachen sind fir eine
bessere Anschauung entsprechend ihrer Lage in sieben Gruppen (,Gruppe A® bis ,,Gruppe G*)
eingeteilt bzw. zusammengefasst. Neben den zwei groBen Flachenkomplexen im Aachener
Nordwesten (Gruppe A) und im Minsterwald (Gruppe G) mit bereits ausgewiesenen Vorrang-
zonen liegen somit noch finf weitere Gruppen vor. Diese befinden sich im Umfeld des Aache-
ner Kreuzes (A 4/ A 44; Gruppe B), weiterhin autobahnbegleitend bei Eilendorf (Gruppe C)
und Hitfeld (Gruppe D) sowie zwei weitere Flachen bei Kornelimlnster (Gruppe E) und sid-
Ostlich von Oberforstbach (Gruppe F) (Abb. 1).

Mit Ausnahme von Gruppe G (Bereich Minsterwald) liegen alle Prifflachen im Offenland. In
den jeweiligen zusétzlich betrachteten 1.000 m-Pufferzonen befinden sich jedoch in allen
Gruppen Geholze bzw. Waldbereiche unterschiedlicher FlachengréBen und Typen, welche mit
zu betrachten sind.

3.1  Gruppe A - Prifflachen A 1 bis A 10

Die Prufflachen der Gruppe A liegen im Nordwesten des Stadtgebietes im Bezirk Richterich
(A1 bis A5) am grenziberschreitendem Gewerbegebiet AVANTIS sowie in Grenzlage zu den
Niederlanden und getrennt durch die Autobahn A 4 im Bezirk Laurensberg (A6 bis A10).
Die groBBen Offenlandbereiche mit vorwiegend Acker- sowie untergeordnet auch Grinlandnut-
zung werden locker von meist kleinflachigen Gehdlzstrukturen sowie Teilen des Westwalls
durchzogen. Eingestreut liegen kleine, durchgriinte Ortsteile wie Pannesheide, Uersfeld und
Vetschau im Norden sowie Orsbach und Teile von Seffent im Stden.

In Gruppe A liegen bereits die beiden Windparks ,Aachen-Nord“ (A1) mit funf im Jahr 2017
errichteten, modernen WEA und ,Butterweiden® (A7) mit neun zwischen 1999 und 2002 errich-
teten Altanlagen, fir welche ein Repowering geplant ist.
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Abb. 1: Lage der Gruppen und einzelnen Prifflachen mit Untersuchungsraum.
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3.2 Gruppe B - Priifflachen B 1 bis B 4

Die Prifflachen der Gruppe B liegen im Bereich um das Autobahnkreuz Aachen im Stadtbezirk
Haaren und Ortsteil Verlautenheide. Flache B1 bis B3 liegen im direkten Nahbereich zur
Autobahn A 4 bzw. A 44, dabei grenzt B3 unmittelbar an die Westgrenze des Wurselener Wal-
des. Die kleinste Teilflache B4 ist sidwestlich davon etwas abseits am Wirselener Wald ver-
ortet. Alle vier Flachen unterliegen intensiver landwirtschaftlicher Nutzung.

Innerhalb der Flache B2 liegt die Umspannanlage Verlautenheide der STAWAG.

3.3 Gruppe C - Priifflachen C 1 bis C 5

Die Prifflachen der Gruppe C sind beidseits der Autobahn A 44 in den Stadtbezirken Eilendorf
(C1) und Brand (C2 bis C5) gelegen. Alle vier Flachen unterliegen einer landwirtschaftlichen
Nutzung mit vornehmlich Grinland und auch einzelnen Ackerflachen.

Die stdlich des Wohngebietes Eilendorf gelegenen Flachen C1 und C2 werden recht intensiv
von Fahrradfahrern und Spaziergéngern, oftmals mit Hunden, genutzt und sind daher flr st6-
rungsempfindliche Arten wenig attraktiv. C5 grenzt im Osten an den militérischen Standor-
tubungsplatz ,Aachen-Brand / Minsterbusch® mit Offenflachen (Heide, Trockenrasen u.a.) als
auch Nadel- und Mischwaldbereichen.

Dieser ist teilflachig im FFH-Gebiet ,Brander Wald“ (DE-5203-310) gelegen. Aufgrund des ein-
geschrankten Zugangs ist dieser Bereich weniger gestért als die westlichen Flachen der
Gruppe C.

3.4 Gruppe D - Prifflachen D 1 bis D 3

Gruppe D umfasst drei Prufflachen zwischen den Ortsteilen Aachen Brand, Hitfeld und Ober-
forstbach und ist ebenfalls entlang der Autobahn A 44 gruppiert. D1 und D2 liegen im weitrau-
mig landwirtschaftlich genutzten Offenland, D3 groBteils auf der Konversionsflache des Camp
Hitfeld (,Camp Gabrielle Petit“) sowie auf zwei offenen Teilflachen, welche an den alten Laub-
waldbestand des Augustinerwalds grenzen.

3.5 Gruppe E - Prufflache E 1

Die einzelne Prifflache der Gruppe E liegt im grinlandgepragten Offenbereich zwischen dem
Ortsteil Kornelimiinster und Stolberg-Breinig. Etwa mittig wird die Prifflache von der die beiden
Ortsteile verbindenden Breiniger StraBe geschnitten. Der sldliche Bereich liegt auf dem
Gelande des Steinbruchs BSR Breinig / Korneliminster. Eingebettet in Grinlandflachen findet
sich dstlich der Ortslage von Kornelimunster das ,Varnenum®, die Ausgrabungsstétte eines
gallo-rémischer Tempelbezirks.

3.6 Gruppe F - Prifflachen F 1 bis F 3

Die drei Prufflachen der Gruppe F liegen im ebenfalls grinlandgepragten Offenbereich stdlich
des Ortsteils Oberforstbach, im Stadtbezirk Korneliminster/Walheim. Die gréBte Flache F1
wird von der Nitheimer StraBe geschnitten, welche dann in die B 258 Monschauer StraBe
mundet. Die Prifflache F3 ist aufgrund mehrerer umliegender landwirtschaftlicher Gehdfte die
kleinste Teilflache.
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3.7 Gruppe G - Prufflachen G 1 bis G 6

Die Prufflachen der Gruppe G liegen im Siiden des Stadtgebietes im Stadtbezirk Kornelimins-
ter/Walheim (G1 bis G6). Der nach Siiden deutlich ansteigende Vennsattel ist im Gegensatz
zu den Ubrigen Prifflachen bewaldet. Die Flachen liegen demnach allesamt im Munsterwald
mit Ausnahme kleinerer Griinlandbereiche stdlich von Hahn.

Im Munsterwald befindet sich bereits ein Windpark mit sieben modernen WEA, die zwischen
2018 und 2020 errichtet wurden. Diese Anlagen liegen in den drei gréBeren Priifflachen G1 (2
WEA), G3 (3 WEA) und G4 (2 WEA).

Der Wald wird Uberwiegend forstlich genutzt. Neben Nadelholzkulturen gibt es auch é&ltere,
naturnahe Buchen- und Eichenbestdnde. Entlang der Inde und ihrer Nebenbéache (Fobisbach,
Pralatensief u.a.) sind naturnahe, bachbegleitende Erlenauwalder und Bruchwalder (v.a. in G1
und G3) sowie im Minstervenn (G4) seltene Birken-Eichenwalder und halboffene Moore ver-
breitet. Diese sind von naturschutzfachlicher Bedeutung und dementsprechend als Geschutzte
Landschaftsbestandteile bzw. Naturschutzgebiete ausgewiesen.

Die vorhandenen WEA liegen vor allem westlich (G3) und &6stlich (G1) der Himmelsleiter
(B 258) sowie am Prélatensief (G4). Im Vergleich mit der vorhandenen Windvorrangzone sind
diese Prufflachen deutlich gréBer. Die Prifflachen G3 und G4 erstrecken sich bis zur Inde und
der belgischen Grenze. Die Flache G1 umfasst neben dem Bereich éstlich der Himmelsleiter
vor allem den bewaldeten Ricken entlang des Sinziger Weges bis zur Stadtgrenze beim Bir-
kenhof (Venwegen).

Die Ubrigen drei Prifflachen G2, G5 und G6 sind deutlich kleiner. G2 umfasst Grinland und
Wald westlich des Kitzenhausweges stidlich von Hahn. G5 und G6 liegen im Wald entlang des
Vennbahnradweges und grenzen direkt an die belgische Grenze.
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4  Potenzielle Auswirkungen auf WEA-empfindliche Arten und Erfordernis
der Abschichtung FNP-relevanter Arten

4.1 Potenzielle bau-, anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen

Zu den moglichen anlagebedingten Beeintrachtigungsfaktoren (= Wirkfaktoren), welche
generell von Windenergieanlagen auf die Tierwelt wirken, gehdren der direkte Lebensraum-
verlust durch Versiegelung (im Wesentlichen im Bereich des Fundamentes) sowie die Beein-
trachtigung von Lebensrdumen durch Veranderung des Bodensubstrats und der Vegetations-
decke (im Bereich der Zuwegung und der Kranstell-/ Montageflachen).

Die nach dem Leitfaden mafBgeblichen potenziellen betriebsbedingten Auswirkungen auf die
beiden ,WEA-empfindlichen“ Artengruppen von Végeln und von Fledermausen (s. Tab. D1)
sind folgende:

o |etale Kollisionen einschlieBlich der Tétung durch Barotraumen und

o Meideverhalten einschlieBlich einer Barrierewirkung bei Fligen und Nahrungssuche,
ausgeldst durch einen Faktorenkomplex aus Verlarmung (Rotorgerausche) und visuellen
Effekten (Bewegung, Schattenwurf, Landschaftsbildverdnderung).

Teils erhebliche optische und akustische Stérungen kénnen auch mit der Standortrdumung
und dem Bau verbunden sein.

4.2 Abschichtung FNP-relevanter Arten

Flr einige Arten dieser beiden Artengruppen lassen sich durch geeignete MaBnahmen die
Betroffenheiten ausraumen, so z.B. in der Regel fir die Gruppe der kollisionsgeféhrdeten
Flederm&use durch Abschaltungen der Anlagen in Risikozeitrdumen oder fir den das néhere
Umfeld von WEA meidenden Kiebitz durch Aufwertung geeigneter Flachen in der weiteren
Umgebung mit wissenschaftlich als wirksam bestéatigten MaBnahmen (vgl. MKULNV 2013).

Bei weiteren Arten - und dies sind insbesondere reviertreue (GroB) Végel — kénnen in Abhan-
gigkeit des jeweiligen Brutplatzes vorliegende Konflikte oftmals nicht aufgeldst werden. Hier
spielt die Entfernung zwischen Brutplatz bzw. Revierzentrum und der WEA eine ganz Uberge-
ordnete Rolle, da sich i.d.R. die Aktivitaten - insbesondere zur Zeit der Brut und Jungenauf-
zucht - auf den Nahbereich um den Horst konzentrieren. Die Landerarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten hat diesbezlglich ihre Abstandsempfehlungen in der 1. Fortschreibung
veroffentlicht (LAG-VSW 2014)!. Daran angelehnt wurden auch im Leitfaden die artspezifi-
schen Untersuchungsraume festgelegt.

» Sofern anzunehmende Konflikte reviertreuer WEA-empfindlicher Vogelarten nicht aufge-
I6st werden kdnnen, liegen ,unlberwindliche Vollzugshindernisse® fir das Verfahren vor.
Das heif3t: "Vorkommen dieser Arten im Bereich der Praffldchen und der jeweils zugehé-

rigen artspezifischen Untersuchungsradume sind abzuprufen.

1 Das Helgolander Papier stellt keine Fachkonvention im juristischen Sinne dar, es ist somit rechtlich
nicht bindend (vgl. FA WIND 2015).
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5 Vorgehensweise und Erfassungsmethodik
5.1 Vorprifung (Artenschutzprifung Stufe I)
Vorprifung des Artenspektrums und Einengung des Artenpools

Das Artenschutzregime bei Planungs- und Zulassungsverfahren ist nach der Novelle des Bun-
desnaturschutzgesetzes (BNatSchG, Stand 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt geandert
durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBI. | S. 3154)) auf die streng
geschutzten Arten und die européischen Vogelarten beschrankt. Zu den europaischen Vogel-
arten zéhlen nach der VS-RL alle in Europa heimischen wildlebenden Vogelarten. Streng ge-
schitzt sind FFH-Anhang 1V-Arten sowie Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Ab-
satz 1 Nummer 2 BNatSchG aufgefihrt sind.

In einem ersten Arbeitsschritt wurde eine Vorprufung der Artenspektren flr die einzelnen Prif-
flachen-Gruppen durchgeflhrt. Aufgabe war zu klaren, ob FNP-relevante Vorkommen europa-
isch geschutzter und - in diesem Falle - WEA-empfindlicher Arten aktuell bekannt oder zu er-
warten sind. Anhand der Datenlage wurde dann artenbezogen ein Untersuchungs-
rahmen fir jede Gruppe aufgestellt.

Zur Einengung des Pools dieser ,FNP-relevanten“ Arten wurde das Fachinformationssystem
.Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® ausgewertet (LANUV 2021a). Hierzu erfolgt zu-
nachst eine Abfrage der fir das Stadtgebiet von Aachen und relevante umgebende Flachen
betreffenden Messtischblatt-Quadranten zu gemeldeten WEA-empfindlichen Arten (Tab. D2).

DarUber hinaus erfolgte eine konkrete Abfrage des FOK @LINFOS (LANUV 2021b). Informati-
onen Uber Schwerpunktvorkommen einiger WEA-empfindlicher Vogelarten liefert auBerdem
der Energieatlas Nordrhein-Westfalen (LANUV 2021c).

Weiterhin wurde die Biologische Station StéddteRegion Aachen angefragt und um laufende
aktuelle Informationen gebeten (Herr D. Liick). Uber die UNB der Stadt Aachen wurde zudem
die NABU Naturschutzstation Aachen zum Feldvogel-Monitoring im Aachener Norden sowie
zu weiteren FNP-relevanten Beobachtungen angefragt sowie auch die Mitarbeiter des
Gemeindeforstamts Aachen inklusive der Jagerschaft gebeten, ber FNP-relevante Beobach-
tungen zu informieren. Zudem erfolgte eine Abfrage benachbarter niederlandischer und belgi-
scher Fachbehdrden.

Vorpriifung der Wirkfaktoren (Stufe 1.2)

Im zweiten Arbeitsschritt erfolgt eine Vorprifung der Wirkfaktoren.

Auf Grundlage der durch Bau, Anlage und Betrieb von WEA anzunehmenden Einflisse (Wirk-
faktoren; s. Kap. 4.1) werden zu erwartende Wirkungen auf die potenziell vorkommen-den
WEA-relevanten Arten abgeleitet. Es wird analysiert, ob und wenn ja bei welchen dieser Arten
Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Vorschriften auf FNP-Ebene mdglich sind (,FNP-rele-
vante Arten®).
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Prifung der avifaunistischen Untersuchungsrahmen fiir jede Gruppe

Far den jeweiligen eingeengten Artenpool der einzelnen Gruppen wird geprtift, ob neben dem
im Vorfeld aufgestellten und mit der Stadt Aachen abgestimmtem Untersuchungsrahmen wei-
tere spezielle Erfassungen erforderlich sind. In diesem Falle waren auf Grundlage anerkannter
Methodenstandards und des Leitfadens weitere Erfassungen zu konzipieren und durchzuflh-
ren.

5.2  Methodik

Als FNP-relevante und im Untersuchungsraum (UR) zu erwartende Arten wurden in einer Vor-
abstimmung mit Herrn Dr. W. Engels und Herrn K. Meiners (UNB Aachen, Besprechungster-
min am 14.01.2021) sowie Herrn Dr. M. Kaiser (LANUV; tel. 15.01.2021) folgende Arten ermit-
telt:

e Baumfalke

e Kiebitz

¢ Rot- und Schwarzmilan
e Schwarzstorch

e Waldschnepfe sowie

e Wespenbussard

Far die Gbrigen WEA-empfindlichen Arten ist eine FNP-Relevanz, aufgrund der Mdglichkeit
Verbotstatbestédnde Uber artspezifische MaBnahmen auszurdumen, i.d.R. auszuschlieBen.

Die Erfassung der oben aufgefihrten siecben WEA-empfindlichen Arten erfolgte nach Vorgaben
des Leitfadens ,Artenschutz und Windenergie®, des Methodenstandards zur Erfassung der
Brutvégel Deutschlands (SUDBECK et al. 2005) sowie des Leitfadens zur Rotmilan-Erfassung
(DDA e.V. 2011) innerhalb der Prufflachen und im jeweils artspezifischen Radius von
100 m (Kiebitz)!, 300 m (Waldschnepfe), 500 m (Baumfalke) sowie im 1.000 m Radius
(Milane, Wespenbussard) um die Prifflachen. Die Kartierungen wurden jeweils in den fur die
jeweilige Art geeigneten Lebensraumen durchgefiihrt. Das reviertreue Schwarzstorchpaar im
Munsterwald wurde aufgrund der wieder im Marz 2021 bestatigten Annahme des vorjdhrigen
Horstes direkt Uber eine Raumnutzungskartierung erfasst.

Horstbaumkartierung

Aufgrund von eigenen Kenntnissen und weiteren Hinweisen auf relevante GroBvogelarten (ins-
besondere Rotmilan, Schwarzmilan, Baumfalke, Wespenbussard, Schwarzstorch u.a.) bei den
vorlaufigen Datenabfragen wurde eine Horstsuche in der unbelaubten Zeit zu Beginn der Re-
vierkartierung (Februar - Marz) durchgeflhrt.

Innerhalb der Prifflachen sowie in einem Radius von 1.000 m um diese wurden Horstbdume
nach Vorgaben des Leitfadens als potenzielle Fortpflanzungs- und Ruhestatten FNP-relevan-
ter Arten kartografisch erfasst und - soweit moglich - klassifiziert. Dabei wurde unterschieden

' Fir den Kiebitz werden die Kartierergebnisse der Naturschutzstation Aachen (ibernommen.
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zwischen ,Horst gro3* (typische GréBe fiir Bussarde, Milane, Habicht etc.) und ,Horst klein*
(typische GroBe fur Rabenkréahe; wird Uberwiegend von Baumfalken genutzt, welche keine
eigenen Horste anlegen).

Basiserfassungen

Zur Basiserfassung wurden in allen Prifflachen inklusive 1.000 m Puffer zur Fortpflanzungszeit
insgesamt mindestens vier Termine nach Methodenstandard (SUDBECK et al. 2005; s. Abb. 2,
Termine ,B I* bis ,B IV*) zwischen Marz und Anfang August 2021 - unter Berlcksichtigung der
Ergebnisse der Horstbaumkartierungen - durchgefiihrt. Fir jede Gruppe wurden in Abhangig-
keit der jeweiligen landschaftlichen / strukturellen Gegebenheiten im Raum Beobachtungs-
punkte mit guter Ubersicht ausgewahlt, von welchen fiir jeweils ca. 30 Minuten das Umfeld auf
Greifvdgel und weitere relevante Arten abgesucht wurde. Zum Teil wurden von diesen aus
auch kurze Transekistrecken begangen.

Artname wissenschafl. Artname Mérz Mai Juli | August

April
(Barthel & Helbig 2005) '

Schwarzstorch (Sst)
Wespenbussard (Wsb
Schwarzmilan (Swm)

Ciconia nigra
Pernis apivorus
Mifvus migrans

Rotmilan__{Rm}_ Ll Milvus milvus
Baumfalke (Bf) Falco subbuteo
Kiebitz (Ki) ) |Vanellus vanellus
Waldschnepfe (Was) |Scolopax rusticola
Termine: Bl |BIl E Bill E E E E BIV E
Rm Rm Ki Sst Was Was|Wsb Was Sst Wsb
Ki |Swm Swm Wshb Bf
| Sst Bf Swm
| Ki Ki Rm
| Rm Bf

Abb. 2:

sultierende Erfassungs-Dekaden

Ubersicht der artbezogenen Erfassungstermine nach SUDBECK et al. (2005) und re-

(griin B - Basiskartierung, gelb E - Ergédnzende Erfassung)

Erganzende Erfassungen

Far vier Arten (Baumfalke, Wespenbussard, Kiebitz, Waldschnepfe), bei welchen im Rahmen
der Basistermine nicht alle vorgegebenen Kartierzeitrdume nach Methodenstandard abge-
deckt werden oder welche in der Abenddammerung zu erfassen sind, waren erganzende Ter-
mine erforderlich (Termine ,E®) (vgl. Abb. 2). Da diese Arten nicht in allen Gruppen gemeldet
bzw. zu erwarten waren, ergeben sich gruppenspezifisch angepasste Terminumfange.
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e Baumfalke

Der spatbritende Baumfalke wurde Uber einen zusatzlichen Termin in der dritten Juli-Dekade
in allen Gruppen im 500 m-Radius um die Prufflachen erfasst.

e Wespenbussard

Fir den Wespenbussard wurden - neben den Basiserfassungen - in Gruppe E (Kornelimiins-
ter) sowie in Gruppe G (Minsterwald) noch Anfang Juni sowie in der dritten Juli-Dekade (ge-
meinsam mit Baumfalke) im 1.000 m-Radius potenzielle Vorkommen Uber erganzende Erfas-
sungen Uberprift.

o Kiebitz

Zuséatzlich wurde fir den Kiebitz eine separate flachenhafte Begehung in der mittleren April-
Dekade in Gruppe B (Offenland am Aachener Kreuz) im 100 m-Radius vormittags erforderlich.
Far die Gruppe A liegen im Aachener Norden aktuelle Kartierungen des Kiebitz durch die
NABU-Naturschutzstation vor; daher wurde in diesem Raum auf separate Erfassungen ver-
zichtet.

o Waldschnepfe

Zur Erfassung der Waldschnepfe wurden in den Gruppen B, D, und G jeweils 3 Begehungen
zwischen Anfang Mai und Ende Juni angesetzt. Die artspezifischen Erfassungen wurden in
der Stunde vor Sonnenuntergang bis zur Dunkelheit an fir patrouillierende Mannchen geeig-
neten Waldréandern durchgefiihrt. In Gruppe G (Minsterwald) waren aufgrund des groBen Fla-
chenumfangs und des geringen Zeitfensters sechs parallel erfassende Bearbeiter erforderlich
(1. Birkenhof, 2. Kitzenhaus, 3. Pionierquelle, 4. oberer Fobisbach, 5. Vennbahn stdwestlich
Schmithof nahe der Grenze u. 6. Mlnstervenn). Hier wurde nur der erste Erfassungstermin am
12.05.2021 durchgefihrt, da auf Basis der Ergebnisse der Raumnutzungskartierungen bereits
im Mai eine ,kritische“ Einstufung erfolgte.

Durchfiihrung der Basis- und erganzenden Erfassungen

Alle Begehungen erfolgten stets bei geeigneten Witterungsbedingungen (kein Niederschlag,
maoglichst wenig Wind) zu den gemafi Methodenstandard vorgegebenen Monatsdekaden und
Tageszeiten (s. Abb. 1; Tab. D 3.1 bis D 3.7). Fir jede Begehung wurde ein Tagesprotokoll
gefertigt, in dem die Beobachtungen (z.B. Verhalten, Flugart- und Richtung sowie Hinweise
auf Fortpflanzungsstatten) notiert wurde. Anhand der Tagesprotokolle wurden Brutrevierzen-
tren der FNP-relevanten sowie weiterer bemerkenswerter planungsrelevanter Arten als
Nebenbeobachtungen ermittelt.

Nach der Auswertung erfolgt die Ergebnisdokumentation tber Abbildung und Karten mit Dar-
stellung der Beobachtungen WEA-empfindlicher und ausgewahlter, weiterer planungsrelevan-
ter Vogelarten (s.u.).
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Schlussfolgerung aus der Basiskartierung fir ggf. erforderliche Raumnutzungskartie-
rungen

Basierend auf den Erkenntnissen aus den Basiskartierungen und belastbaren Hinweisen aus
den Datenabfragen wurde fir jede Gruppe das Erfordernis einer Raumnutzungskartierung ge-
pruft. MaBgeblich dafir waren Hinweise auf Brutplatze bzw. Brutverdacht der relevanten Arten
im jeweiligen artspezifischen Betrachtungsraum.

Ziel der Raumnutzungskartierungen bei Schwarzstorch, Rotmilan und weiteren Greifvdgeln ist
die Ermittlung von Funktionsbeziehungen und Nutzungsmustern zwischen und in den Brut-
und Nahrungshabitaten (MUNLV & LANUV 2017).

Raumnutzungskartierungen (,,RNK*)

Rotmilan und weitere Greifvogel

Eine Erfassung der Raumnutzung WEA-empfindlicher Greifvdgel erfolgte erst bei Nachweis
der Horstbesetzung bzw. des deutlichen Brutverdachts einer FNP-relevanten Art innerhalb
eines angemessenen Untersuchungsradius, der sich am Horststandort bzw. dem anzuneh-
menden Revierzentrum, den Prufflachen und der Lebensraumausstattung orientierte. Dies
ergab sich hinsichtlich des Rotmilans fir die Gruppen A, B, F und G. Es wurden Synchron-
erfassungen durch mehrere Bearbeiter! von exponierten Standorten mit gutem Weitblick auf
die Prufflachen und Revierzentren durchgefiihrt. Dabei standen die Bearbeiter jeweils tber
Mobilfunk in Kontakt. Bei Unklarheit der Revierzentren erfolgten im Vorfeld Sondierungskartie-
rungen, auf deren Basis die finalen Beobachtungspunkte festgelegt wurden (hier: Gruppe A).

Die Termine erfolgten bei geeigneten Winterungsbedingungen (warmes Wetter, gute Thermik-
/Flugbedingungen, kein starker Wind oder Regen) tiber eine Dauer von jeweils 3 bis 4 Stunden
vor Ort (Tab. D 4.1 bis D 4.4). Es wurden Tagesprotokolle erstellt und flr die erfassten WEA-
empfindlichen Arten Flugrichtung, Dauer, geschatzte Flugh6he und -art erfasst. Da bereits
nach dem 4. Termin die Beobachtungsergebnisse zur Raumnutzung des Rotmilans in Gruppe
F als kritisch fiir WEA-Standorte eingestuft werden konnten, wurde von weiteren Erfassungs-
terminen Abstand genommen.

Die Ergebnisse werden kartographisch mittels Darstellung der Fluglinien (s. Dokumentation)
als auch - zur besseren Visualisierung - Uber Rasteranalyse in Anlehnung an ISSELBACHER et
al. (2018) dargestellt und daraus Hauptaktionsrdume ermittelt bzw. die Raumnutzung artspe-
zifisch klassifiziert (s. Kap. 8).

In der Rasteranalyse werden in ein Gitterfeld (250 m x 250 m je Rasterzelle) die nachgewiesenen Auf-
enthaltsbereiche jeder Flugbeobachtung mit Anzahl der Ereigniswerte (= Durchfllige) Ubersichtlich und
farblich nach Haufigkeitskategorien in Abhangigkeit der Anzahl an Beobachtungsterminen dargestellt.
Dabei werden nur die Beobachtungstermine gewertet, welche im artspezifischen Erfassungszeitraum
nach Methodenstandard bzw. Leitfaden liegen.

Die Einteilung der Haufigkeitskategorien erfolgt dabei empirisch, d.h. artspezifisch anhand von Litera-
turangaben (SUDBECK et al. 2005, GLUTZ VON BLOTZHEIM 2000 u.a.) zum Flugverhalten insbesondere

1 in Abhangigkeit der Sichtméglichkeiten und Flachenausstattung 2 bis 5 Bearbeiter
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wahrend der Fortpflanzungsperioden und von entsprechenden Erfahrungswerten aus einer Vielzahl von
Raumnutzungsbeobachtungen. Auf dieser (nicht mathematisch herleitbaren) Basis wurde hier die mitt-
lere Haufigkeit von Rasterzellen-Durchfligen fir den Rotmilan auf zwei Durchfllige pro Beobachtungs-
termin festgelegt, fir den Wespenbussard auf einen Durchflug pro artspezifisch zu wertenden Beobach-
tungstermin. Die weiteren Haufigkeitsklassen wurden dementsprechend angepasst.

Schwarzstorch

Aufgrund der in 2020 im bestehenden Windpark Minsterwald (Gruppe G) neuen Ansiedlung
eines Schwarzstorchpaares mit erfolgreicher Jungenaufzucht wurde die Raumnutzung von vier
Beobachtungspunkten kartiert, davon einer in Horstndhe zur Beobachtung von An-/Abfligen
und drei mit mdglichst guter Weitsicht tGber die Prifflachen. Alle Bearbeiter standen jeweils im
Austausch Uber die Beobachtungen, insbesondere Gber Ab- und Anflige vom bzw. zum Horst.

Dabei wurden die Termine Uber eine Dauer von jeweils drei bis vier Stunden vor Ort durchge-
fuhrt. Die Termine erfolgen stets bei geeigneten Winterungsbedingungen (warmes Wetter,
gute Thermik-/Flugbedingungen, kein starker Wind oder Regen; Tab. D 4.4). Es wurden
Tagesprotokolle erstellt und Flugrichtung, Dauer, geschatzte H6he und Flugart erfasst. Da
bereits nach dem 4. Termin die Beobachtungsergebnisse zur Raumnutzung der Stérche ein-
deutige Hinweise Uber einen Flachenausschluss fur weitere WEA-Standorte ergaben, wurde
die Raumnutzungskartierung nach Ricksprache mit der Stadt Aachen (Dr. W. Engels) im
Munsterwald eingestellt.

Die Ergebnisse werden kartographisch - wie beim Rotmilan beschrieben - dargestellt (Aktions-
raume, artspezifisch klassifizierte Raumnutzung).

Bei der Einteilung der artspezifischen Haufigkeitskategorien in der Rasteranalyse ist zu berlicksichtigen,
dass die Altvégel meist nur im Abstand von mehreren Stunden zum Horst fliegen. In dem hier betrach-
teten Untersuchungszeitraum zwischen Ende Mérz und Mitte Mai, in dem beim Schwarzstorch die
Eiablage erfolgt (i.d.R. 1. Aprilwoche) und die Jungen ein Alter von etwa zwei Wochen erreichen, ist
meist nur ein Vogel zu beobachten. Dies fiihrt zu reduzierten Flugaktivitdten, da Brut und intensive Be-
treuungszeit einen Altvogel ans Nest binden (vgl. auch RICHARZ et al. 2012). Hinzu kommen aufgrund
der hohen Struktur und Reliefvielfalt im Minsterwald erschwerte Beobachtungsbedingungen.

Vor diesem Hintergrund wurde eine mittlere Haufigkeit von Rasterzellen-Durchfliigen fiir den Schwarz-
storch bei 0,5 Durchfligen pro Beobachtungstermin bzw. 2 Durchfliige im Beobachtungszeitraum (4 Ter-
mine) festgelegt. Es ergeben sich folgende Haufigkeitsklassen: 1 = selten bis maBig, 2 = mittel, 3 =
h&ufig und >3 = sehr haufig).
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5.3 Vertiefende Priifung (Artenschutzprifung Stufe II)

Vertiefende Betrachtung der relevanten Arten (ASP Stufe Il)

Far die in den avifaunistischen Untersuchungen erfassten WEA-empfindlichen und insbeson-
dere FNP-relevanten Arten werden potenzielle Betroffenheiten Uberprift und erldutert (Lage
von Lebensstatten, Raumnutzung). Es erfolgt die Prognose artenschutzrechtlicher Hindernisse
oder Verbotstatbestande bei angenommener Realisierung unter Bertcksichtigung geeigneter
MaBnahmen. Fir jede Gruppe werden zusammenfassend ggf. vorliegende artenschutzrecht-
liche Hindernisse aufgefiihrt und bewertet.

Artenschutzfachliche Eignung der Prifflachen

Flr jede einzelne Prifflache wird anschlieBend geprift, ob sich aufgrund FNP-relevanter Art-
vorkommen ggf. untberwindbare Vollzugshindernisse fir eine Ausweisung als Windvorrang-
zone darstellen. Daflur werden alle Prifflachen artenschutzfachlich bewertet. AnschlieBend
folgt fir jede Prifflache eine aktuelle Einschatzung hinsichtlich artenschutzfachlich und -recht-
licher Hindernisse mit Einteilung in folgende drei Kategorien:

keine uniberwindbaren artenschutzrechtlichen Hindernisse;

deaxduet i.d.R. mit einfachen MaBnahmen zu bewaltigen

maBnahmenabhéangig begriindete Abstande zu Lebensstéatten und artspezifische
geeignet MaBnahmenkonzepte erforderlich

artenschutzrechtliche Bewéltigung nach aktueller Datenlage
voraussichtlich nicht méglich (Ausscheiden von Vermeidungs-
maBnahmen inkl. vorgezogener AusgleichsmaBnahmen)

Zusammenfassende Empfehlungen aus artenschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht

AbschlieBend erfolgt eine kartografische Ubersicht fiir das Stadtgebiet Aachen und ein
begriindetes Ranking der Prifflachen aus artenschutzfachlicher Sicht (Vorkommen FNP-rele-
vanter Arten, weitere Artvorkommen und Summe der Betroffenheiten, voraussichtlicher Maf3-
nahmenbedarf, FlachengréBe etc.).
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6  Vorpriifung des Artenspektrums und eingeengte Artenpools

6.1 Fundorte planungsrelevanter Arten
Gemeldete Vorkommen WEA-empfindlicher Vogelarten auf den MTB-Quadranten

Auf den betreffenden Messtischblattquadranten sind neben sechs WEA-empfindlichen
Fledermausarten folgende sechs WEA-empfindliche Vogelarten aufgefihrt (Tab. 1, Tab. D2):

1. Kiebitz, 2. Uhu, 3. Baumfalke, 4. Waldschnepfe, 5. Rotmilan und 6. Wespenbussard.

Von diesen kénnen insbesondere die vier letztgenannten Arten FNP-relevant sein, d.h. in Be-
zug auf deren Vorkommen kénnen dem Betrieb von WEA artenschutzrechtliche Verbotstatbe-
stdnde als untberwindliche Vollzugshindernisse entgegenstehen (vgl. Kap. 2.2).

Tab. 1: Gemeldete Vorkommen WEA-empfindlicher Arten geman Daten der jeweilig zuge-
hérigen Messtischblattquadranten fiir die Gruppen A bis G (LANUV 2021a)

Erlduterungen
Schrift fett = FNP-relevante Art

{
wissenschattich deutsch Al B | ¢ ¥ u: & ElF | a
Brutvégel
Falco subbuteo Baumfalke X X X X X
Vanellus vanellus Kiebitz X X
Milvus milvus Rotmilan X
Bubo bubo Uhu X X X X X X
Scolopax rusticola Waldschnepfe X X X X X X X
Pernis apivorus Wespenbussard X X

Energieatlas NRW

Der Energieatlas NRW (LANUV 2021c) weist keine Schwerpunktvorkommen von WEA-emp-
findlichen Brut- oder Zug-/Rastvdgeln in den Untersuchungsraumen aller Gruppen auf.

Tierfundpunkte des LANUV

Die Abfrage der Daten des Fundortkatasters @LINFOS ab dem Jahr 2000 (LANUV 2021b)
ergab nur 10 Jahre alte oder éltere Hinweise: dies sind zum einen flachenbezogene Kiebitz-
vorkommen aus 2008 und 2009 in den weiten Offenlandbereichen der Gruppe A, weiterhin
liegen zwei Meldungen vom Uhu in den Untersuchungsraumen D und E aus dem Jahr 2011
sowie ein Rotmilan-Fundpunkt aus dem Jahr 2000 bei Friesenrath im UR der Gruppe G vor
(Abb. 3).



raskin FNP-Anderungsverfahren zu WVZ in Aachen - Vorbereitender FB zur ASP 17

T0eTIgen

,r}’f \%\y\ »T 5
yrierzogen-2—

Sirals rath \: Warden

Ofden Broioher 7\

. / 1€/ \ 12-

S ;‘1.5’(7/{/(:’/7— Siedliung ‘ r ﬁﬁf‘/a
D) berg Euchen

\ s i 7500 Hehlrath
Wl_!rSEIen ¥ Jotis

Kohlsehéig

: NS
% )b/][/ o, 1§ -
== Y ,‘ Sm)/s /
' enf iM/\
‘ N /

BT
o
—ly
W Uam ok < 7
N = lendorf
/4 580 0 4 ~

l/cm/sq/‘- Ny Gruppe C + r‘” S tc
quastier Forst %

3 P~ // Lint
Aa‘che
125‘( s Gi

[57]

forstbach
_ Gruppe F//7

Hahn
Fri®sen-
Jyrath

ulartshiitta

M”’””éf'uppe G
Rott

Fundpunkt WEA-empfindlicher Vogelarten
@ Rotmilan J
O Uhu Y/ .- Roetgen'

[] Flache mit Fundpunkten y

WEA-empfindlicher Vogelarten

[] 1.000 m - Puffer

[] Landesgrenze

r

C

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://'vww.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

WMS Topo. Niederl.: https:/service pdok.nl/brt/achtergrondkaart/wmts/v2_07?

WMS Topo. Belgien: https://cartoweb.wms.ngi.be/service :

Abb. 3: Daten WEA-empfindlicher Arten aus dem Fundortkataster @LINFOS (LANUV 2022)
ab dem Jahr 2000 (alle Daten &lter als 10 Jahre) (Ki = Kiebitz).



raskin FNP-Anderungsverfahren zu WVZ in Aachen - Vorbereitender FB zur ASP 18

Daten der Biologischen Station der StadteRegion Aachen

Die Anfrage bei der Biologischen Station der StadteRegion wurde von Herr D. Lick mit meh-
reren relevanten Hinweisen beantwortet (Datenlieferung am 19.02.2021):

1. Aus dem Jahr 2017 liegt ein Fundpunkt eines balzenden Rotmilanpaares bei Elgermuhle
(stdéstlich und auBerhalb des URs der Gruppe C) vor.

2. Ein reviertreues Rotmilanpaar britete zwischen 2017 und 2020 regelmaBig im Klauser
Waéldchen in Korneliminster, etwas auBBerhalb des URs der Gruppe E. In geringer Entfer-
nung von ca. 1.200 m konnte im Jahr 2018 bei Krauthausen ein Rotmilan mit Reviergrin-
dungsverhalten beobachtet werden, vermutlich ein Tier des genannten Brutpaares.

3. Ebenfalls liegen Meldungen eines Brutpaares des Rotmilans in den Jahren 2016 und 2019
fir den Freyenter Wald im UR der Gruppe F vor. Darlber hinaus wurde im Jahr 2016 ein
genutzter Horst (ggf. Wechselhorst) unweit des Freyenter Waldes 6stlich der Monschauer
StraBe gemeldet.

4. An der Hahner StraBBe zwischen Aachen-Hahn und Stolberg-Venwegen liegt ein Nachweis
eines besetzten Rotmilanhorstes aus dem Jahr 2017 vor. Der Fundpunkt liegt im duBersten
Nordwesten des URs der Gruppe G.

5. Weitere ergénzende Hinweise zu den FNP-relevanten Arten Rotmilan, Schwarzstorch und
Baumfalke aus 2021 wurden am 01.09.2021 von Herrn D. Lick nachgeliefert; diese
beziehen sich auf Sichtungen des Rotmilans im Bereich Elgermuhle (stdlich des URs der
Gruppe C).

6. Weiterhin liegen einzelne Meldungen zu Beobachtungen des Baumfalken im UR der
Gruppe F, am Schneeberg im UR der Gruppe A sowie bei Stolberg-Dorff im UR der Gruppe
E vor.

7. Mehrere Schwarzstorch-Sichtungen wurden im weiteren nérdlichen Umfeld des Miinster-
waldes im UR der Gruppen F und G gemacht sowie einzelne Meldungen auBBerhalb der
Untersuchungsraume in der Soers Uber der JVA, am Indetal in Aachen-Freund und Uber
der Inde bei Kornelimlnster.

Daten der NABU-Naturschutzstation Aachen

Die Anfrage nach Daten zu WEA-empfindlichen Arten im Stadtgebiet bei der NABU-Natur-
schutztation Aachen (Herr Dr. M. Aletsee) erfolgte Uber die UNB. Es wurden die Kiebitzfund-
punkte aus dem Vorjahr 2020 aus dem UR Orsbach, Laurensberg und Bocholtz mit dem dor-
tigen Verbreitungsschwerpunkt der Art Gbermittelt. Es wurden insgesamt 9 Reviere mit Gele-
gen sowie 2 Reviere mit Brutverdacht sowie weitere 4 Reviere im Grenzbereich der Nieder-
lande erfasst, mit einem Schwerpunkt 6stlich von Orsbach (Abb. 4a; LUDEMANN et al. 2020).
Die aktuellen Vorkommen der Art im Untersuchungsjahr 2021 zeigten eine deutliche Konzent-
ration der Reviere dstlich von Orsbach: insgesamt wurden 10 Reviere erfasst und 11 Gelege
markiert, davon 3 Nachgelege. Zudem konnte ein Revier mit Brutverdacht und ein Randrevier
im Grenzbereich zu den Niederlanden erfasst werden (Abb. 4b; ALETSEE et al. in Vorb.).
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ALETSEE et al. (in Vorb.) vermuten, ,,dass der Kiebitz ohne SchutzmalBnahmen innerhalb weni-

ger Jahre aus dem Stadtgebiet Aachen verschwinden wiirde“.

Abb. 4a:

Kiebitzschutz in Aachen 2020

Stadt Aachen
¥ Windkraftanlagen
® Revier mit Gelege (n=9)
® Revier mit Brutverdacht (n=2)
© Randrevier (n=4)

Bearbeitung:
NABU-Naturschutzstation Aachen e.V.

M.Sc, Lok Alexander Terstegge

Datum: 9.12.20 %\

@ Luftbild: google satellite I/ NABU
Naturschutzstanon Aschen

0 500 1000 m
L Se—

Vorkommen des Kiebitz im Aachener Norden im Jahr 2020
(Auszug aus: LUDEMANN et al. 2020).
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Kiebitzschutz in Aachen 2021
Stadt Aachen
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Abb. 4b: Vorkommen des Kiebitz im Aachener Norden im Jahr 2021
(Auszug aus: ALETSEE et al. in Vorb.).
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Daten Niederlande

Eine Anfrage nach Daten zum Rotmilan im niederlandischen Grenzgebiet zur Gruppe A
erfolgte am 17.03.2021 per E-Mail an die Provinz Limburg, Cluster Natuur en Water (Herr B.
van Noorden). Dort waren jedoch den zustandigen Sachbearbeitern keine Horste der Art be-
kannt (E-Mail vom 18.03.2021).

Am 07.06.2021 wurde von Herrn van Noorden tber Herrn Dr. Engels (Stadt Aachen) ein nie-
dergelassenes Brutpaar des Rotmilans fiir das deutsch-niederlandische Grenzgebiet bei Pan-
nesheide gemeldet (s. Abb. 5).

Daten Belgien

Die Anfrage nach Daten zu WEA-empfindlichen Arten im Grenzgebiet von Belgien erfolgte
tber die UNB und blieb ohne Rickmeldung.

Zusitzliche Daten Biiro raskin

Neben den oben genannten Arten liegen verschiedene eigene Beobachtungen einzelner
Schwarzmilane fir den Raum Aachen vor, insbesondere fur den stdéstlichen Raum.
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Daten-Nachlieferung der NABU-Naturschutzstation Aachen

Folgende Daten zu WEA-empfindlichen Arten wurden erst nach Abschluss der Erfassungen
und Auswertungen am 24.02.2022 geliefert (ALETSEE et al.2022). Diese umfassen eine Zu-
sammenstellung von Daten von Mitarbeitern und Ehrenamtlichen der NABU-Naturschutzsta-
tion sowie von ornithologischen Plattformen (ornitho.de; observation.org), meist aus friheren
Jahren (2012 / 2013) und den Jahren 2017 bis 2021. Folgend werden zusammenfassend ggf.
zusatzliche und relevante Beobachtungen / Hinweise aufgefuhrt:

Schwarzstorch
Es liegen keine zuséatzlichen / neuen Erkenntnisse zu Kapitel 8 vor.

Rotmilan
Es liegen keine zuséatzlichen / neuen Erkenntnisse zu Kapitel 8 vor.

Schwarzmilan

,Der Schwarzmilan kommt lediglich als Durchztgler in der Stadt Aachen vor. Die ndchstbe-
kannten Brutnachweise liegen in der Ruraue im Kreis Diren und Heinsberg bzw. in der Eifel
nahe Simmerath und der Wehebachtalsperre. Allerdings konnte 2021 zur potentiellen Brutzeit
im Mai und Juni mehrfach ein einzelnes Individuum im Bereich Kornelimiinster bzw. Schleck-
heim festgestellt werden‘. Dies wurde durch die Basiserfassungen bestatigt.

Baumfalke
Es liegen keine zuséatzlichen / neuen Erkenntnisse zu Kapitel 8 vor.

Wanderfalke
Es liegen keine zuséatzlichen / neuen Erkenntnisse zu Kapitel 8 vor.

Wespenbussard
Es liegen keine zuséatzlichen / neuen Erkenntnisse zu Kapitel 8 vor.

Rohrweihe

.Brutnachweise der Rohrweihe in der Stadt Aachen aus den letzten Jahren liegen nicht vor.
Allerdings konnten zahlreiche Nachweise dieses Greifvogels im Nordwesten in der Agrarland-
schaft erbracht werden, vor allem am Hang und Plateau des Schneeberg”.

Kornweihe

,Die Kornweihe kommt in der Stadt Aachen als Wintergast vor. Besonders in der Agrarland-
schaft am Schneeberg zwischen Seffent, Vetschau und Orsbach sind in den Wintermonaten
regelméBig mehrere Individuen, Médnnchen wie auch Weibchen, bei den Nahrungsfliigen zu
beobachten”, Dies wurde durch die Basiserfassungen bestatigt. , Ein weiterer Bereich vermehr-
ter Sichtungen liegt im Miinsterldndchen rund um Kornelimdiinster®. Als Wintergast ist die Korn-
weihe nicht WEA-empfindlich (vgl. Leitfaden).

Fischadler
,Der Fischadler tiberfliegt zu Zugzeiten das Aachener Stadtgebiet regelméBig”. AuBerhalb der
Brutzeit ist die Art nicht WEA-empfindlich (vgl. Leitfaden).
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Sumpfohreule

.Im Aachener Norden wurden 2020 und 2021 mehrfach Sumpfohreulen gemeldet, die sich dort
im Winterhalbjahr in der Agrarlandschaft aufgehalten haben. Die Sumpfohreule ist als Winter-
gast nicht WEA-empfindlich (vgl. Leitfaden).

Uhu

,Das Vorkommen des Uhus konzentriert sich auf die Steinbriiche im sddlichen Stadtgebiet
bzw. daran angrenzend. Hier kénnen regelméBige Brutnachweise erbracht werden. Im Zuge
der allgemeinen Ausbreitung dieser Eulenart, wurden den Mitarbeitern der NABU-Naturschutz-
station Aachen 2021 mehrfach Beobachtungen am Schneeberghang bzw. im Bereich Orsba-
cher Wald gemeldet*. Die Art wurde als nicht FNP-relevant eingestuft (s. Kap. 5.2).

Waldschnepfe

.Im Freyenter Wald konnte 2018 eine Waldschnepfen-Rupfung nahe eines Habichthorstes
festgestellt werden®. Der Freyenter Wald liegt nach Leitfaden aul3erhalb des artspezifischen
Betrachtungsraums fur die Waldschnepfe.

Kiebitz

.Neben den Brutvorkommen in der Agrarlandschaft im Norden der Stadt Aachen [s.0.] nutzt
der Kiebitz auch den sidlichen Stadtbereich z.B. rund um Korneliminster. Hier kénnen vor
allem zu Zugzeiten im Februar/ Marz und August-Oktober Tiere festgestellt werden.

Goldregenpfeifer

,Goldregenpfeifer kommen in der Stadt Aachen wéhrend der Zugzeiten im Frihjahr und Herbst
vor und rasten auf Ackerfldchen. Wie die Kornweihe kommt der Goldregenpfeifer sowohl in der
Agrarlandschaft im Dreieck Orsbach-Seffent-Vetschau [Anm.: 6 Nachweise seit 2013], als
auch zwischen Korneliminster und Breinig vor[Anm.: 5 Nachweise seit 2013]. Im Bereich Ors-
bach konnten am 23.3.2018 bis 150 Individuen auf einem Acker festgestellt werden, bei Kor-
nelimdnster bis zu 40 Tiere. Interessant ist, dass die Héchstzahlen am selben Tag erfasst wur-
den. So kénnen diese im selben Zuggeschehen nach Aachen geflogen sein oder es kann sich
bei Teilen sogar um dieselben Tiere handeln®.

Aufgrund der geringen Anzahl an Beobachtungen in den vergangenen 9 Jahren handelt es
sich nicht um traditionelle Rastgebiete oder ein Schwerpunktvorkommen zur Rast-/Zugzeit. Ein
solches liegt im Raum zwischen Duren, Erftstadt und Rheinbach (vgl. LANUV 2021c). Die Art
zieht i.d.R. in einem Breitbandzug zwischen Sommer- und Winterlebensraum.
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6.2 Einengung der Artenpools FNP-relevanter Vogelarten fiir die einzelnen Gruppen

Grundsatzlich kdnnen sich durch Bau, Anlage und vor allem Betrieb von Windenergieanlagen
artenschutzrechtlich relevante Beeintréachtigungen der Fauna ergeben.

Nach Verschneidung der Ergebnisse aus den Abfragen und der Datenrecherche sowie der
Habitatausstattung der einzelnen Prifflachen ist der jeweils eingeengte Pool FNP-relevanter
Arten fUr die einzelnen Untersuchungsraume der Gruppen A bis G in Tabelle 2 dargestellt.

Bei Vorkommen dieser Arten in den Untersuchungsraumen ist nicht auszuschlie3en, dass ar-
tenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde als uniberwindliche Vollzugshindernisse dem
Betrieb von WEA entgegenstehen kénnen (vgl. Kap. 2.2).

Tab. 2: Einengung des FNP-relevanten Pools WEA-empfindlicher Brutvogelarten geman
den Ergebnissen der Vorprifung fir die Gruppen A bis G mit Angabe zu
Erhaltungszustand und landesweiter Gefahrdung

EHZ atl. / kon.: Erhaltungszustand in der atlantischen / kontinentalen biogeografischen Region;
G — gunstig, U — ungtinstig, U+ - mit positiver Trendenz, S - schlecht

Rote Liste NRW: 2 — stark gefdhrdet, 3 — geféhrdet, * - ungefahrdet,
S — von SchutzmaBnahmen abhéngig

Art EHZ Rote Liste Gruppe

atl./kon- | new | A | B | C | D | E | F | G
Baumfalke u/u 3 X X X X X X X
Kiebitz S/S 2S X X
Rotmilan S/G *S X X X X X X X
Schwarzmilan G/ U+ * X X X
Schwarzstorch S/U *S X X
Waldschnepfe u/u 3 X X X
Wespenbussard S/U 2 X X X

7 Ergebnis der Artenschutz-Vorprifung

Die Vorprufung ergibt, dass die in Tabelle 2 aufgefihrten potenziell FNP-relevanten Vogel-
arten in mehreren Untersuchungsraumen vorkommen kdnnen und vertieft zu prifen sind.

Das zu Uberprifende Artenspektrum des jeweiligen URs wurde tber den im Vorfeld aufgestell-
ten vorlaufigen Untersuchungsrahmen laut Angebot hinreichend abgedeckt (s. Kap. 5.2).
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8 Vorkommen WEA-empfindlicher Vogelarten in den Untersuchungsrau-
men und Bewertung

Die artenschutzfachlich und -rechtlich zu prifenden planungsrelevanten Vogelarten, die im vo-
rigen Kapitel begrindet ausgewahlt wurden, sind sieben Arten.

Zur Abarbeitung der artenschutzfachlichen Anforderungen werden fur alle Gruppen / Priffla-
chen die Uber die Basis- und erganzenden Erfassungen dieser sieben Arten festgestellten
Nachweise folgend dargestellt, erértert und die ggf. resultierende Erfordernis einer weiterfiih-
renden Raumnutzungsanalyse herausgestellt. Im Anschluss werden dann in den entsprechen-
den Gruppen die Ergebnisse der Raumnutzungsanalysen dargestellt.

Auf dieser fachlichen Grundlage erfolgt anschlieBend - unter Einbezug von geeigneten MaB3-
nahmen - eine Eignungseinschatzung der einzelnen Prifflachen fir Windkraft bezlglich
potenzieller Konflikte mit dem Artenschutz.

8.1 Gruppe A

8.1.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Im Rahmen der Horstkartierung wurden im gesamten Untersuchungsraum der Gruppe A
25 groéBere Horste erfasst. Mehrere Horste fanden sich vor allem im Bereich der westlichen
grenzliberschreitenden Priifflache A6 in den Altwaldbestéanden auf niederlandischer Seite so-
wie im Orsbacher Wald und Umgebung (insgesamt 8 Horste, siehe Karte 1a).

Auch westlich der Prifflache A2 zwischen Horbach und Pannesheide fanden sich insgesamt
finf gréBere Greifvogelhorste.

Weitere Horste lagen verstreut in Kleingehélzen im gesamten Untersuchungsraum, so z.B. im
Senserbachtal bei Lemiers, am Vetschauer Berg und in Baumreihen und Gehdlzen bei Hofan-
lagen. Am Schneeberg wurde hingegen nur ein groBer Horst erfasst.

Mehrere der Horste waren nachweislich von Mausebussarden besetzt, so zum Beispiel zwei
Horste an den Broicher H6fen 6stlich vom Gewerbegebiet Avantis (Prufflache A1), ein Horst
am Vetschauer Berg westlich von Prifflache A8 und ein Horst am Gut Pfaffenkuhl westlich des
Orsbacher Waldes. Keiner der groBen Greifvogelhorste war zunachst eindeutig einer WEA-
empfindlichen Art (z.B. typische eingebaute Plastikteile beim Rotmilan) zuzuordnen.

Weiterhin wurden im Rahmen der Horstbaumkartierung 59 kleine Horste erfasst, bei denen es
sich ganz Uberwiegend eindeutig um Krahennester handelte, die beispielsweise durch den
Baumfalken nachgenutzt werden kdnnten. Eine Saatkrdhenkolonie am Rastplatz Simpelveld
wurde nicht in die Horstkarte aufgenommen.

Rotmilan

Bereits bei den ersten Basiserfassungen Ende Marz und Anfang April wurden Uberfliige und
revieranzeigendes Verhalten des Rotmilans, insbesondere nahe des Orsbacher Waldes, am
Waldgebiet bei Lemiers (nérdlich der Abtei Sint-Benedictusberg) und entlang des Senserbach-
tals festgestellt. Es wurden wiederholt Einzelfllige, einzelne Demonstrationsfliige Gber dem
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Waldgebiet nérdlich der Abtei und Partnerfliige festgestellt. Am zweiten Termin zur Basiser-
fassung wurden bis zu drei Tiere zugleich Uber mehrere Minuten im Umfeld des Orsbacher
Waldes und dem Waldgebiet auf niederlandischer Seite verzeichnet. Ein Tier flog schlieBlich
in Richtung Stdosten, die anderen beiden flogen in Richtung Niederlande ab (Abb. 5, Be-
obachtungsschwerpunkt Rotmilan). Dieses Verhalten wurde zun&chst als Hinweis auf ein Brut-
revier der Art in dem Waldgebiet nordwestlich der Prifflache A6 gedeutet.

» Somit lagen frithzeitig Hinweise auf den Rotmilan als potenzieller Brutvogel einer
FNP-relevanten Art fiir den westlichen UR in Flache A vor, welche eine Kartierung
der Raumnutzung erforderlich machten.

Da bei den nachsten Terminen zur Basiserfassung regelmaBig, aber in geringer Anzahl Uber-
fluge und Nahrungsflige nahezu im gesamten Untersuchungsraum verzeichnet wurden und
der Status des Rotmilans im westlichen UR unklar blieb, wurden erganzende ,Sondierungster-
mine“ zur Raumnutzung der Rotmilane an weiteren Standorten durchgefihrt (s. Kapitel 5.2 und
unten). Sichtungen Uberfliegender und jagender Tiere gab es in oder nahe den Prifflachen
A10, A7, A1 und A5. Bei A4 gab es eine einzelne Beobachtung.

Am 7. Juni wurde der Stadt Aachen ein Rotmilanhorst im Amstelbachtal unmittelbar an der
niederlandischen Grenze von der Provinz Limburg (Herr van Noorden) gemeldet. Zwar wurde
der vermutete Horst bei der Horstbaumkartierung erfasst, da sich aber bei der Basiskartierung
keine erhdhte Rotmilanaktivitdt in diesem Bereich zeigte und ein M&usebussard in
unmittelbarer Horstnahe erfasst wurde, wurde dort bis zur Meldung kein Brutplatz des Rotmi-
lans vermutet.

» Somit lagen im weiteren Jahresverlauf zusatzliche Nachweise fiir den Rotmilan als
aktives Brutpaar einer FNP-relevanten Art fir den nérdlichen UR in Flache A vor,
welche eine Kartierung der Raumnutzung erforderlich machten.

Unmittelbar nach der Meldung wurde eine Raumnutzungskartierung um den Rotmilanhorst ge-
startet (s. Kap. 5.2). Bei einer gezielten Kontrolle des Waldgebietes bei der Basiskartierung im
Juli (Kontrolle zur Vermeidung von Stérungen aus angemessener Entfernung) wurden dann
fltternde Altvégel und zwei bereits fligge Jungvdgel nahe des Horstes erfasst und eine dies-
jahrige Brut somit bestatigt.

weitere WEA-empfindliche Arten

Am 25.06. wurde bei der Basiserfassung erstmals ein Wespenbussard ber dem Waldgebiet
auf niederléandischer Seite nordwestlich von Prifflache A6 beobachtet. Die Art kommt bei uns
stets spater im Jahr als Rot- und Schwarzmilan aus ihrem Winterhabitat an. Bei einer zweiten
kurzen Sichtung von zwei Tieren konnte nicht eindeutig bestimmt werden, ob es sich um Wes-
pen- oder Mausebussarde handelte. Der letzte Termin zur Basiserfassung wurde an den ent-
sprechenden Beobachtungspunkten mit der Raumnutzungskartierung an gleicher Stelle kom-
biniert. Auch bei diesem Termin wurde der Wespenbussard beim Thermikkreisen tUber dem
Waldgebiet beobachtet. Weitere Nachweise, auch von Balzverhalten, gelangen bei den folgen-
den Terminen zur Raumnutzung (s. u). Fir den Wespenbussard besteht gemaf den Vorgaben
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von SUDBECK et al. (2005) schon bei einmaliger Beobachtung von Balz oder Paarbindung Brut-
verdacht, sodass auch hier ein Brutverdacht gegeben ist. Typische Horste mit Blattern konnten
bei der Horstbaumkartierung nicht gefunden werden, jedoch bauen Wespenbussarde ihre
Horste auch oft jedes Jahr neu. Da der Art kein konkreter Horst zugeordnet werden kann, wird
ein vermutetes Revierzentrum abgegrenzt (siehe Abb. 5)

Der Baumfalke wurde einmalig auf einer Kirsche an der Hoéckerlinie auf Prifflache A10 nach-
gewiesen. Er flog kurz auf und dann wieder in die Kirsche (Abb. 5). Der Baum war jedoch
aufgrund seiner niedrigen Héhe und der stérintensiven Lage nahe am Wirtschaftsweg eher
nicht als Brutplatz geeignet. Ein geeigneter Horst (Krdhennest) wurde auBerdem bei der Horst-
baumkartierung in dem Bereich nicht erfasst. Ein weiterer Nachweis gelang im Rahmen der
Sondierungskartierungen zur Raumnutzung im Senserbachtal stdlich des Orsbacher Waldes.
In der Umgebung sind auch ehemalige Brutvorkommen des Baumfalken bekannt (Quelle
D. Luck u. eigene Beobachtung). Das Tier saf3 lange wachend auf einem toten Baum, was
nach der Balz ein typisches Verhalten in Nestndhe darstellt (vgl. SUDBECK et al. 2005). Ein
Brutverdacht besteht jedoch nach den Vorgaben von SUDBECK et al (2005) aufgrund der ein-
maligen Beobachtung nicht. Dartber hinaus liegt der Bereich in Gber 800 m Entfernung zur
nachstgelegenen Prifflache und somit auBBerhalb des artspezifischen UR nach Leitfaden von
500 m.

Der Wanderfalke wurde einmalig bei der Nahrungssuche in der Feldflur stdlich von Orsbach
erfasst (Abb. 5).

Sichtungen des Kiebitz wurden in der Karte der Basiskartierung als Nachweis vermerkt
(Abb. 5). Gesichtet wurde die Art an mehreren Terminen in der freien Feldflur in der Horbacher
Bérde und im weiteren Umfeld des Windparks Butterweiden. Da die NABU-Station der Stadt
Aachen regelmaBig die Feldflur im Aachener Norden kartiert und somit aktuelle Daten vorhan-
den sind, fand jedoch keine systematische Feldvogel-Kartierung in diesem Bereich statt. Dies-
jahrige Brutvorkommen wurden durch die aktuellen Erfassungen der NABU-Naturschutzstation
belegt (vgl. Abb. 4b).

Als bemerkenswerte Nebenbeobachtungen kénnen fir den UR der Gruppe A Kornweihen als
regelmaBige Wintergaste (mindestens ein Weibchen und ein Mannchen) sowie ziehende
Steinschmatzer genannt werden (aufgrund des Status als Wintergaste und Durchzigler wur-
den die Beobachtungen nicht gesondert in der Karte vermerkt).

» Es liegen somit Hinweise auf aktive Brutpaare / Revierpaare von drei FNP-relevan-
ten Arten fir diesen UR vor. Flr die beiden Greifvogelarten Rotmilan und Wespen-
bussard ist im Weiteren ihre Raumnutzung abzupriifen.
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Abb. 5: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und erganzenden
Erfassungen im UR der Gruppe A.
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8.1.2 Raumnutzug WEA-empfindlicher Arten

Die Raumnutzungskartierungen fiir den Rotmilan erfolgten auf Grundlage der Basiskartierung
und der Hinweise der Provinz Limburg in zwei Gebieten im westlichen UR (Prufflache A6,
nordwestlich Orsbach, drei Beobachtungspunkte) und im nordéstlichen UR (Pannesheide, dst-
lich der Prifflachen A2 und A3, finf Beobachtungspunkte). Da der Status der Rotmilane und
die Lage ihrer Revierzentren im UR langer unklar blieben wurden zusatzlich noch ,Sondie-
rungstermine” (ein bis zwei Termine pro Beobachtungspunkt) zur Raumnutzung an insgesamt
sieben wechselnden Standorten im UR durchgefiihrt, die sich teilweise mit den Standorten
/ Beobachtungspunkten der beiden RNK deckten.

RNK West*

Aufgrund der frhen Hinweise auf ein Revierzentrum wurden bei Prifflache A6 zwischen Mitte
April und Mitte August insgesamt sieben Termine zur Raumnutzung der Rotmilane durchge-
fuhrt. Nach den ersten Terminen bestand der Verdacht, dass das anfangs bei der Balz und
beim Demonstrationsflug mit ein bis zwei weiteren Rotmilanen beobachte Tier unverpaart ge-
blieben war. Dieser Verdacht erhartete sich im Zuge der RNK. Das Einzeltier ,vagabundierte*
bei finf von sieben Kartierterminen im Beobachtungsbereich der RNK West umher und nutzte
die Offenlandbereiche der Prufflache A6 sowie die umliegenden Ackerflachen auf niederlandi-
scher und deutscher Seite opportunistisch zur Nahrungssuche. Dies spiegelt sich auch in der
Rasterauswertung der Flugbewegungen wider, die sich recht gleichmaBig in seltener bis méa-
Biger Durchflugszahl im Kartiergebiet verteilen. Aufgrund von landwirtschaftlicher Bodenbear-
beitung bei einem Termin auf niederlandischer Seite ist eine Tendenz zu vermehrten Nah-
rungsfliigen im Bereich dieser Ackerflachen festzustellen (Abb. 6a).

Es blieb weiterhin Uber die ganzen Erfassungen hinweg bei einem zumindest locker ausge-
pragten Bezug zu dem Waldbereich auf niederlandischer Seite. Zwar sind die Durchflugszah-
len des entsprechenden Rasters gering, jedoch wurde der Rotmilan mehrfach beim Einflug
oder Ausflug aus dem Waldbereich nordwestlich der ehemaligen Pelzfarm beobachtet, wo ver-
mutlich auch sein Schlafbaum und somit sein Revierzentrum liegt (Abb. 6a, s. auch Karte 15a
im Anhang). Die Einfluge waren jedoch insgesamt viel zu sporadisch und es wurden weder
Beuteeintrage noch Fitterungen, anhaltendes Rufen, Jungtiere oder andere Hinweise auf ein
Brutgeschehen erfasst. Der ungefahre Reviermittelpunkt des Rotmilans wird auch in der Ras-
terkartierung durch haufigere Flugbewegungen als in den umgebenden Rastern erkennbar.
Auch ein zweites Tier konnte im Rahmen der RNK West nach der anfanglich hohen Aktivitat
wahrend der Basiskartierung nicht mehr erfasst werden.

Da aufgrund der Beobachtungen im zeitigen Frihjahr von einem Revierpaar im UR auszuge-
hen war, es jedoch keinen eindeutigen Hinweis auf einen Brutplatz gab, wurden ergéanzende
~Sondierungstermine” zur Raumnutzung an weiteren Standorten durchgefiihrt, an denen Rot-
milane bei den ersten Basiskartierungen beobachtet wurden und geeignete Gehdlze zur
Nestanlage vorhanden waren (Orsbacher Wald, Vetschauer Berg, Schneeberg, Abb. 6c). Es
wurden einzelne Nahrungsfliige ohne Hinweise auf ein Brutgeschehen erfasst. Die Standorte
wurden daher nach 1 bzw. 2 Terminen wieder fallen gelassen.
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Abb. 6a: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Rotmilan im westlichen UR

der Gruppe A (Art beobachtet an 6 von 7 Terminen).
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Abb. 6b: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Wespenbussard im west-
lichen UR der Gruppe A (Art beobachtet an 4 von 5 Terminen?).

1 Zwar erfolgten insgesamt sieben Termine zur Raumnutzungsanalyse im westlichen UR, da der Haupt-
erfassungszeitraum fiir den Wespenbussard jedoch gemafi den Vorgaben von SUDBECK et al. (2005)
erst im Mai beginnt (Ankunft im Brutgebiet frihestens Ende April) kénnen fir diese Art nur 5 Termine
gewertet werden.
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Abb. 6¢c: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Rotmilan an zusatzlichen
Beobachtungspunkten im UR der Gruppe A (,Sondierungstermine®).
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Neben dem Rotmilan wurde im Hochsommer auch der Wespenbussard regelmafBig im
Kartiergebiet der RNK West verzeichnet. Wurde bei der Basiskartierung zunachst nur eine
Flugbewegung im Juni registriert, so kamen beim letzten Termin zur Basiskartierung (kombi-
nierter Termin mit Raumnutzungskartierung) und bei den weiteren RNK-Terminen zwischen
Juni und August jeweils weitere Beobachtungen hinzu, mit einem Schwerpunkt am 09.06. (zwei
Tiere und kurzer Balzflug) sowie dem 21.07. (langes Thermikkreisen in groBer Héhe, Abb. 6d).
Die Beobachtungen lassen auf ein Brutrevier im Waldgebiet auf niederlandischer Seite schlie-
Ben. Neben dem Waldgebiet wurde auch der waldnah gelegene Nordwestrand von Prifflache
A6 vergleichsweise haufig beim Thermikkreisen Uberflogen. Hier liegt die mit 5 Durchfligen
am haufigsten frequentierte Rasterzelle (Abb. 6b).

RNK Nord*

Im Juni meldete die Provinz Limburg einen besetzten Rotmilanhorst im duBersten Nordosten
des UR in Flache A (s. 0.). Nachdem sich diese Meldung bei dem folgenden Ortstermin besta-
tigt hatte wurde unmittelbar mit den Untersuchungen zur Raumnutzung der Rotmilane begon-
nen. Zwischen Anfang Juni und Mitte August wurden flinf Termine durchgefihrt. Um die Raum-
nutzung im Bereich der nachstgelegenen Prifflachen (A2 und A3 im 1.000 m-Radius um den
Horstbaum sowie A4, A1 und A5 im erweiterten Untersuchungsgebiet gemaR Leitfaden?) er-
fassen zu kénnen, wurden 5 Beobachtungspunkte festgelegt (Abb. 7).

Der Rotmilan wurde bei den Kartierungen an finf von flinf Kartierterminen in Horstnéhe erfasst.
Es wurden anhaltendes Rufen, Beuteeintrage und Thermikkreisen Gber dem Horst im Amstel-
bachtal registriert. Ab Juli wurden auBBerdem zwei flugge Jungvégel gesichtet und Fltterungen
beobachtet. Die Rasterauswertung ergibt entsprechend eine sehr hdufige Nutzung der unmit-
telbar stdlich des Horstes gelegenen Rasterzelle. Auch die nérdlich angrenzende Rasterzelle
wurde Uberdurchschnittlich haufiger durchflogen als die umliegenden Zellen. Im Offenland wur-
den hingegen nur seltene Durchfliige verzeichnet. Es zeigte sich eine opportunistische und
sporadische Nutzung des Offenlandes, wie auch bereits die fehlenden Beobachtungen im Rah-
men der Basiskartierung vermuten lieBen.

Die innerhalb des Sichtbereiches der RNK Nord gelegenen Prifflachen wurden bei den Nah-
rungs- und Transferfligen nur randlich und selten passiert. Insgesamt konnten keine intensiv
genutzten Nahrungshabitate festgestellt werden. Wahrscheinlich liegen stérker frequentierte
Nahrungshabitate auf niederlandischer Seite oder auf den 6stlich gelegenen Grinlandern im
Wurmtal bei Kohlscheid.

Neben dem Rotmilan wurde im Hochsommer auch der Wespenbussard im Kartiergebiet der
RNK Nord beobachtet. Dabei wurde nur eine lange Beobachtung eines thermikkreisenden
Tiers im August registriert, sodass kein Brutverdacht besteht (s. Karte 15b).

1 Erweiterter Untersuchungsraum fiir die ASP Stufe Il zur Abgrenzung intensiv genutzter Nahrungsha-
bitate bzw. erweiterter maximal mdglicher Einwirkungsbereich (UVP) bis 4.000 m.
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Abb. 7:  Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Rotmilan im nérdlichen
UR der Gruppe A (Art beobachtet an 5 von 5 Terminen?).

Der Baumfalke wurde an vier Terminen in der offenen Feldflur, insbesondere im Bereich nérd-
lich Horbach (Beobachtungspunkt 14) gesichtet. Es gelangen jedoch nur kurze Beobachtun-

1 Zwar erfolgten insgesamt sieben Termine zur Raumnutzungsanalyse im westlichen UR, da der Haupt-
erfassungszeitraum fiir den Wespenbussard jedoch gemafi den Vorgaben von SUDBECK et al. (2005)
erst im Mai beginnt (Ankunft im Brutgebiet frihestens Ende April) , kénnen fir diese Art nur 5 Termine
gewertet werden.
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gen von schnellen Uberfliigen sowie ein kurzer Jagdflug (Karte 15b). Weder die Basiserfas-
sung noch die Raumnutzungskartierung ergaben Hinweise auf eine Brut im UR. Da es jedoch
in den vergangenen Jahren eine Brut in einer Pappelreihe in der Horbacher Bérde gegeben
hat (Quelle: D. Lick) und das Gebiet im Hochsommer sporadisch tberflogen wurde, ist eine
erneute Brut im artspezifischen Betrachtungsraum bei den Beobachtungspunkten 13 und 14
bzw. bei Priufflache A5 in den kommenden Jahren nicht auszuschlie3en.

8.1.3 MaBnahmen

Folgende MaBnahmen sind zur Abwendung bzw. Minimierung artenschutzrechtlicher Kon-
flikte geeignet (s. Kap. 9):

¢ Vermeidungsmaflnahme ,Angepasste Standortwahl®

¢ Vermeidungsmaflnahme ,Abschaltungen in Risikozeitraumen*

¢ Vermeidungsmaflnahme ,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte*
e Vermeidungsmalnahme ,Rahmen fir die Anlagendimensionen®

¢ VermeidungsmafRnahme ,Gestaltung der Mastfulumgebung*

¢ VermeidungsmafRnahme ,Pflege der MastfuBumgebung*

e VermeidungsmafRnahme ,Zeitfenster fur Baufeldfreimachung und Bauzeiten-
beschrankung*

8.1.4 Fazit und Einschatzung der Eignung

Im Westen des Untersuchungsraums der Gruppe A befindet sich das Revierzentrum eines im
Jahr 2021 unverpaarten Rotmilans bei Prufflache A6. In den kommenden Jahren ist eine er-
folgreiche Brut im artspezifischen Betrachtungsraum mdéglich. Fir den Wespenbussard besteht
Brutverdacht im artspezifischen Betrachtungsraum um dieselbe Prifflache.

Ein weiteres Revierzentrum mit einer erfolgreichen Rotmilanbrut lag im Nordosten des Unter-
suchungsraums und damit innerhalb des artspezifischen Betrachtungsraums von 1.500 m zu
Prafflache A2 und A3. Im erweiterten Untersuchungsraum liegen die Prifflachen A1, A4 und
A5 die ebenfalls nur sporadisch und randlich beflogen wurden. Bevorzugt schienen die Tiere
jedoch Richtung Nordosten abzufliegen. Die Prifflachen wurden dagegen selten beflogen.

Profflache A10 hat Uberdies eine hohe Bedeutung flr die verbliebenen Brutvorkommen des
ebenfalls WEA-empfindlichen Kiebitz im Stadtgebiet von Aachen (NABU-NATURSCHUTZ-STA-
TION AACHEN 2020).

P Aktuelle Einschitzung der Priifflichen der Gruppe A hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:

A1 - geeignet (griin) A6 - maBnahmenabhéngig (gelb)
A2 - maBnahmenabhéngig (gelb) A7 - geeignet (griin
A3 - maBnahmenabhéngig (gelb) A8 - geeignet (griin)
A4 - maBnahmenabhéngig (gelb) A9 - geeignet (griin)

A5 - maBnahmenabhéngig (gelb) A10 - geeignet (griin)
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8.2 GruppeB

8.2.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Im Rahmen der Horstkartierung wurden im Bereich des Wirselener Waldes &stlich der A 44
vier gréBere Horste erfasst, einer davon liegt im Autobahnkreuz (vermutlich Mausebussard),
und 14 kleinere Horste / Krahennester (Karte 2). Eine weitere gréBere Anzahl Krahennester
liegt in den begleitenden Gehdlzen der A 4, A 44 und der A 544 sowie im landlichen Umfeld
des Ortsteils Haaren.

Im Rahmen der Erfassungen wurden bereits bei den ersten Basiserfassungen revieranzeigen-
des Verhalten des Rotmilans nérdlich der Bahnlinie Aachen - Kéln im Wirselener Wald ver-
zeichnet und damit Hinweise auf ein Brutrevier der Art, welche sich bei den weiteren Erfas-
sungsterminen erhéarteten. Der Bereich wurde nicht nochmals auf einen neuen Horst kontrol-
liert, um das Paar nicht zu vergramen (Abb. 8; detaillierte Darstellung s. Karte 9).

Am 09.08. (erganzender Termin) wurde zudem von Norden kommend ein transferfliegender
anhaltend rufender, vermutlich juveniler Wespenbussard erfasst. Vereinzelte weitere Beobach-
tungen der Art wurden im Juli auch bei der Raumnutzungskartierung zum Rotmilan gemacht
(s.u.).
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Abb. 8: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und erganzenden Er-
fassungen im UR der Gruppe B.
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Belastbare Hinweise auf ein Brutpaar des Wespenbussards innerhalb des UR liegen nicht vor.
Aufgrund der zeitlichen VerknlUpfung und dem vergleichbaren Verhalten kann angenommen
werden, dass es sich um einen Jungvogel aus der gleichen Brut bzw. dasselbe Individuum
handelte wie einige Tage zuvor in Gruppe C in gut 2.000 m stdlicher Entfernung beobachtet.
Da auch bei der Raumnutzungskartierung im UR der Gruppe B einige Beobachtungen der Art
gemacht wurden, ist ein Brutrevier der Art im weiteren 6stlichen Umfeld der Untersuchungs-
rdume B und C anzunehmen (auBerhalb des artspezifischen Betrachtungsraums von 1.000 m
nach Leitfaden).

Im Zusammenhang der ergédnzenden Erfassungen von Kiebitz und Waldschnepfe konnten
keine Beobachtungen beider Arten gemacht werden.

Da auf den Offenflachen des UR sehr regelmafBig Rabenkréhen, seltener Saatkrédhen, nah-
rungssuchend verzeichnet wurden, erscheint der Raum fir den Kiebitz tberdies wenig attrak-
tiv, da die Bruten / Jungvégel zum bevorzugten Nahrungsspektrum der Krahen zahlen und er-
folgreiche Bruten damit duBerst unwahrscheinlich waren.

» Somit lagen friihzeitig Hinweise auf den Rotmilan als ein aktives Brutpaar bzw. Re-
vierpaar einer FNP-relevanten Art fir diesen UR vor, welche eine Kartierung der
Raumnutzung erforderlich machten.

8.2.2 Raumnutzung von Rotmilan und weiteren relevanten Greifvégeln

Die Raumnutzungskartierung erfolgte an insgesamt 7 Terminen von 3 Beobachtungspunkten
aus (Abb. 9). Das Revierzentrum der Rotmilane liegt in einer Pappelgruppe an der nérdlichen
Béschung der Bahnlinie Aachen — KéIn, unweit der Uberfiihrung der Verlautenheidener StraBe,
ca. 400 m nérdlich von Gut Schwarzenbruch. In diesem Bereich wurden auch sehr regelmaBig
ein- und ausfliegende Tiere beobachtet sowie weiteres revieranzeigendes Verhalten wie Balz-
fliige, exponiertes Sitzen oder Auseinandersetzungen mit Mausebussarden und Rabenkréahen.

Meist flogen die Tiere Richtung Siden oder Nordosten ab und nutzten auch das Grinland
nérdlich Steinbachshochwald zur Nahrungssuche. Der Bereich der Prifflache B3 wurde dage-
gen selten (lediglich am 1. und 7. Termin) beflogen, nur eine einzelne Flugbeobachtung fihrte
weiter nach Westen Uber die A 44 Richtung Prifflache B2.

Ab Termin 5 (09.07.) wurden wiederholt juvenile Rotmilane beobachtet, teilweise zwei Tiere
lang anhaltend Gber den Grinlandflachen nérdlich Steinbachshochwald. Dies ist als Repro-
duktionsnachweis zu deuten.

Beobachtungen einzelner Wespenbussarde wurden jeweils nur an den beiden Juliterminen
gemacht, die Tiere flogen weit @stlich auBerhalb der Prifflachen.

In Verbindung mit der Beobachtung eines rufenden, vermutlich juvenilen Tieres Anfang August
sowie eines ebenfalls anhaltend rufenden Tieres wenige Tage zuvor stdlich in Gruppe C las-
sen ein Brutrevier der Art im Waldbereich 6stlich der Gruppen B und C vermuten.
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Abb. 9: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Rotmilan im Unter-
suchungsraum der Gruppe B (Art beobachtet an 7 von 7 Terminen).

Im Rahmen der Raumnutzungskartierung wurde zudem einmalig ein Baumfalke 6&stlich
auBerhalb des UR verzeichnet sowie ebenfalls einmalig ein Schwarzmilan sudlich abfliegend.
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8.2.3 MaBnahmen

Folgende MaBnahmen sind zur Abwendung bzw. Minimierung artenschutzrechtlicher Kon-
flikte geeignet (s. Kap. 9):

o Vermeidungsmafinahme ,Abschaltungen in Risikozeitrdumen®

o Vermeidungsmafinahme ,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte*

o Vermeidungsmaflinahme ,Rahmen flr die Anlagendimensionen®

o Vermeidungsmaflinahme ,Gestaltung der MastfuRumgebung*

o Vermeidungsmaflinahme ,Pflege der Mastfullumgebung®

. Vermeidungsmalinahme ,Zeitfenster fur die Baufeldfreimachung*

8.2.4 Fazit und Einschatzung der Eignhung

Im Stden des Untersuchungsraums befindet sich das Revierzentrum eines Rotmilanpaares im
artspezifischen Betrachtungsraum von 1.000 m zu Prifflache B3 und B4. Ganz bevorzugt flo-
gen die Tiere jedoch Richtung Stden oder Nordosten ab und nutzten das Grinland nérdlich
Steinbachshochwald zur Nahrungssuche, ebenfalls auch die juvenilen Tiere im Spatsommer.
Der Bereich der Prufflache B3 wurde dagegen als Intensivacker nur selten (lediglich am 1. und
7. Termin) beflogen, nur eine einzelne Flugbeobachtung flhrte weiter nach Westen Uber die
A 44 Richtung Prufflache B2.

Unklar ist der Status des ebenfalls FNP-relevanten Wespenbussards, fir welchen ein Brut-
revier der Art im dstlichen Umfeld der Gruppen B und C - auBerhalb des artspezifischen Be-
trachtungsraums nach Leitfaden- anzunehmen ist (vgl. Kap. 8.3).

Baumfalke und Schwarzmilan wurden jeweils nur einmalig randlich des 6stlichen bzw. stidést-
lichen 1.000 m-Radius und damit abseits der Priifflachen erfasst.

P Aktuelle Einschitzung der Priifflichen der Gruppe B hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:

B1 - geeignet (griin)
B2 - geeignet (griin)
B3 - maBnahmenabhéangig (gelb)
B4 - maBnahmenabhangig (gelb)
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8.3 GruppeC

8.3.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Die Horstkartierung ergab eine Vielzahl kleiner Horste (maBgeblich Krahennester), insbeson-
dere westlich der A 44 entlang der Vennbahntrasse und der Baumgruppen an den nérdlich
gelegenen Grinlandflachen sowie auch in den autobahnbegleitenden Gehdlzreihen (Karte 3).
GroBere Horste, welche potenziell auch dem Rotmilan zugeschrieben werden kdnnten, wurden
nur auBBerhalb der Prifflachen gefunden, davon einer dstlich von ,Gut England® sowie drei
weitere in Nahe der Autobahn. Eine Nutzung durch Rotmilane konnte jedoch nicht beobachtet
werden. Ein weiterer Horst wurde knapp auBBerhalb des URs im Brander Wald festgestellt.

Im Rahmen der Erfassungen wurden am 26.03., 1. Termin zur Reviergrindungszeit, kurzzeitig
zwei Rotmilane norddstlich der Priifflachen gesichtet, welche nach Norden in Richtung Aache-
ner Kreuz / Gruppe B abflogen (Abb. 10; detaillierte Darstellung s. Karte 10). Eine weitere Be-
obachtung eines Einzeltieres wurde am Folgetermin 08.04. stidlich der Priifflachen im Gleitflug
verzeichnet. Es ist davon auszugehen, dass es sich hier um die Tiere der nérdlich gelegenen
Gruppe B handelte, da an den Folgeterminen zur Brutzeit hier keine weiteren Rotmilan-
beobachtungen mehr gemacht werden konnten. Hinweise auf ein aktives Brutpaar / Revier-
paar fur diesen UR liegen damit nicht vor.
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Abb. 10: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und ergédnzenden Er-
fassungen im Untersuchungsraum der Gruppe C.
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Weiterhin wurde einmalig Anfang August ein anhaltend rufender, vermutlich juveniler
Wespenbussard sudéstlich der Prifflachen im Brander Wald verzeichnet. Belastbare Hinweise
auf ein Brutpaar innerhalb des UR liegen mit der nur einmaligen Beobachtung nicht vor. Auf-
grund der zeitlichen Verknlpfung und dem vergleichbaren Verhalten kann angenommen wer-
den, dass es sich um einen Jungvogel aus der gleichen Brut bzw. dem selben Individuum
handelte wie einige Tage spéter in Gruppe B in gut 2.000 m nérdlicher Entfernung beobachtet.
Da auch bei der Raumnutzungskartierung im UR der Gruppe B wiederholt Beobachtungen der
Art gemacht wurden, ist ein Brutrevier der Art im &stlichen Umfeld der Prifflachen B und C
anzunehmen.

Als bemerkenswerte Nebenbeobachtungen kénnen fir den UR der Gruppe C vier Brutpaare
des Baumpiepers sowie ein Revier der Heidelerche im Bereich des FFH-Gebiets ,Brander
Wald“ / Standortiibungsplatz Aachen-Brand / Miinsterbusch genannt werden (Karte 10). Da-
neben wurde am 23.06. (auBerhalb der Wertungsgrenzen nach Methodenstandard) ein sin-
gender Gartenrotschwanz am Stdwestrand des UR erfasst. Dieser ist als Durchzlgler zu wer-
ten.

8.3.2 MaBnahmen
Folgende MaBnahmen sind zur Abwendung bzw. Minimierung artenschutzrechtlicher Kon-
flikte geeignet (s. Kap. 9):

o Vermeidungsmalinahme ,,Angepasste Standortwahl*

. Vermeidungsmaflinahme ,Abschaltungen in Risikozeitraumen*

. Vermeidungsmalnahme ,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte®
o Vermeidungsmallnahme ,Gestaltung der Mastfullumgebung*

o Vermeidungsmalnahme ,Pflege der MastfuRumgebung®

. Vermeidungsmalnahme ,Zeitfenster fur die Baufeldfreimachung*

8.3.3 Fazit und Einschatzung der Eignung

Hinweise auf ein aktives Brutpaar / Revierpaar des Rotmilans liegen fur den UR nicht vor. Un-
klar ist jedoch der Status des FNP-relevanten Wespenbussards, fir welchen ein Brutrevier der
Art im 6stlichen Umfeld der Gruppen B und C — hier insbesondere der Prifflache C5 - anzu-
nehmen ist (vgl. Kap. 8.2).

P Aktuelle Einschatzung der Priifflichen der Gruppe C hinsichtlich artenschutz-
rechtlicher Hindernisse:
C1 - geeignet (griin)
C2 - geeignet (griin)
C3 - geeignet (griin)
C4 - geeignet (griin)
C5 — maBnahmenabhéngig (gelb)
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8.4 GruppeD

8.4.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Im Zuge der Horstkartierung wurde eine gro3e Anzahl kleiner Horste (maBgeblich Krdhennes-
ter) in den Gehdlzen der strukturreichen Griinlander sowie entlang der Waldrander des Unter-
suchungsraumes der Gruppe D aufgefunden. GréBere Horste, die potenziell auch fir den Rot-
milan in Frage kommen, fanden sich in einem Waldbereich stidwestlich von Camp Hitfeld (je-
doch in der Folge ohne entsprechende Aktivitat der Art) sowie am Holzbach, der jedoch spater
von einem Mausebussard besetzt war (Karte 4).

Im Rahmen der Erfassungen wurden am 24.03. bei Oberforstbach zur Reviergriindungszeit
zwei Rotmilane nach kurzem Balzflug nach Nordosten abfliegend beobachtet. Anfang April
wurden einmalig kurz zwei Rotmilane gemeinsam Uber dem Areal des ehemaligen Steinbru-
ches stdwestlich von Brand gesichtet. Von Anfang April bis Ende Juni wurden Uber den Grin-
landflachen siidwestlich von Brand beidseitig der Autobahn jagende Rotmilane verzeichnet
(Abb. 11), jedoch wurde keine weitere Aktivitédt im Bereich des ehemaligen Steinbruchs beo-
bachtet, die auf einen dortigen Brutplatz hingewiesen hétte.

Zu Beginn des Kartierzeitraumes wurde das ehemalige Steinbruchgeldande aufwandig neu ein-
gezaunt und war zwischenzeitlich bereichsweise zuganglich und durch die Arbeiten starker
beunruhigt.
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Abb. 11: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und ergédnzenden Er-
fassungen im Untersuchungsraum der Gruppe D.
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Es ist nicht auszuschlieBen, dass sich dort ein Paar ansiedeln wollte und in dieser sensiblen
Zeit gestort wurde'. Ende Juni wurde dort einmalig auch ein Schwarzmilan gesichtet (Abb. 11;
detaillierte Darstellung s. Karte 11). Das Grinland stidwestlich von Brand kann insgesamt als
regelmanig genutztes Nahrungshabitat fir den Rotmilan eingeschéatzt werden.

Die Basis- und ergénzenden Kartierungen erbrachten keine Hinweise auf Vorkommen von
Waldschnepfe und Baumfalke oder Wespenbussard.

Als nennenswerte Nebenbeobachtungen kénnen fiir den UR der Gruppe D im April drei WeiB3-
stdrche im Uberflug nérdlich Gut Hebscheid genannt werden sowie zweimal Bettelrufe des
Waldkauzes im Augustinerwald im Rahmen der Waldschnepfen-Kartierung (Karte 11).

8.4.2 MaBnahmen

Folgende MaBnahmen sind zur Abwendung bzw. Minimierung artenschutzrechtlicher Kon-

flikte geeignet (s. Kap. 9):

o Vermeidungsmaflinahme ,,Angepasste Standortwahl*

. Vermeidungsmafinahme ,Abschaltungen in Risikozeitraumen*

. Vermeidungsmafinahme ,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte*

. Vermeidungsmafinahme ,Rahmen flr die Anlagendimensionen®

o Vermeidungsmaflinahme ,Gestaltung der MastfuRumgebung*

o Vermeidungsmaflnahme ,Pflege der MastfulRumgebung*

o Zusatzliche vorgezogene Ausgleichsmaflnahme ,Anlage attraktiver Nahrungshabitate
abseits der Anlagen

o Vermeidungsmalnahme ,Zeitfenster fur Baufeldfreimachung und Bauzeitenbeschran-
kung®

8.4.3 Fazit und Einschatzung der Eignung

Hinweise auf ein aktives Brutpaar/ Revierpaar im artspezifischen Betrachtungsraum einer
FNP-relevanten Art liegen fir diesen UR damit fir die Brutsaison 2021 nicht vor. Es ist nicht
ganzlich auszuschlieBen, dass im Bereich des Areals des ehemaligen Steinbruches siidwest-
lich von Brand ein abgebrochener Ansiedlungsversuch des Rotmilans stattfand. Fir die Folge-
jahre kann eine Ansiedlung nicht ausgeschlossen werden.

Das Grlnland stdwestlich von Brand kann als regelmafig genutztes Nahrungshabitat fir den
Rotmilan eingeschétzt werden.
P Aktuelle Einschéatzung der Priifflaichen der Gruppe D hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:
D1 - maBnahmenabhéngig (gelb) D3 - geeignet (griin)
D2 — maBnahmenabhéangig (gelb)

12020 wurde Balz und Nestbau eines Rotmilanpaares im Inselwéldchen bei Gut Schénthal beobach-
tet, zur Brut kam es auch damals nicht. Es bleibt unklar ob es sich um das gleiche Paar handelte.
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8.5 GruppeE

8.5.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Bei der Horstkartierung konnten neben einer Vielzahl von kleinen Horsten / Krahennestern drei
groBe Horste verzeichnet werden (Karte 5). Der randlich im Nordwesten des UR in der Zuwe-
gung zum Klauser Wéldchen (Kornelimlnster) befindliche Horst wurde in den Vorjahren recht
regelmafig von einem Brutpaar des Rotmilans besetzt (vgl. Kap. 6.1). Der Besatz durch das
Paar blieb jedoch in 2021 aus; es ist zu vermuten, dass aufgrund des deutlich zunehmenden
Besucherdrucks durch erholungssuchende Spazierganger infolge der Coronakrise das Paar
einer zu hohen Stérung ausgesetzt war. Weitere Horste wurden im Gehélz zwischen Korne-
liminster und des gallo-romischen Tempelbezirks ,Varnenum® festgestellt sowie 6stlich des
Steinbruchs BSR Breinig / Kornelimiinster.

Im Rahmen der Erfassungen wurden zwei Beobachtungen jeweils eines Uberfliegenden Rot-
milans im auBeren stdlichen UR, am 09.04. und 08.06. gemacht, ohne Hinweise auf ein Revier
(Abb. 12; detaillierte Darstellung s. Karte 12). Am 08.06. wurden zudem auch zwei anhaltend
nahrungssuchende Rotmilane sowie ein nahrungssuchender Schwarzmilan tGber den nérdlich
der L 12 liegenden offenen Grinlandflachen beobachtet. Dies war eindeutig auf die dort vor-
hergegangene groBflachige Mahd zuriickzuflhren, welche die opportunistisch nach
Aas / Mahdopfern suchenden Tiere von weit her- bis zu 10 km - anlockt.

Fﬁ--‘.‘ i T /r

NI Frifiache

F'» Flugbewegung

L D Nahrungsgast
WEA-empf'ndllcheArteny /

¢ e Baumfalke \ +’//

=== Rotmilan N \—

L J 4
mmm  Schwarzmilan ‘}\

Iﬂ.:v"\v
//7’"2’5 n:::::’,b‘

/ K/(’S'(Jf

WILBURG '@5‘

S % “‘
o’ 2

P
i

© Land NRW 2022, vmwgovdata de/dl-de/by-2-0 S
htto:/imww.wims. nrw.de/aeobasis/wms nw dtk /

Abb. 12: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und ergénzenden Er-
fassungen im Untersuchungsraum der Gruppe E.
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Méglicherweise handelte es sich bei den Rotmilanen um das Brutpaar aus dem Freyenter Wald
(Gruppe F), deren Brutplatz in gut 5 km westlicher Entfernung liegt, da am gleichen Tag spater
ein in Richtung Westen abfliegendes Tier beobachtet wurde (s.0.). Am 02.07. wurden einmalig
2 jagende Baumfalken Uber den 6stlich des Klauser Wéldchen liegenden Grinlandflachen be-
obachtet. Diese liegen auBerhalb des im Leitfaden fir die Art angegebenen
Betrachtungsraum. Weitere Beobachtungen von Baumfalken konnten im Rahmen der hier ins-
gesamt 9 Erfassungstermine nicht gemacht werden. Sehr regelmaBig wurden jagende Turm-
falken — bis zu flnf Tieren gleichzeitig - beobachtet, welche vermutlich ihr Revierzentrum im
naheliegenden Gehoft haben.

Am 08.06. wurde ebenfalls ein im geméahten Grinland nahrungssuchender WeiBstorch - ver-
mutlich ein Tier aus dem Aachener Tierpark - randlich der VerbindungsstraB3e zwischen Kor-
nelimtnster und Breinig (L 12) notiert.

8.5.2 MaBnahmen
Folgende MaBnahmen sind empfehlenswert (s. Kap. 9):

o Vermeidungsmalnahme ,Abschaltungen in Risikozeitrgumen*
. Vermeidungsmafinahme ,Rahmen flr die Anlagendimensionen®
o Vermeidungsmalnahme ,Zeitfenster fur die Baufeldfreimachung®

8.5.3 Fazit und Einschatzung der Eignhung

Hinweise auf ein aktives Brutpaar / Revierpaar einer FNP-relevanten Art liegen aktuell fir die-
sen UR damit nicht vor. Da jedoch in den Vorjahren ein Rotmilanpaar in der Klause (Korne-
limUnster) im artspezifischen Betrachtungsraum regelmaBig britete, ist ein erneuter Besatz in
den Folgejahren nicht unwahrscheinlich und wére zu prifen.

P Aktuelle Einschitzung der Priifflichen der Gruppe E hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:

E1 - geeignet (griin)

8.6 GruppeF

8.6.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Im Rahmen der Horstkartierung wurden in diesem UR eine vergleichsweise geringe Anzahl an
kleinen Horsten / Krahennestern festgestellt, jedoch sechs gréBere Horste (Karte 6).

Fur die beiden Horste im Nordosten des Freyenter Waldes, nahe des Gehdftes ,Am Kreuz-
chen®, in etwa 200 m westlicher Entfernung zum Milchhof ,Gut Kreuzchen® am Baumgartsweg,
ist bereits aus den Vorjahren bekannt (vgl. Kap. 6.1), dass sie als (Wechsel)Horste eines Rot-
milan-Paares genutzt werden, welches auch im Untersuchungsjahr 2021 bestétigt werden
konnte (Abb. 13; detaillierte Darstellung s. Karte 13).
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Im Rahmen der Basiserfassungen konnten somit auch sehr regelméaBig Flug-/Jagdaktivitaten
der Rotmilane, insbesondere Uber dem stdlich des Horststandortes als auch éstlich der B 258
zwischen Oberforstbach und Walheim liegenden Grinlandflachen, gemacht werden. Sowohl
der bestétigte Brutplatz im 1.000-Radius der Prifflachen als auch die regelméaBigen Beobach-
tungen fihrten zu der Erfordernis einer detaillierten Analyse der Raumnutzung (vgl. Kap. 5.2;
s.u.). Im Rahmen der ergdnzenden Termine zu den spatbritenden Greifvégeln Baumfalke und
Wespenbussard konnten auch juvenile Rotmilane beobachtet werden, die auf eine erfolgreiche
Brut schlieBen lieBen.

Am 21.07. wurde einmalig ein Wespenbussard balzfliegend im duBeren stidwestlichen UR er-
fasst; flir einen Besatz des dort im Gehdlz im Rahmen der Horstkartierung festgestellten Hors-
tes gab es jedoch keine Hinweise. Aufgrund des auffalligen Balzfluges (,Schmetterlingsflug®)
kann jedoch ein Revier / Revierzentrum der Art etwas auBerhalb des UR - und damit auch
auBerhalb des artspezifischen Betrachtungsraums - nicht ausgeschlossen werden.

Am 28.07. konnte ein juveniler Baumfalke erfasst werden, welcher wiederholt am stdlich der
Prifflache F1 liegenden Gehdlz ein- und ausflog. Demnach liegt fir dieses Gehdlz ein Brut-
verdacht flr die Art innerhalb des artspezifischen Betrachtungsraums von 500 m vor.

Am 05.08. wurde bei der Basiskartierung zur Gruppe G ein juveniler Schwarzstorch vom Miins-
terwald nérdlich Gber Walheim abfliegend beobachtet.
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Abb. 13: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und ergénzenden Er-
fassungen im Untersuchungsraum der Gruppe F.

> Damit liegt ein aktives Brutpaar des Rotmilans mit Erfordernis einer detaillierten
Analyse der Raumnutzung fir diesen UR vor sowie eine Nutzung durch den
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Schwarzstorch. Zudem ist auch ein Brutverdacht des ebenfalls FNP-relevanten
Baumfalken zu besorgen.

8.6.2 Raumnutzung von Rotmilan und Schwarzstorch

Die Raumnutzungskartierung erfolgte bis zum 12.05. an insgesamt vier Terminen von zwei
Beobachtungspunkten aus (Abb. 14). Aufgrund der Vielzahl der Flugbeobachtungen bereits
bis Mitte Mai konnte auf eine Fortfihrung der Termine zur Raumnutzung beider Arten ab
diesem Zeitpunkt verzichtet werden, da keine neuen Erkenntnisse mehr zu erwarten waren.

7 Beobachtungspunkt RNK |
Horst

W Rotmilan
Rasterzelle 250 * 250 m
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(] 1.000 m - Puffer

Durchfliige Rotmilan
selten
méaRig
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- sehr haufig
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Sources: Esri, HERE,-Garmin, Intermap, increment P Corp.,
GEBCO, USGS, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, IGN, Kadaster
NL, Ordnance Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong
Kong), (c) OpenStreetMap contributors, and the GIS User
Community
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Abb. 14: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Rotmilan im Untersu-
chungsraum der Gruppen F und G (Art beobachtet an 4 von 4 Terminen).
Rotmilan

Neben den horstnah beflogenen Griinlandbereichen flog und jagte das Rotmilanpaar sehr
regelmasig Uber den Prifflachen F1 und F2 éstlich der B 258 (Monschauer StraBBe) und fiihrte
auch Transferfliige zum Mulnsterwald als auch Richtung Kornelimlnster aus (Abb. 13 und 14,
Karte 18).

So kénnen auch die am 08.06. im UR der Gruppe E anhaltend beobachteten nahrungssuchen-
den Rotmilane Gber dem frisch gemahten Grinland vermutlich diesem Brutpaar zugeordnet
werden.

Schwarzstorch

Im Rahmen der Basis- und erganzenden Erfassungen wurde Anfang August eine Beobachtung
eines juvenilen Schwarzstorchs gemacht, bei den vorherigen Raumnutzungkartierungen wur-
den Ende April und Mitte Mai insgesamt vier Aktivitdten beobachtet (Abb. 17, S. 53).

30.04. Ein Schwarzstorch kreiste in Gber 100 m Hohe Uber der sldlichen Spitze des
Freyenter Waldes, wo er von funf Mausebussarden gehasst wurde und nach Nor-
den abflog.

12.05. Am 4. Termin querte ein Tier im Transferflug, teils thermikkreisend, stdlich von
Schmithof kommend Richtung Oberforstbach.

Parallel dazu tauchte ein weiterer Schwarzstorch von Nordosten kommend Uber
Oberforstbach auf und flog thermikkreisend in Richtung Stidwesten ab.

Ca. 40 Minuten spater setzte sich ein Tier von Osten kommend auf den Grinland-
flachen des Rehblchel nérdlich des Iterbaches nieder und verweilte dort teils nah-
rungssuchend, teils kurz auffliegend fir eine Stunde. Um 15:45 Uhr flog der Storch
in Richtung Sidosten ab.

8.6.3 MaBnahmen

Folgende MaBnahmen sind allenfalls zur Minimierung artenschutzrechtlicher Konflikie geeig-
net (s. Kap. 9):

o Vermeidungsmalinahme ,,Angepasste Standortwahl*

o Vermeidungsmalnahme ,Abschaltungen in Risikozeitrdumen*

o Vermeidungsmalnahme ,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte®
o Vermeidungsmallnahme ,Rahmen fur die Anlagendimensionen®

o Vermeidungsmalnahme ,Gestaltung der MastfulRumgebung®

o VermeidungsmafRnahme ,Pflege der MastfuRumgebung®

o Zusatzliche vorgezogene AusgleichsmafBnahme ,Anlage attraktiver Nahrungshabitate
abseits der Anlagen
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o Vermeidungsmaflinahme ,Zeitfenster fir Baufeldfreimachung und Bauzeiten-
beschrankung®

8.6.4 Fazit und Einschatzung der Eignung

Far die Prifflachen der Gruppe F ist aufgrund des tradierten Brutplatzes der Rotmilane im
artspezifischen Betrachtungsraum und der damit verbundenen regelmaBigen Flugaktivitaten
der Milane bei Betrieb von WEA ein deutlich und signifikant erhéhtes Kollisionsrisiko fur die Art
anzunehmen.

Daneben liegt unmittelbar stdlich der Prifflache F1 ein Brutverdacht fir den Baumfalken im
artspezifischen Betrachtungsraum von 500 m nach Leitfaden vor.

Auch der Schwarzstorch nutzt im UR der Gruppe F das ltertal zur Nahrungssuche und konnte
mehrfach beobachtet werden, darunter auch ein juveniles Tier. Der Horst liegt dabei in einer
suddstlichen Entfernung von ca. 3,5 km.

P Aktuelle Einschitzung der Priifflichen der Gruppe F hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:
Bl - kritisch (rot)
B2 - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)



raskin FNP-Anderungsverfahren zu WVZ in Aachen - Vorbereitender FB zur ASP 50

8.7 Gruppe G

8.7.1 Vorkommen und Betroffenheiten

Im Minsterwald wurden im Rahmen der Horstkartierung nur zwei gréBere Horste kartiert
(Karte 7). Hierbei ist zu berticksichtigen, dass Horste im Wald deutlich schwieriger aufzufinden
sind als im Offenland.

Bei den gréBeren Horsten handelt es sich um den aus dem Jahr 2020 bekannten Schwarz-
storchhorst in einer Eiche sowie um einen Habichthorst in einer Larche am Oberlauf des
Fobisbaches.

Dartber hinaus wurden flnf weitere, gréBere Horste bei Hahn (1), Venwegen (3) und Roetgen
(1) erfasst. Der Horst nérdlich bei Hahn an der Inde ist ein Wechselhorst, in dem der Rotmilan
zumindest im Jahr 2017 gebrutet hat (Kap. 6.1). Im Jahr 2021 blieb der Horst unbesetzt. Die
dbrigen gréBeren Horste stammen vermutlich von Mausebussarden.

Im Gegensatz zu der geringen Anzahl gréBerer Horste wurden tber 110 kleinere Horste / Kra-
hennester festgestellt. Diese liegen vor allem in und am Rand von Siedlungen, insbesondere
von Roetgen, Venwegen, Hahn, Schmithof und Raeren (B).

Rotmilane wurden wahrend der Basiserfassung regelmaBig beobachtet, vor allem im Offen-
land bei Sief, Schmithof, Venwegen und Roetgen, daneben aber auch tber Wald (Rotterdell,
Kitzenhaus). Bemerkenswert sind die folgenden, gleichzeitigen Beobachtungen mehrerer
Tiere (Abb. 15, siehe auch Karte 14a u. b):

¢ 2 Rotmilane flogen am 24.03. zwischen Sief und Raeren (vermutlich das Brutpaar aus
dem Freyenter Wald, Gruppe F),

e 3 Rotmilane am Hundertsweg flogen am 19.03. in verschiedene Richtungen, davon
zwei Tiere Richtung Osten und

¢ 3 Rotmilane kreisten am 11.05. Gber dem Wald bei Kitzenhaus und flogen dann in ver-
schiedene Richtungen ab (2 Tiere in stdliche Richtung.)

In der Gesamtschau der Beobachtungen ergibt sich die Méglichkeit eines weiteren Brutpaares
neben dem frih festgestellten Brutpaar im Freyenter Wald im mittleren oder éstlichen Bereich
der Gruppe G. Aufgrund des Brutverdachts ergibt sich das Erfordernis einer Raumnutzungs-
analyse.

Der im Vorjahr vom Schwarzstorch genutzte Brutplatz im Mdnsterwald wurde am 19.03. ange-
laufen um zu kontrollieren, ob der Horst den Winter unbeschadet Uiberstanden hat. Es wurden
zwei adulte Schwarzstdrche stehend im Horst beobachtet. Demnach waren die Revierinhaber
in diesem Jahr bereits frih aus dem Winterquartier zuriickgekehrt.

Ein juveniler Baumfalke flog am 05.08. Uber den Hundertsweg und westlichen Minsterwald.
Vermutlich handelt es sich um den gleichen Jungvogel, der eine Woche vorher bereits bei
Eisenhitte (Gruppe F) beobachtet wurde. Zudem wurden wahrend der Raumnutzungskartie-
rung am 12.05. balzende Baumfalken siiddstlich von Relais Kénigsberg beobachtet (Karte 17).
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Abb. 15: Nachweise FNP-relevanter Vogelarten im Rahmen der Basis- und ergénzenden
Erfassungen im Untersuchungsraum der Gruppe G.
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Die synchrone Erfassung der Waldschnepfe an 6 Standorten am 12.05.2021 erbrachte Nach-
weise balzfliegender Mannchen im Mlnstervenn und am oberen Fobisbach (Abb. 15). Hier
wurden auch im Jahr 2017 Waldschnepfen nachgewiesen (RASKIN 2017).
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» Aufgrund des Brutverdachtes fiir den Rotmilan und der Horstbesetzung beim
Schwarzstorch ergibt sich das Erfordernis einer detaillierten Analyse der Raumnut-
zung fir diesen UR.

SchlieBlich gelangen noch folgende bemerkenswerte Beobachtungen planungsrelevanter Vo-
gelarten (Karte 14a u. b, 17):

e Wanderfalke im Jagdflug bei Schloss Friesenrath (04.06.),
e Schwarzmilan nérdlich von Friesenrath (12.05.),
e Braunkehlchen auf dem Durchzug bei Sief (12.05) sowie

o 2 Kolkraben am Sportplatz Rott (20.04.) und stidwestlich von Rotterdell (05.08.).

Uber Herrn Dr. Kramer (Forstamt Aachen) wurde das Paar ebenfalls nach Beobachtungen des
Revierleiters Herrn Steinmetz fiir den Norden des Miinsterwaldes gemeldet.

8.7.2 Raumnutzung von Rotmilan und Schwarzstorch

Die Raumnutzungskartierungen von Rotmilan und Schwarzstorch erfolgten zwischen dem
30.03. und 12.05. an insgesamt vier Terminen von vier Beobachtungspunkten aus (Abb. 14 u.
17, Karte 17).

Rotmilan

Rotmilane wurden vor allem im zentralen Bereich des Untersuchungsraums zwischen Friesen-
rath, Kitzenhaus, Inde- und Fobisbachtal sowie im Nordosten zwischen Vichtbachtal, Hahn und
Venwegen beobachtet. Die Durchflugfrequenzen waren mit 1 bis maximal 4 Durchfliigen nied-
rig bis masig.

Im Bereich besetzter Horste liegen die Durchflughaufigkeiten dagegen im hohen bis sehr
hohen Bereich (bis zu 18 Durchfligen in Horstndhe am Freyenter Wald).

Bei den beobachteten Rotmilanen handelt es sich daher neben jagenden Tieren aus dem
Freyenter Wald vermutlich um ein diesjahrig nicht britendes Paar. Grundsatzlich sind im
Untersuchungsraum der Gruppe G zukUnftige Bruten des Rotmilans nicht auszuschlieBen (wie
beispielsweise 2017 bei Hahn, Kap. 8.7.1).

Schwarzstorch

An allen vier Terminen hielt sich jeweils ein Altvogel im Horst auf!. Der zweite Altvogel kam
innerhalb der 3,0 bis 3,5 stindigen Beobachtungszeitraume jeweils nur einmal fir kurze Zeit
in den Horst (meistens zum Fiittern). Uber einen 5. Kontrolltermin am 18.06. konnte belegt
werden, dass der Schwarzstorch im Jahr 2021 drei Jungvogel aufgezogen hat (Abb. 16).2

1 Da die Tiere sehr stérempfindlich sind (besonders wéhrend der Revierbesetzungsphase), wurden
die Horstbeobachtungen aus deutlicher Entfernung und hinter einem Sichtschutz (junge Fichten)
durchgefihrt.

2 Die Jungvdgel werden ab Anfang Juli fliigge.
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Abb. 16: Der Schwarzstorch hat im Minsterwald auch im Jahr 2021 erfolgreich gebritet
(8 Jungvégel am 18.06.2021)

Nachfolgend werden die Einzelbeobachtungen am Horst aufgeflhrt:

30.08.

13.04.

23.04.

12.05.

Ein Schwarzstorch steht wahrend des gesamten Beobachtungszeitraums (14:00 -
17:30 Uhr) im Horst, um 17:05 Uhr landete ein zweiter Vogel aus Norden kommend
im Horst, beide Vogel begriBten sich klappernd.

Um 08:18 Uhr fliegt ein Vogel aus Norden kommend und dem lichten Bachtélchen
am Horst folgend in das Nest ein (Flug wurde vorher nicht beobachtet).!

Ein Schwarzstorch ist wahrend des gesamten Beobachtungszeitraums (13:00 -
16:00 Uhr) im Horst. Ein zweites Tier kommt um 14:25 Uhr in den Horst, den es
nach einer Minute wieder verlasst (Fitterung des anderen Altvogels?).

Am 4. Termin ist ein Alttier ebenfalls wahrend des gesamten Beobachtungszeit-
raums (14:00 - 17:10 Uhr) im Horst. Mittlerweile ist der Nachwuchs geschllpft, es
kdnnen zwei Jungtiere beobachtet werden. Um 16:59 Uhr erscheint der zweite Alt-
vogel. Er setzt sich zundchst auf einen benachbarten Ast und putzt sich. Um 17:05
Uhr fliegt er kurz ins Nest, begruf3t den anderen Altvogel und verlasst das Nest
bereits nach einer Minute wieder in Richtung Boden fliegend (nicht weiter abflie-
gend).

1 Wegen Nebels war der Horst an diesem Morgen schlecht einsehbar.
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18.06. Zwischen 16:00 und 19:30 Uhr werden 2 Anfliige in 3,5 Stunden mit kurzen Fitte-
rungen beobachtet. An- und Abflug erfolgen wieder durch das Bachtélchen Rich-
tung Norden

Wie bereits in Kap. 5.2 ausgefihrt ist von Ende Marz bis Mitte Mai nur ein Vogel auBBerhalb
des Horstes zu beobachten und die Aktivitdtsphase der Schwarzstérche brutbedingt reduziert.

Hinsichtlich der Raumnutzung gelangen an den ersten beiden Terminen daher nur zwei Flug-
beobachtungen im UR (Karte 17). Am 13.04. landete ein Schwarzstorch im Grinland an der
Inde ndérdlich von Kalkhduschen (7:48 Uhr). Weiterhin wurde am 30.03. ein Schwarzstorch
stdlich des Untersuchungsraumes im Segelflug beobachtet (ohne Darstellung).

Eine bemerkenswerte Flugbeobachtung erfolgte am 23.04. Der um 14:26 Uhr im Horst abflie-
gende Vogel (s.0.) steigt zunachst in die Héhe (Thermikkreisen) und fliegt eine groBe Schleife
Uber das obere Indetal bis stdlich von Sief und zurtick. Um 14.45 Uhr taucht ein dritter Altvogel
dber dem Indetal auf. Dieser fliegt in der nédchsten halben Stunde und, teilweise gemeinsam
kreisend, mit dem Revierinhaber an Hohe gewinnend Uber Schmithof, Friesenrath und Kitzen-
haus in Richtung Vichtbachtal stdlich von Mulartshitte. Dieses Verhalten zeigen zur Brutzeit
ausgepragt territoriale Schwarzstérche (GLUTZ VON BLOTZHEIM 1987), wenn ein Vagabund in
ein Revier eindringt (,Revierflug®). In diesem Fall werden die Eindringlinge vom Revierinhaber
aus dem Revier heraus begleitet (LUCK, mdl. Mitt.).

Am 12.05. flog ein Schwarzstorch zwischen 14:00 und 14:15 vom Gut Kalkhauschen Uber Sief
und Brandenburg, wo er nicht weiter beobachtet werden konnte. Gegen 14:45 Uhr flog ein
Schwarzstorch (wahrscheinlich das gleiche Tier) aus Richtung Nitheim in das Grinland nérd-
lich von Eisenhtte ein. Er wurde in der nadchsten Stunde nahrungssuchend, mit kleineren Orts-
wechseln beobachtet, bis er um 15:45 Uhr aus den Augen verloren wurde.

Weiterhin wurde am 12.05. zwischen 16:25 und 17:00 Uhr ein Trupp aus 5 Schwarzstérchen
beobachtet (2 Altvégel und 3 Einjahrige), wahrend die Revierinhaber auf dem Horst safBen.
Dieser Trupp flog aus dem oberen Indetal in den UR ein, flog weiter Gber Schmithof und den
Hundertsweg und lie3 sich nach einer Schleife bis Relais Kénigsberg ebenfalls im Grinland
an der Inde nérdlich von Kalkhaduschen nieder. Hier wurden die Schwarzstérche Uber eine
Weide schreitend bei der Nahrungssuche beobachtet.

Insgesamt wurden im westlichen Miinsterwald (v.a. im Bereich der Inde) und im Ubergang vom
Munsterwald zum nérdlich gelegen Offenland (auch hier wieder mit Schwerpunkt Indetal) mitt-
lere bis sehr hohe Flugfrequenzen beobachtet (Abb. 17). Darlber hinaus liegen fir das ltertal,
Vichtbachtal und den Struffelt seltene bis maBige Flugfrequenzen vor.!

1 Die wenigen Flugbeobachtungen im siidlichen Bereich des Miinsterwaldes (Abb. 17) diirfen nicht als
Fehlen des Schwarzstorches interpretiert werden. Ursache sind neben der begrenzten Zahl von
Beobachtungsterminen die erschwerten Beobachtungsbedingungen fir den Sidteil.
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Der Jagdpéachter R. Lutzeler berichtet von mehreren Sichtungen nahrungssuchender Schwarz-
stérche im Inde- aber auch Itertal aus den Jahren 2018 und 2019. Mitarbeiter der UNB be-
obachten im Juli 2020 ebenfalls Nahrungsfliige ins Iter-, Inde- und Vichtbachtal (RASKIN 2020).

Y& Beobachtungspunkt RNK

Horst -
W Schwarzstorch

Rasterzelle 250 * 250 m

[T Pruffiache
[] 1.000 m - Puffer

Durchfliige Schwarzstorch

selten/méRig
| mittel
- haufig
-sehrhauﬁg | ] e ] [, L I S A e )
‘ Sources: Esri, HERE,-Garmin, Intermap, increment P Corp.,

GEBCO, USGS, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, IGN, Kadaster
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) Meter Kong), (c) OpenStreetMap contributors, and the GIS User
Community

Abb. 17: Rasterauswertung der Raumnutzungskartierung fir den Schwarzstorch im Untersu-
chungsraum der Gruppen F und G (Art beobachtet an 2 von 4 Terminen in Gruppe
F bzw. 4 von 4 Terminen in Gruppe G).
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Fazit

Im Minsterwald haben Schwarzstérche zum zweiten Mal hintereinander erfolgreich gebrutet
und jeweils drei Junge aufgezogen. Das Revier erstreckt sich Uber den gesamten Minsterwald
(Gruppe G) sowie die nérdlich angrenzenden Offenlandflachen bis Schmithof, Friesenrath und
Kitzenhaus. Nahrungsflliige werden darlber hinaus bis Lichtenbusch, Roetgen, Struffelt, ins
Vichtbachtal und vor allem ins ltertal unternommen.

Die Beobachtung eines weiteren, nicht britenden Paares in Begleitung von drei einjahrigen
Voégeln bei der Nahrungssuche deutet auf die gute Habitatausstattung fir die Art im stdlichen
Stadtgebiet hin. Da Schwarzstérche sehr dicht briten kénnen (< 1,5 km, SUDBECK et al. 2005)
ist sogar eine zweite Brut im UR zukunftig nicht unwahrscheinlich.

8.7.3 Konfliktpotenzial und MaBnahmen

Die Raumnutzungskartierung des Munsterwaldes und seiner Umgebung ergab fir den
Schwarzstorch bereits in der friihen Brutphase eine intensive Nutzung des Untersuchungsrau-
mes. Aus artenschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht war bereits Mitte Mai absehbar, dass bei
der Errichtung weiterer WEA in der Gruppe G von einem hohen artenschutzfachlichen Kon-
fliktpotenzial auszugehen ist. Nach Ricksprache mit der Stadt Aachen (Dr. W. Engels) wurde
die Raumnutzungskartierung daher im Minsterwald Mitte Mai eingestellt.

Nachfolgend wird das hohe Konfliktpotenzial durch Errichtung weiterer WEA in der Gruppe G
hinsichtlich der Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorschriften nach § 44 BNatSchG beim
Schwarzstorch erortert:

In Nordrhein-Westfalen gilt der Schwarzstorch - abweichend zur Einschatzung der LAG VSW
(2014)" - nicht als kollisionsgefahrdet. Als maximaler Einwirkbereich gelten bei geplanten WEA
geman Leitfaden 3.000 m. In diesem Radius kann eine anlage- oder betriebsbedingte optische
und/oder akustische Stérung zur Auslésung des Stérungsverbotes und damit einhergehend
zur Beschadigung bzw. Entwertung vorhandener Fortpflanzungs- und Ruhestétten flahren.
Wesentlich flr die Ausldsung eines Verbotstatbestandes ist eine Meidung von Nahrungs- und
Jagdbereichen sowie Flugrouten und Wanderkorridore durch geplante WEA (Anm.: soge-
nannte ,essentielle Habitatelemente®), wenn sich dadurch in der Folge der Fortpflanzungser-
folg vermindert oder die Fortpflanzungsstatte ganz aufgegeben wird. Eine artenschutzrechtlich
relevante Betroffenheit durch Bau und Betrieb von Windenergieanlagen bezieht sich somit auf
die Beeintrachtigung bzw. Aufgabe von Brutplédtzen der ortstreuen Tiere i.S. von § 44 Abs. 1
Nr. 3 BNatSchG.

In rheinland-pfalzischen Mittelgebirgen gibt es nach RICHARZ et al. (2012) Hinweise, dass der
Meideeffekt vor allem nur bis in eine Entfernung von ca. 1.000 m zu erheblichen Beeintrachti-
gungen des Schwarzstorchs fihren kann (Stérungstatbestand). Aufgrund der besonderen

1 Helgolander Papier*
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Bedeutung des Schwarzstorchs ist der von der LAG VSW (2014) ausgewiesene ,Tabube-
reich“! von 3.000 m in Rheinland-Pfalz planerisch derart zu berlicksichtigen, dass Bereiche
unter 1.000 m um Brutplétze einem sehr hohen Konfliktpotenzial und Bereiche zwischen 1.000
und 3.000 m einem hohen Konfliktpotenzial zuzuordnen sind.2

Dementsprechend sind Funktionsraumanalyse (nach ROHDE 2009) und wirksame Vermei-
dungs- und MinimierungsmaBnahmen sowie CEF- und FCS-MaBnahmen (einschl. Monitoring)
zwingende planerische Grundvoraussetzungen, um im konkreten Einzelfall die naturschutz-
fachliche und -rechtliche Vertraglichkeit von Windenergie-Vorhaben zwischen 1.000 m und
3.000 m zu Schwarzstorch-Brutvorkommen (Fortpflanzungsstatten) zu gewéahrleisten (erhéhte
Praf- und Darlegungserfordernisse). Fur den Bereich unter 1.000 m zu Fortpflanzungsstéatten
des Schwarzstorchs wird auch unter Beachtung des Vorsorgeprinzips (EU-KomMmISSION 2000,
IUCN 2007) ein genereller Ausschlussbereich empfohlen.

Der Prifbereich auf essentielle Habitatelemente (v.a. Nahrungshabitate) im 6.000 m-Radius
ist in Rheinland-Pfalz - im Gegensatz zu Nordrhein-Westfalen - zu beachten.3

Auch in Hessen wird der Schwarzstorch nicht mehr als kollisionsempfindlich eingestuft
(HMUKLV & HMWEVW 2020). Dennoch wird im immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren ein Mindestabstand von 1.000 m zwischen Horst und WEA zugrunde gelegt. Dies
dient dem Schutz flugunerfahrener und dadurch kollisionsgefahrdeter Jungtiere am Horst.
Storeffekte auf den Schwarzstorch wurden in Hessen maximal bis zu einer Distanz von
1.000 m zum Horst nachgewiesen. Mittlerweile gibt es zunehmend Belege flr nachtragliche
Ansiedlungen und erfolgreiche Bruten von Schwarzstérchen im nahen Umfeld vorhandener
Windparks (erfolgreiche Bruten ab 550 m Distanz zwischen Horst und WEA am Vogelsberg)4.
Darlber hinaus werden regelmaBig genutzte Flugkorridore zu essentiellen Nahrungshabitaten
in einem Radius von 6.000 m freigehalten (insbesondere bei einer WEA-Barrierewirkung in
Sattellagen und in Hangbereichen mit regelmaBigen Aufwinden). Hierdurch werden flugkriti-
sche Situationen vermieden und es wird zugleich dem artenschutzrechtlichen Stérungstat-
bestand Rechnung getragen.

Hinsichtlich der Prifflachen in der Gruppe G bedeutet dies, dass

1 Die LAG VSW (2014) folgt hier den Empfehlungen des Schwarzstorchexperten ROHDE (2009). Dieser
fordert auf der Grundlage seiner Funktionsraumanalysen in Nordost-Deutschland eine ,Tabu“zone um
den Horstbereich mit einem Radius von 3 km.

2 In den wald- und flieBgewasserreichen Mittelgebirgen in Rheinland-Pfalz sind die AktionsraumgréBen
des Schwarzstorches kleiner als in der waldarmen norddeutschen Tiefebene mit 7.000 m (ROHDE
2009). Die Flugaktivitaten konzentrieren sich in Distanzen vom Horst bis ca. 5.000 m und die Flugak-
tivitdten der Jungvdgel finden vor allem unter 4.000 m Distanz zum Horst statt (RICHARZ et al. 2012).

3 Zur Brutzeit unternehmen Schwarzstdrche lange Fliige in ergiebige Nahrungshabitate. Die dabei zu-
rickgelegten Distanzen kénnen bis zu 20 km und mehr betragen. Dabei wechseln sich Phasen des
Aufstieges durch Thermikkreisen mit Gleitphasen unter Hohenverlust ab. Dieses besondere Verhalten
macht es mdglich und notwendig, bevorzugt genutzte Flugrouten im Prifbereich abzugrenzen, die frei
von WEA gehalten werden sollten.

4 Hierzu gehért auch die Ansiedlung des Schwarzstorches im Miinsterwald. Diese erfolgte erst nach der
Errichtung und Inbetriebnahme des Windparks. Die nachstgelegene Anlage liegt nur 500 m vom Horst
entfernt. Darlber hinaus gibt es in Nordrhein-Westfalen weitere nachtragliche Ansiedlungen in beste-
henden Windparks (Herr Dr. M. Kaiser, LANUV, tel. Mitt.). In Bezug auf den Betrieb der bestehenden
Anlagen ergeben sich hieraus keine Restriktionen, wie beispielsweise die Notwendigkeit von Abschal-
tungen (RASKIN 2020).
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e die Prifflachen G3 (Uberwiegend) sowie G4 und G1 (jeweils Teilbereiche) Abstéande von
unter 1.000 m zum Schwarzstorchhorst aufweisen, in denen generell keine neuen WEA
errichtet werden sollten und

o die Prufflachen G2 bis G6 vollstandig und die Flache G1 nahezu vollstédndig im Bereich
zwischen 1.000 m und 3.000 m Abstand zum Horst liegen, der ein hohes Konfliktpoten-
zial aufweist.

Eine Errichtung weiterer WEA im Munsterwald ist nach Leitfaden nicht grundséatzlich ausge-
schlossen. Allerdings waren neben einer Funktionsraumanalyse ein umfangreiches MaBBnah-
menpaket zwingend erforderlich, um die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorschriften
hinsichtlich des Schwarzstorches zu gewahrleisten.

Diese MaBnahmen mussten mdglichst zentral im Aktionsraum des betroffenen Paares durch-
gefuihrt werden. Eine wesentliche Hirde bestinde darin, stérungsarme Fléachen fur vorgezo-
gene AusgleichsmaBnahmen im Aachener Stadtgebiet fir das Schwarzstorchrevier zu finden,
die geeignet sind, das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande erfolgreich abzu-
wenden.

Die zweite erfolgreiche Brut im Muinsterwald deutet darauf hin, dass das Horstpaar gute
Habiatbindungen vorfindet, an denen die Art dauerhaft festhalt. Von einer kurzfristigen Aufgabe
des Hoststandortes ist nicht auszugehen. Fir den Fall, dass der Horst in einem Jahr nicht
besetzt wlrde, gilt der bestehende Horst auBerdem zunachst weiterhin als Fortpflanzungs-
und Ruhestatte, solange eine hinreichend hohe Wahrscheinlichkeit einer Wiederbesiedlung
gegeben ist. RegelméaBig genutzte Fortpflanzungs- oder Ruhestétten unterliegen prinzipiell
auch dann dem Artenschutzregime, wenn sie gerade nicht besetzt sind. Der Schutz erlischt
erst, wenn die Lebensstétte endgultig aufgegeben wurde. Nach Leitfaden ist ein verlassener
Horst noch 5 Jahre nach seiner Nutzung als Fortpflanzungsstatte i.S. des § 44 Abs. |
BNatSchG zu werten.

Die Ansiedlung des Schwarzstorches im Minsterwald im Jahr 2020 und die Beobachtungen
weiterer Schwarzstérche im Untersuchungsraum deuten auf eine Ausbreitungstendenz aus
dem Schwerpunktvorkommen in der Eifel! in Richtung Minsterwald und Belgien hin. Es ist
daher zukinftig von weiteren Ansiedlungen im Umfeld des Minsterwaldes auszugehen.

1 Das Schwerpunktvorkommen in der Eifel erstreckt sich nach LANUV vom Zweifaller Wald und Hiirt-
genwald tber den Todtenbruch und Buhlert bis Dahlem und Losheim (Energieatlas, LANUV 2021c).
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8.7.4 Fazit und Einschatzung der Eignung

Far die Prifflachen der Gruppe G liegt aufgrund des wiederholt genutzten Brutplatzes der
Schwarzstérche im artspezifischen Betrachtungsraum bis 3.000 m ein hohes Konfliktpotential
und im Betrachtungsraum bis 1.000 m ein sehr hohes Konfliktpotential vor.

Daneben wurde diesjahrig ein Rotmilan-Revierpaar beobachtet. Eine zukinftige Brut im art-
spezifischen Betrachtungsraum nach Leitfaden von 1.000 m der Gruppen G1, G2 und G3 ist
nicht auszuschlieBen.

Waldschnepfen wurden wiederholt im Minstervenn und am oberen Fobisbach nachgewiesen.
Sie meiden WEA in einem Umfeld von 300 m (vgl. Leitfaden). Im Bereich der Prufflache G4
wurden zudem im Zuge des Genehmigungsverfahren fir die Bestandsanlagen Ausgleichs-
mafBnahmen flr die Art eingerichtet.

Vor diesem Hintergrund ist Errichtung weiterer WEA in der Gruppe G aus artenschutzfach-
licher und -rechtlicher Sicht als sehr kritisch einzustufen. Es wird empfohlen den Minsterwald
von weiteren WEA frei zu halten.

P Aktuelle Einschatzung der Priifflichen der Gruppe G hinsichtlich artenschutzrecht-
licher Hindernisse:

B - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)
B8 - kritisch (rot)
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9 MaBnahmenvorschlage zur Bewaltigung moéglicher Konflikte mit dem
Artenschutz

Unter Berucksichtigung von VermeidungsmaBnahmen, VerminderungsmafBnahmen
und / oder vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen) kann das Eintreten von
Verbotstatbestédnde nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG in verschiedenen Bereichen mit
Vorkommen WEA-empfindlicher Arten vermieden werden (griine und gelbe Kategorien).

Folgend sind die in Kapitel 8 aufgefihrten MaBnahmen nach aktuellem Wissensstand zusam-
menfassend aufgefihrt und erlautert:

VermeidungsmaBnahme ,,Angepasste Standortwahl“

Ein allgemein geeignetes Instrument zur Risikominimierung fir alle WEA-empfindlichen Arten
ist geman Leitfaden eine angepasste Standortwahl innerhalb der Prifflachen, d.h. méglichst
groBer Abstand zu Fortpflanzungs- und Ruhestatten und Aktivitatszentren!.

VermeidungsmaRnahme ,,Abschaltungen in Risikozeitraumen*

In Abhangigkeit von Bodenbearbeitungs-, Ernte- und / oder Mahdereignissen im 100 m bzw.
200 m-Umfeld der WEA sind dreitagige Abschaltungen, d.h. Abschaltung ab dem Tag des
Mahd-/ Erntebeginns und an den drei darauffolgenden Tagen (von Sonnenaufgang bis -unter-
gang) zu empfehlen; bei Ernte auf Ackerflachen bis zum Ende der Stoppelbrache.

Als alternative oder zusatzliche MaBnahme ist die automatische Abschaltung bei Gber Kame-
rasysteme detektierten relevanten Végeln (bzw. ggf. auch landwirtschaftlichen Fahrzeugen) zu
nennen; diese Variante ist derzeit noch in der Probephase, jedoch mit vielversprechender Wirk-
samkeit2. Solche Systeme bestehen aus der Kombination mehrerer Kameraeinheiten (Weit-
winkelkameras sowie bewegliche Stereokamera) welche an der WEA montiert sind und einem
Jrainierten“ Rechnersystem, welches anhand der Kameradaten die Klassifizierung eines
detektierten Vogels vornimmt und mit einem vektoriellen Abschaltalgorithmus reagiert.

VermeidungsmaRnahme ,,Kombination der Ernte-/ Mahdzeitpunkte“
Die Ernte oder Mahd im Windpark sollte méglichst spater beginnen als in der Umgebung. Die
Flachen im Windpark sollten gleichzeitig bearbeitet werden.

1 In Gruppe A auch fiir den Kiebitz geeignet.

2 In ARSU GMBH (2021) wird aufgezeigt, dass das System ,IDENTIFLIGHT" ,das Tétungsrisiko fiir Rotmi-
lane durch Kollisionen an WEA gemd&s3 den rechtlichen und fachlichen Anforderungen unter die Signi-
fikanzschwelle senken kann. Der Einsatz dieses Systems zum Schutz des Rotmilans vor Kollisionen
an WEA kommt insbesondere in Frage, wenn ein gewisser Mindestabstand zum Brutplatz eingehalten
wird (siehe Kap. 6.3.3), die Rotorunterkante eine ausreichende Hbhe aufweist, das Geldnde nur maBig
bewegt ist und IDF so positioniert werden kann, dass die untere Ausdehnung des duf3eren Abstands-
zylinders (HUmax) oberhalb der Horizontlinie verlduft.”

Diesbezlglich hat das Bundesamt fiir Naturschutz kirzlich ein Skript zu den Anforderungen dieser
technischen Systeme veréffentlich (BRUNS et al. 2021).
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VermeidungsmaBnahme ,,Rahmen fiir die Anlagendimensionen*

Weiterhin kann ein Rahmen fir die Anlagendimensionen festgelegt werden (vgl HMUKLV/
HMWEVW 2020). So kann bei einem unteren Rotordurchlauf von 70 / 80 / 90m der Anteil der
kollisionsgeféhrdeten Fluganteile von Rotmilan und Schwarzmilan und ggf. weiterer Arten be-
reits deutlich gesenkt werden.

VermeidungsmaRnahme ,,Gestaltung der MastfuBumgebung*“

Die MastfuBumgebung (MastfuBbrache) ist mdglichst klein und unattraktiv zu halten; es darf
keine Nutzung als Kurzmahdflache (Marz bis Juli) zur Reduktion des Nahrungsangebotes flr
Greifvdgel erfolgen.

VermeidungsmaRnahme ,,Pflege der MastfuBumgebung*
Die Mahd (bzw. der Umbruch) der MastfuBbrache darf nur im ausgehenden Winter erfolgen,
moglichst in einem mehrjahrigen Pflegerhythmus.

Zusiatzliche vorgezogene AusgleichsmaBnahme

»Anlage attraktiver Nahrungshabitate abseits der Anlagen*

§ 44 Abs. 5 BNatSchG gestattet dartiber hinaus bei der Errichtung und dem Betrieb von WEA
die Durchfihrung vorgezogener AusgleichsmaBnahmen (,Legalausnahme®). Im Falle einer
dberdurchschnittlichen Raumnutzung der kollisionsgefédhrdeten WEA-empfindlichen Arten im
Umfeld geplanter Anlagenstandorte sind gegebenenfalls zusétzlich vorgezogene Ausgleichs-
mafBnahmen in Form von der Anlage attraktiver Nahrungshabitate zur Erhéhung der Nahrungs-
verfugbarkeit abseits des ,Gefahrenbereichs” der Windenergieanlagen maéglich.

VermeidungsmaBnahme
»Zeitfenster fiir Baufeldfreimachung und Bauzeitenbeschrankung*

Zur Vermeidung der Tétung von Einzelindividuen aller europédischer Vogelarten ist die Bau-
feldfreimachung inklusive Ruckschnitt bzw. Rodung von ggf. betroffenen Gehdlzen im
Bereich von Zuwegungen, Kurvenradien und Kranstell- bzw. Montageflachen auBBerhalb der
Fortpflanzungsperiode aller potenziell betroffenen Arten (Oktober bis Ende Februar) durchzu-
fuhren. Far einzelne stérempfindliche Arten ist eine Bauzeitenbeschrankung aufBerhalb
besonders sensibler Fortpflanzungszeiten zu empfehlen. Dies gilt insbesondere fir die Phase
der Revierbesetzung (z.B. Rotmilan im Marz/April).
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10  Einschéatzung der Priifflaichen hinsichtlich ihrer artenschutzfachlichen
und -rechtlichen Eignung

Das Ergebnis der Untersuchungen und der darauf basierenden Einschatzung der 32 Priffla-
chen (Kap. 8) hinsichtlich - gegebenenfalls uniberwindbarer - artenschutzrechtlicher Hinder-
nisse ist in Abbildung 18 zusammenfassend dargestellt. Dabei werden die Prifflachen in die
Kategorien griin (= geeignet), gelb (= maBnahmenabhangig) und rot (= kritisch) unterteilt (zur
Erldauterung siehe Kap. 5.3).

Basierend auf artenschutzfachlichen und -rechtlichen Kriterien hinsichtlich
e Vorkommen FNP-relevanter Arten,

e der Summe und Hbéhe der fir die jeweilige Prifflache aktuell anzunehmenden bzw.
vorliegenden Betroffenheiten,

e der Erhaltungszustande der nachgewiesenen Arten (vgl. Tab. 3),

e des jeweils voraussichtlichen MaBnahmenbedarfs! sowie

e der FlachengréBe und der Biindelungsmdglichkeit mit benachbarten Prifflachen
e und der Vorbelastungen (z.B. durch WEA, Stromtrassen, Autobahn, Industrie)

erfolgt ein detailliertes Ranking der Prifflachen. Dies ist in Tabelle 4 dargestellt.

Insgesamt 14 der 32 Prifflachen werden aus artenschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht als
geeignet eingeschatzt (Kategorie ,griin“). Diese Flachen liegen vor allem im Aachener Norden,
entlang den Autobahnen (A 4 u. A 44) sowie 6stlich von Korneliminster. Fir diese Prifflachen
sind nach aktueller Kenntnislage keine signifikant erhéhten Tétungsrisiken durch den Betrieb
von WEA bzw. Meideverhalten bis hin zur Aufgabe der Fortpflanzungsstatte bzw. des Reviers
zu erwarten. Ggf. vorliegende artenschutzrechtliche Konflikte sind bei diesen Priifflacheni.d.R.
mit einfachen MaBnahmen zu bewaltigen (vgl. Kap. 5.3).

Weitere 9 Prifflachen sind nur unter Einbezug von Konzepten verschiedener Vermeidungs-
und ggf. vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen - insbesondere fur den Rotmilan - als geeignet
fur Windvorhaben zu betrachten (Kategorie ,gelb®). Diese Flachen liegen in der Horbacher
Bdérde, bei Orsbach und entlang der Autobahnen.

Far die verbleibenden 9 Prifflachen der Gruppen F (stidlich Oberforstbach) und G (Minster-
wald) ist eine Ausweisung als Windkonzentrationszone - bzw. die Erweiterung - aufgrund Brut-
vorkommen und regelmafBig genutztem Nahrungshabitat von insbesondere Rotmilan und
Schwarzstorch als ,kritisch“ einzustufen. Fir diese Prifflachen ist anzunehmen, dass auch
unter Einbezug von umfangreichen MaBBnahmen die artenschutzrechtlichen Vorschriften nach
§ 44 BNatSchG nicht eingehalten werden kénnen.

1 Die jeweils filr die einzelnen Gruppen in Kap. 8 aufgefiihrten und als geeignet empfohlenen MaBnah-
men erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und sind - bei Ausweisung als Windkonzentrations-
zone im Rahmen der Anderung des Flachennutzungsplans - fiir nachfolgende immissionsschutzrecht-
liche Genehmigungsverfahren auf Basis detaillierterer Erfassungen erneut vertiefend zu prifen und
ggf. anzupassen.
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Abb. 18: Einschatzung der Prufflachen hinsichtlich ihrer artenschutzfachlichen und
-rechtlichen Eignung.
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Tab. 3: FNP-relevante Artvorkommen in den Gruppen A bis G mit Angabe zu Erhaltungs-
zustand und landesweiter Gefédhrdung

Erlduterungen und Anmerkungen:

EHZ atl. / kon.:  Erhaltungszustand in der atlantischen / kontinentalen biogeografischen Region;
G - gunstig (grin), U — ungiinstig (gelb), U+ - mit positiver Trendenz, S — schlecht
(rot) . -
(Anm.: der jeweils nérdliche Teilbereich der Gruppen A und B liegt in der atlantischen
Region; der jeweils sudliche Teilbereich sowie die Gruppen C bis G in der kontinen-
talen biogeografischen Region)

Rote Liste NRW: 2 - stark gefahrdet, 3 - gefahrdet, *- ungefahrdet, S —von SchutzmaBnahmen ab-

héngig
Art Rote Liste EHZ Gruppe
NRW atl. /kon. | 5 | B c D E F G

Baumfalke 3 u/u

Kiebitz 2S S/S

Rotmilan *S S/G

Schwarzmilan * G/ U+

Schwarzstorch *S S/U

Waldschnepfe 3 u/u

Wespenbussard 2 S/U m
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Tab. 4:

Erlduterungen:
FlachengroBe: gro3e zusammenhangende Prifflachen sind zum Erreichen des stadtischen Flachen-

Ranking der Eignungs-Einschatzung der einzelnen Prifflachen

Ziels als gebilindelter Eingriff in die Landschaft gegentber vereinzelten kleinen Prifflachen
Zu bevorzugen

relevante Artvorkommen: Artname fett > Brutplatz im artspezifischen Betrachtungsraum nach Leitfa-

den (MULNV & LANUV 2017)

mogliche Biindelung mit benachbarten geeigneten (griin) bzw. maBnahmenabhangig geeigneten

(gelb) Prifflachen: + - Blindelung méglich; — - Bindelung nicht mdglich

Vorbelastungen: technische Bauwerke, welche die Habitateignung fir relevante Arten herabsetzen

Kategorien der artenschutzfachlichen und - rechtlichen Eignung:
,grin“ = geeignet, ,gelb” = maBnahmenabhangig geeignet und ,rot” = kritisch (nicht geeignet)

(z.B. WEA, Stromtrassen, Autobahn, Industrie)

v epra Flachen- -
. Prifflache / . relevante mogliche
RELAE Kategorie g[r:aB]e Artvorkommen Biindelung VBB
1 A7 295,4 Kiebitz, Rotmilan + WP Bullenweiden’
2 A1 129,9 Kiebitz + WP »Aachen Nord”
3 D3 26,5 -
4 C3 7,5 + A 44
5 c2 6,4 + A 44
6 B1 3,7 - A4
7 C1 5,0 +
8 c4 1,9 + A 44
9 B2 15,1 Rotmilan + Ad4, A4
10 A9 30,3 Rotmilan +
11 E1 8,8 Rotmilan, Baumfalke -
12 A4 2,0 Rotmilan -
13 A8 1,1 Rotmilan -
Kiebitz!, Rotmilan,

14 U 295,4 Baumfalke, Wanderfalke +

1 Im Bereich der Priiffliche A10 (auBerdem in den siidlichen Teilbereichen von A7) hat der Kiebitz seine
letzten regelméaBigen Brutvorkommen im Stadtgebiet. Im Bereich von A10 wurde auch eine Aus-
gleichsflache fur die Art im Zuge des letzten WEA-Verfahrens angelegt. Weiterhin rasten hier Kiebitze
regelmaBig auf dem Durchzug; auch Goldregenpfeifer wurden seit 2013 zur Zugzeit mehrfach beo-
bachtet (ALETSEE et al. 2022). Beide Arten meiden das Umfeld von WEA (rastende Kiebitze bis 400 m,
Goldregenpfeifer bis 1.000; vgl. Leitfaden). Weiterhin beobachtete GLASNER (2009) eine hohe Greif-
vogeldichte zur Zug- und Winterzeit (v.a. Rotmilane) und leitete ein topographisch bedingt hohes Kol-
lissionsrisiko ab. Diese Aspekte waren im nachgelagerten Verfahren vertieft zu priifen.
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Tab. 4: Fortsetzung

Rotmilan, Baumfalke

T Flachen- -
. Prifflache / .. relevante mogliche
REGLAE Kategorie g[rrc‘)aB]e Artvorkommen Biindelung VeI
15 C5 44,2 Rotmilan, Wespenbussard +
16 B3 44,3 Rotmilan + A 44
Rotmilan, Baumfalke,
7 AS 11,0 Kiebitz +
18 A2 42,7 Rotmilan +
19 A6 40,5 Rotmilan, Wespenbussard -
20 A3 3,5 Rotmilan +
21 B4 2,3 Rotmilan -
22 D2 9.4 Rotmilan + A44
23 D1 5,8 Rotmilan + A44
2,3 Schwarzstorch -
3,3 Schwarzstorch, Rotmilan -
27.0 Rotmilan, Baumfalke, _
’ Schwarzstorch
76 Rotmilan, Baumfalke,
’ Schwarzstorch -
1.7 Rotmilan, )
’ Schwarzstorch
26,9 Schwarzstorch -
Schwarzstorch, Wald-
186,8 schnepfe, Rotmilan, - WP ,Minsterwald”
Baumfalke
84,3 Schwarzstorch, Wald2- ) WP .Minsterwald®
schnepfe, Baumfalke
193,0 Schwarzstorch (Horst), _ WP Miinsterwald®

1 A5 liegt im Bereich einer AVANTIS-Ausgleichsflache mit feuchten Ackersenken. In den vergangenen
Jahren haben hier gelegentlich 1-2 Kiebitzpaare gebritet. Aktuell wird die Ausgleichsflache erweitert
und mit zusatzlichen KiebitzmaBnahmen versehen.

2 G4 liegt im Prélatensiefdistrikt / Miinstervenn. Dieser Bereich ist von hohem naturschutzfachlichem
Wert. Auch zum Schutz der seltenen Birken-Eichenwélder und halboffener Moore (Kap. 3.7) sollte
dieser Bereich frei von Windenergienutzung bleiben.
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11 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen

Die Stadt Aachen flihrt derzeit eine gesamtstadtische Potenzialanalyse flir Windkraft durch.
Neben Windhoffigkeit, landesweit vorgegebenen Regelabstanden zu Siedlungsbereichen, Inf-
rastruktur, Natur und Landschaft ist insbesondere der Artenschutz bei Ausweisung von Wind-
konzentrationszonen von hoher Bedeutung. Dabei ist bereits auf der Ebene des FNP-Ande-
rungsverfahrens fir alle Potenzialflachen (Prufflachen) abzuschatzen, ,0b der Verwirklichung
der Planung artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde als untberwindliche Vollzugshinder-
nisse entgegenstehen werden"; d.h. diese Verbotstatbestande sich nicht durch Vermeidungs-
und / oder vorgezogene AusgleichsmaBnahmen in nachfolgenden Verfahren aufheben las-
sen.

Ziel der vorliegenden Untersuchungen war, die vorab von der Stadt Aachen ermittelten
32 ,Prifflachen® einer artenschutzfachlichen und -rechtlichen Prifung zu unterziehen, um zu
klaren, ob und wenn ja, welche Flachen grundsatzlich fir die Ausweisung einer Windkonzent-
rationszone in Frage kommen.

Die Priifflichen wurden zur besseren Uberschaubarkeit und Bearbeitung in 7 Gruppen
(Gruppe A, B, C, D, E, F und G) eingeteilt und einer Vorpriifung in Form von Datenrecherche
zu Vorkommen WEA-empfindlicher und insbesondere FNP-relevanter Arten unterzogen.

Auf dieser Basis wurde dann fir jede Gruppe ein Untersuchungsrahmen geman Vorgaben des
Leitfadens (MULNV & LANUV 2017) und nach Methodenstandards (s. Kap. 5) aufgestellt. An-
schlieBend wurden Kartierungen kritischer Arten, inklusive solcher zur Raumnutzung, durch-
gefuhrt. Mit Schwarzstorch, Rotmilan, Schwarzmilan, Wespenbussard, Baumfalke und Wald-
schnepfe wurden im gesamten Untersuchungsraum sechs FNP-relevante Arten erfasst, dane-
ben mit dem Kiebitz noch eine weitere WEA-empfindliche Art, welche stark geféhrdet ist und
sich in der biogeografischen Region zudem in einem schlechten Erhaltungszustand befindet.

Im Rahmen der anschlieBenden vertiefenden Prifung der einzelnen Prufflachen wurden
artenschutzrechtliche Betroffenheiten abgeprift und - sofern erforderlich oder méglich - geeig-
nete MaBnahmen zur Bewaltigung dieser aufgefuhrt. In diesem Rahmen erfolgte alsdann eine
Einteilung in die Kategorien ,geeignet”, ,malnahmenabhangig geeignet® und ,kritisch“ bezig-
lich artenschutzfachlicher und -rechtlicher Kriterien sowie ein Eignungs-Ranking nach diesen
sowie weiteren Kriterien (Kap. 10).

Insgesamt 14 der 32 Prifflachen wurden aus artenschutzfachlicher Sicht als generell geeignet
eingeschatzt (Kategorie ,grun®), d.h. fir diese Prufflachen sind nach aktueller Kenntnislage
(und ggf. mit einfachen MaBnahmen-Auflagen) keine signifikant erhéhten Tétungsrisiken durch
den Betrieb von WEA bzw. Meideverhalten bis hin zur Aufgabe der Fortpflanzungsstétte resp.
des Reviers zu erwarten.

Weitere 9 Prifflachen sind unter Einbezug von verschiedenen Vermeidungs- und ggf. vorge-
zogenen AusgleichsmaBnahmen als geeignet fir Windvorhaben zu betrachten (Kategorie
»gelb®).

Far die verbleibenden 3 Prufflachen der Gruppen F (stdlich Oberforstbach) und 6 Prifflachen
der Gruppe G (Minsterwald) ist eine Ausweisung als Windkonzentrationszone - bzw. die Er-
weiterung - aufgrund Brutvorkommen und regelmaBig genutztem Nahrungshabitat von
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insbesondere Rotmilan und Schwarzstorch als ,kritisch® (Kategorie ,rot) einzustufen. Fir
diese Prufflachen ist anzunehmen, dass auch unter Einbezug von umfangreichen MaBnahmen
die artenschutzrechtlichen Vorschriften nach § 44 BNatSchG nicht eingehalten werden kén-
nen.

Die vorliegende Einstufung basiert auf den Recherchen und insbesondere den Erfassungs-
ergebnissen aus dem Jahr 2021. Die betrachteten Arten sind Uberwiegend reviertreu und
besetzen somit auch haufig in aufeinanderfolgenden Jahren die gleichen Horste / Reviere,
gleichwonhl sind abweichende Revierbesetzungen im Umfeld nicht auszuschlieBen.

In jedem Fall sind bei Ausweisung der einzelnen Prifflachen als Windkonzentrationszone im
anschlieBenden immissionsschutzrechtlichen Verfahren umfangreiche Erfassungen geman
dem Leitfaden zur ,Umsetzung des Arten- und Habitatschutzes bei der Planung und Geneh-
migung von Windenergieanlagen in NRW* (MULNV & LANUV 2017) und jeweils eine Arten-
schutzprufung erforderlich.

Aachen, 25. Februar 2022

Dipl.-Biol. Dorothee Raskin Dipl.-Biol. Dr. Richard Raskin
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Tab. D1: WEA-empfindliche Vogel- und Fledermausarten nach Leitfaden (MULNV &

LANUV 2017)

Erlauterungen Fledermause:

Gruppe 1: hohes Kollisionsrisiko im Umfeld von Wochenstuben, Paarungsquartieren und/oder
insbesondere wahrend des Zuggeschehens

Gruppe 2: Arten, deren Quartiere vornehmlich im Siedlungsbereich liegen, so dass ein kollisions-
bezogenes Risiko im Umfeld der Wochenstuben nur eingeschrankt gegeben ist

Erlduterungen Vogel:

Gruppe 1: wesentliche Populationen auch auBBerhalb von Schutzgebieten, bei allen WEA-Planun-
gen zu berlcksichtigen

Gruppe 2: Populationen zu 90 % oder mehr innerhalb ausgewiesener Schutzgebiete oder Brut-
vorkommen in NRW unregelmaBig. Betroffenheit generell untergeordnet, jedoch ein-
zelfallbezogen abzuprifen.

Gruppe 3: Rast- und Zugvdgel, mégliche Beeintrachtigung in Gebieten mit Schwerpunktvorkom-

men

Art / Artengruppe
deutscher Name

wissenschaftl. Name

Untersuchungsradius

Fledermause

Gruppe 1

GroBer Abendsegler Nyctalus noctula 1.000 m
Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 1.000 m
Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 1.000 m
Muickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 1.000 m
Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 1.000 m
Gruppe 2

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 1.000 m
Breitfliigelfledermaus Eptesicus serotinus 1.000 m
Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 1.000 m
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Tab. D1: Fortsetzung

Art/ Artengruppe Untersuchungsradius
deutscher Name wissenschaftl. Name (erweitert)

Végel

Gruppe 1

Baumfalke Falco subbuteo 500 m (3.000 m)
Fischadler Pandion haliaetus 1.000 m
Grauammer Emberiza calandra 500 m
GroBer Brachvogel Numenius arquata 500 m
Kiebitz Vanellus vanellus 100 m
Rohrweihe Circus aeruginosus 1.000 m
Rotmilan Milvus milvus 1.500 m (4.000 m)
Schwarzmilan Milvus migrans 1.000 m (3.000 m)
Schwarzstorch Ciconia nigra 3.000 m
Uhu Bubo bubo 1.000 m (3.000 m)
Wachtelkdnig Crex crex 500 m
Waldschnepfe Scolopax rusticola 300 m
Wanderfalke Falco peregrinus 1.000 m
WeiBBstorch Ciconia ciconia 1.000 m (2.000 m)
Wespenbussard Ciconia ciconia 1.000 m
Gruppe 2

Bekassine Gallinago gallinago 500 m
Flussseeschwalbe (Kolonien) Sterna hirundo 1.000 m (3.000 m)
Haselhuhn Tetrastes bonasia 1.000 m
Kornweihe Circus cyaneus 1.000 m (3.000 m)
Kranich Grus grus 500 m
Moéwen (Kolonien) 1.000 m (3.000 m)
Rohrdommel Botaurus stellaris 1.000 m
Rotschenkel Tringa totanus 500 m

Sumpfohreule

Asio flammeus

1.000 m (3.000) m

Trauerseeschwalbe

Chlidonias niger

1.000 m (3.000 m)

Uferschnepfe Limosa limosa 500 m
Wiesenweihe Circus pygargus 1.000 m (3.000 m)
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 500 m
Zwergdommel Ixobrychus minutus 1.000 m
Gruppe 3

Kranich Grus grus 1.500 m
Singschwan (Schlafplatze) Cygnus cygnus 1.000 m
Singschwan (Nahrungshabitate) Cygnus cygnus 400 m
Zwergschwan Cygnus bewickii 1.000 m
Arktische Wildganse (Schlafpléatze) 1.000 m
Arktische Wildganse (Nahrungshab.) 400 m
Kiebitz Vanellus vanellus 400 m
Goldregenpfeifer Pluvialis apricaria 1.000 m
Mornellregenpfeifer Charadrius morinellus 1.000 m
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Tab. D2: Gemeldete Vorkommen WEA-empfindlicher Arten geman Daten der jeweilig zu-
gehorigen Messtischblattquadranten fir die Gruppen A bis G (LANUV 2021a)

Erlduterungen
Schrift fett = FNP-relevante Art;

grau unterlegt: nach LANUV (2021) fiir die entsprechenden MTB-Quadranten nicht gemeldet, je-
doch Vorkommen im Stadtgebiet von Aachen nachgewiesen.

Q:;senschaftlich el A B c Gru; " E F G
Saugetiere

Nyctalus noctula Abendsegler X

Eptesicus serotinu Breitfligelfledermaus X X

Nyctalus leisleri Kleinabendsegler X

Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus X

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus X

Pipistrellus pipistrellus | Zwergfledermaus X X X X X
Brutvégel

Falco subbuteo Baumfalke X X X X X
Vanellus vanellus Kiebitz

Milvus milvus Rotmilan X
Milvus migrans Schwarzmilan

Ciconia nigra Schwarzstorch

Bubo bubo Uhu

Scolopax rusticola Waldschnepfe X

Falco peregrinus Wanderfalke

Pernis apivorus Wespenbussard X X X
Ciconia ciconia WeiBstorch

Rast- & Zugvégel

Vanellus vanellus Kiebitz

Grus grus Kranich
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Tab. D3.1: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe A
Uhrzeit Temperatur | Wind | Bewoélkung
Datum Erfassung [MESZ] [°C] [m/s] [0/8 — 8/8]
24.03.2021 Basis | 8:50 —12:10 8-10 3 1/8
25.03.2021 Basis | 8:10 —12:15 7-9 2-4 4/8 — 8/8
25.03.2021 Basis | 13:40 — 16:30 10 - 11 3 6/8 — 8/8
09.04.2021 Basis Il 9:15-12:30 6-10 5 8/8 — 6/8
09.04.2021 Basis Il 13:45-17:00 11-12 4-5 6/8 —8/8
16.04.2021 Basis Il 8:40 —12:10 3-9 1-4 5/8 —7/8
16.04.2021 Basis Il 13:30 — 14:50 8-9 3-5 7/8 — 8/8
27.04.2021 Basis llI 8:10 — 12:00 2-15 2-3 1/8 — 2/8
27.04.2021 Basis |lI 14:00 — 16:45 17 3-4 1/8
28.04.2021 Basis llI 14:10 — 17:05 20 - 21 3 3/8 — 6/8
23.06.2021 Basis IV1 16:30 — 18:30 15 3 8/8 — 6/8
, 7:30 —11:45
25.06.2021 Basis IV 16 - 24 1-2 1/8 — 2/8
13:00 — 16:00
28.07.0021 | Vespenbus- | 8115~ 12100 18 3-4 7/8
sardBaumfalke | 13:30 — 16:40

Tab. D3.2: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe B

vatum | Evassng | S | TeTEErer| W | Sous
8:45 — 9:55,
23.03.2021 Basis | 1110 — 11:40 5-9 0-2 2/8 — 8/8
24.03.2021 Basis | 13:40 —17:15 16 0-3 0/8-1/8
26.03.2021 Basis | 8:55-10:10 11-12 0-3 0/8
12.04.2021 Basis I 9:00 - 12:00 1-9 2-4 5/8 — 8/8
13.04.2021 Basis I 14:10 — 17:05 5-8 2- 6/8 — 5/8
22.04.2021 Kiebitz 8:45-10:20 5-6 2-3 0/8 —2/8
Basis IlI 18:20 - 20:55
01.05.2021 12-9 3-2 5/8 — 6/8
Waldschnepfe | |20:00 — 21:30
06.05.2021 Basis |l 9:00 - 11:50 6-10 4-5 5/8
31.05.2021 Waldschnepfe Il | 21:10 — 22:50 16 - 15 1-2 0/8
26.06.2021 |Waldschnepfe Ill | 21:00 — 22:45 22 -17 0-1 5/8 — 6/8
26.06.2021 Basis IV 20:30 — 21:40 23 - 22 0-1 6/8
28.06.2021 Basis IV 6:10 —11:50 19 - 23 1-2 2/8 — 8/8
09.08.2021 Wespenbussard | 08:45 — 14:35 16 - 20 4-6 7/8

1

RNA als Basis mitgewertet, Beobachtungen fir die entsprechenden Punkte sind den RNA
Karten zu entnehmen.
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Dok.

Tab. D3.3: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe C

Datum Erfassung [L,'\;’EZSE'; Te’“['i’gj“““r ‘['x:?s? '3[8)';°_"§3‘;g]g
24.03.2021 Basis | 14:45-16:45 | 15-16 | 1-3 o/8
26.03.2021 Basis | 9:50—11:30 | 12-16 3 | os-28
29.03.2021 Basis | 15:10 — 17:50 19 0-2 0/8
08.04.2021 Basis Il 1430-18:00 | 7-9 5.4 | 45818
09.04.2021 Basis Il 8:30 — 10:20 6-8 3-4 | 358-4/8
26.04.2021 Basis Ill 8:45 - 11:00 °:8 2:3 0/

15:15-16:30 | 13- 15 5 0/8
01.05.2021 Basis Il 16:20—17:40 | 13-12 2 6/8
23.06.2021 Basis IV 810-12:35 | 12-14 | 1-0 8/8
03.082021 | Baumfake | 15:30—17:00 | 16-15 | 3-2 7/8
04082021 | Baumfake | 8:50-11:55 | 14-21 1.2 | 18-78

Tab. D3.4: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe D

vatm | Emassung | phst [Temperaur] Wha [Benotins

24.03.2021 Basis | 10:15-16:15 12-15 1-3 0/8
09.04.2021 Basis I 10:10 — 16:30 8-12 3-5 4/8 —7/8
26.04.2021 Basis IlI 9:40 — 16:15 6-12 2-4 0/8-1/8
08.05.2021 | Waldschnepfe | | 20:10 — -22:30 17 -14 3-5 2/8-4/8
29.05.2021 | Waldschnepfe Il | 20:50 — 22:45 16-13 1-2 0/8
24.06.2021 | Waldschnepfe Ill | 20:55 — 23:00 16— 14 1-2 7/8
25.06.2021 Basis IV 9:10 — 16:45 17 - 22 1-3 1/8 — 3/8
16.07.2021 Baumfalke 10:00 — 14:30 15-18 1-3 8/8




raskin

FNP-Anderungsverfahren zu WVZ in Aachen - Vorbereitender FB zur ASP

Dok.

Tab. D3.5: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe E

vatum | Evassung | ISt | Temegatr| W [ eons
30:03.2021 Basis | 17:20 — 18:00 22 0-2 1/8
31.03.2021 Basis | 17:30 — 18:00 22 1 0/8
08.04.2021 Basis Il 8.40 - 9:15 1 1 7/8
09.04.2021 Basis I 230 7 9:90 ¢ 2 208
13:10 — 13:55 11-12 6 3/8 — 2/8
28.04.2021 Basis lll 15:00 — 16:55 20-18 2-5 4/8 — 6/8
Wespenbus-
08.06.2021 sard 14:40 — 16:50 22 -24 3 2/8—-1/8
29.06.2021 Basis IV 8:20 — 9:05 15-16 3 1/8
Basis IV
02.07.2021 (Baumfalke) 15:50-17. 30 22 - 23 2 4/8
Basis IV
(07.07.2021 (Baumfalke; | 13:30 — 14:40 23 1 3/8)
Zusatz)
Baumfalke /
02.08.2021 Wespenbus- 17:10 - 19:25 18-17 3-1 1/8 — 2/8
sard

Tab. D3.6: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe F

patum | Erassung | Qi [Temperaur | Whe [Geusiung
19.03.2021 Basis | 13:00—-17:30 6 1-3 1/8 - 5/8
08.04.2021 Basis Il 14:00 — 18:30 2 2-3 6/8 — 2/8
08.05.2021 Basis llI 09:00 — 13:00 12 2-3 7/8
29.06.2021 Basis IV 15:00 — 19:00 17 1-3 6/8
21.07.2021 Baumfalke 14:00 — 15:30 26 0-2 0/8
28.07.2021 Baumfalke 10:00 — 12:30 20 3-4 4/8 — 6/8
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Dok.

Tab. D3.7: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter — Gruppe G

vatum | Evassung | ISt | Temegatr| W [ eons
23.03.2021 Basis | 14:40-17:10 11 0-2 1/8 — 5/8
24.03.2021 Basis | 9:10 — 14:35 7-13 3 0-1/8
20.04.2021 Basis I 9:00 — 12:45 3-9 1-3 2/8 —0/8
23.04.2021 Basis I 13:30-17:10 14-13 1-2 5/8 — 8/8
11.05.2021 Basis Il 8:25-12:10 12-14 1-2 8/8
, 13:50 — 13:45
12.05.2021 Basis llI 17:45 — 19:50 14-15 1-3 4/8 - 88
12.05.2021 | Waldschnepfe | | 20:10 — 22:05 14 - 11 1 6/8 — 2/8
Wespenbus-
08.06.2021 sard 7:20 — 15:40 14 - 22 0-2 3/8—-7/8
24.06.2021 Basis IV 07:30 — 16:15 14 -18 1-2 8/8
Wespenbus- | - g 00 - 13:00
04.08.2021 sard . 15-19 1-2 3/8 — 8/8
Baumfalke (2 Bearbeiter)
Wespenbus-
05.08.2021 sard 14:45 -17:00 21 2-6 5/8
Baumfalke
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Tab. D4.1: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter zur
Raumnutzungskartierung Rotmilan Gruppe A
Lage der Beobachtungspunkte s. Abb. D1 (folgende Seite)
. Erfassung Uhrzeit Temperatur | Wind | Bewélkung
Datum B R BeobP* [MESZ] eCcl | [mis] | [o/8 —8/8]
19.04.2021 | DR, DK, IA, SG 1-4 14:00—17:00 10 - 11 2 8/8
20.04.2021 DR, DK, WA 5-7 14:20 — 17:20 15 2 4/8
03.05.2021 | DR, RM, SG, EB 1,4,8,9 [10:00-12:50 11-14 3-6| 1/8-5/8
28.05.21 DR, SG, EH 1-3 14:00 — 17:00 16-18 4 3/8
01.06.21 SG,RM, EH,IA | 4,8,9,10 | 8:45—-11:45 11 - 22 2-4 0/8
09.06.21 DR, DK, SG 1-3 14:00—17:00
SG, WA, RM, 9,11, 12, _ _ ) ~
10.06.21 DR, EH 13, 14 13:55-17:00 25 2-4| 1/8-2/8
8:30 — 9:30 15
21.06.21 SG, RvM, DR 1-3 Abbruch wg. | Nieselregen 3 8/8
SG, WA, RM, 9, 11,12, . . _
23.06.2021 DR, EH 13,14 13:55 - 17:00 15 3 8/8 — 6/8
01.07.2021 | SG, RvM, DR 1-3 8:40 — 12:50 13-15 3-5 8/8
12.07.2021 | SG, IA, RvM, DR % 1114’113’ 9:00 - 12:10 19-22 2—-4| 1/8-6/8
RvM 12 12:30 - 15:30| 23-22 2-3 8/8
9, 11,13,
20.07.2021 | SG, WA, DK, DR 14 13:45-17:00| 21-23 3 | 1/8-0/8
RvM 12
21.07.2021 SG, DR, DK, 1-3 13:30 — 16:30 24 - 27 3 0/8—-1/8
11.08.2021 DK, RvM, DR 1-3 14:00 —17:00 21-22 3 4/8 — 3/8
9,11, 13,
12.08.2021 EH, WA, DK, DR 14 13:50 - 17:05 26 2-3 | 4/8-2/8
RvM
12
Tab. D4.2:  Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter zur
Raumnutzungskartierung Rotmilan Gruppe B
Lage der Beobachtungspunkte s. Abb. D1 (folgende Seite)
. Erfassung Uhrzeit Temperatur | Wind | Bewdlkung
Datum | Bearbeiter | g, \5:" | MESZ] Cl | [mis]| [0/8-8/8]
04.05.2021 DK 1 13:30-16:45| 13-12 3 6/8 — 8/8
08.05.2021 SG, DK, DR 1-3 8:15-11:20 9-12 4-6 8/8
19.05.2021 | SG, DR, RM 1-3 8:00 — 11:00 9-16 4-5 3/8 — 6/8
7/8 —8/8
03.06.2021| SG, DR, DK 1-3 8:00 — 10:30 16 - 20 3 (ab 10:20 Ndschl)
17.06.2021 DR, SG, RM 1-3 8:30 - 11:35 25 - 30 2-4 3/8 — 5/8
09.07.2021| SG, DR, DK 1-3 13:40-16:40| 20-25 2-3 6/8 —2/8
19.07.2021 | SG, DR, RM 1-3 14:20 — 17:25 21-22 3 5/8 — 3/8
18.08.2021 | DR, SG, RM 1-3 13:20-16:20| 18-19 5-3 8/8
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Dok.

Gruppe A
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Gruppe B

4
'
]
]
]
.
-~
-~
~
-~
-~
'
[
]
’
.
.
’
*
. (AT
v ~o
~
:: ..~.--o“l-."\‘
i GruppesF
)
. !
Belgien
‘
Horst Gruppe G
W Rotmilan
Rotmilan, vermutet
W Schwarzstorch
Y Beobachtungspunkt RNK
Beobachtungspunkt, nach der
* Sondierung fallengelassen
FlieRgewasser
._-_-_' Landesgrenze
Prufflache ..
- n‘ | Bl
1.000 m - Puffe v
D S Sources: Esri, HERE, Garmin, Intermap\mcrerrk‘r\jp(;olp GEBCO;, ,U‘$G$ e
0 1.000 2.000 4.000 FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, IGN, Kad3ster NL, Ordnahoe'sﬁrvequSn
T ess— |\ cter Japan, METI, Esri China (Hong Kong) (c) OpenStreetMap contributors, and
the GIS User Community F o W

Abb. D1:
Gruppen A, B, Fund G

Lage der Beobachtungspunkte flr die Raumnutzungskartierungen in den
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Tab. D4.3: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter zur
Raumnutzungskartierung Rotmilan Gruppe F
Lage der Beobachtungspunkte s. Abb. D1
aum | Bearvater | Efaseung | thrzeh | Temperaur Wind  Bensing
31.03.2021 DR, DK 5+6 14:00 — 17:10- 24 2 0/8
13.04.2021 EH, WA 5+6 13:30 — 16:30 6 2 6/8
30.04.2021 EH, DR 5+6 12:55 - 16:20 11 2-3 | 4/8-7/8
12.05.2021 SG, DK 5+6 14:00 —17:00 14 -17 1-2| 5/8-7/8
Tab. D4.4: Erfassungstermine 2021 mit Angabe der Witterungsparameter zur
Raumnutzungskartierung Schwarzstorch + Rotmilan Gruppe G
Lage der Beobachtungspunkte s. Abb. D1
aum | Beamvener | Seseng | Ul | Temperaur Wi Bensicns
30.03.2021 | EH, DR, SG, DK 1-4 14:00 —17:15 23 — 21 1 1/8 — 0/8
13.04.2021 | EH, DR, SG, DK 1-4 6:30 — 9:30 -1-3 2 2/8 —4/8
23.04.2021 | EH, IA, RR, DL 1,1a —3 [12:50 — 16:25 13-14 2-3| 0/8-1/8
12.05.2021 EH, RvM, RR, 1,1a —3 |14:00-17:00 14 - 15 1-2| 58-7/8
EB, IA
Liste der Bearbeiter:innen
Kiirzel Bearbeiter:in
DK Dagmar Keller
DL Daniel Lick
DR Dorothee Raskin
EB Eileen Berg
EH Dr. Edmund Heidenthal
1A Inge Ahlhelm
NC Nicola ClaBen
SG Sarah Geilenkirchen
RR Dr. Richard Raskin
RvM Rob van Meeteren
WA Adelheid Wagenknecht




P " il .
{ N o
"\\‘ P w"‘ My fR— Y
3 — - - 15 &
, -~ L 43
> > 2 . -
{ Y
-~ ’5" L \— o
o -’ % d
% ot -
\ &
L3
1Y 7 g
Y - 55
"'"»-‘ - 5 JJ g -
. e ? ) X
o L S .
4 1 et r é' b ‘t‘.
o ] 4
- . __U_—,_'J?} -~
» 77 BCaehiF |,
3 =~ Q !

« TN o Oy

Y
T AT FRGHNAR
L X |
OBER FROHNRATH , /

ErohnratheT

[)a) IE'.'
DBEﬂquLEQ’-l
"-\-\_\_\___\_ : A — Y

GEUCH TER HOF 3"

S —"TB10 II
\

N za)
) [ (4

FORSTERHEID :

Legende

\\\ P Prafflache

\ Righterischor Doyl  UBRSFELD % : ' 4 B o Horst grof
i\ A 7

i "::Z. i f_ 3o \ w» Horstklein
1-;‘-\ 1 W
\ e
) . M aachen
VETSCHAU 2 Stadt Aachen ——

i
¥ = Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
{ 7 verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen
.f;" "'\1'.
. Karte 1a:

S Horste im Untersuchungsraum der Gruppe A (Nord)

R N » | 1.000 m

PAULINENHOE. @

@ Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://imww.wms.nrw.de/geobasis/iwms_nw_dtk?
I— -

gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 |<
geprift . DR Format : DINA3 rOS In

Proj.-Z. : 21-06 | Malstab :© 1:25.000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project




@ Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://imww.wms.nrw.de/geobasis/iwms_nw_dtk?

v

Ider
I\._rﬁn BFJ'Q. -

%

PAULINENHOE

e

"
e -

T -|5'po

\ : T‘
a\LAURENSBEHG'I S,

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project

Legende

P Prafflache

L Horst grofd

w» Horstklein

stadtaach

“|||.§

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 1b:
Horste im Untersuchungsraum der Gruppe A (Siid)

rc|5|<|n

gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022
geprift . DR Format : DINA3
Proj.-Z. : 21-06 | Malstab :© 1:25.000




BTMeTZOTICR G T

| f y

L o , A
AWM se l e noetr =

Legende

- Prafflache

L Horst grofd

w» Horstklein

stadt aachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 2:
Horste im Untersuchungsraum der Gruppe B

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
[, URL WMS http:/fiwww.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS'QGIS-project

raskin

Umweltplanung  und
Umweltberatung GbR

Datum : Jan. 2022
Format : DINA3
Mafistab : 1:20.000

gezeichnet : RvM
geprift . DR
Proj.-Z. © 2106




" /
: .' L
Tt | p
o A o L / )
a Ly / 1 i
. 5 Al y 8]
\ 'f.. 4 _.l’ = (&
g 8 E r " ) r ) i
. P 9 : A
. = =N <\
- 0 Rx o 5 :
e - n .
e "
y : : ]
; 3
Al A
/] 9 )
—~
p .
|
\ : \ dAY
\ A , ¥ ~
j D A
( '\
\l \\

: s \' N Z
Standahﬁbu}rgsfplafz_ /
- o\

Legende

0. -
AL NN - A\ | - N/ B Fraffiache
Mo \ b . 7 W\ - _ /
\ -2 /7% 4
i, oF | 2 ? / W/ -
' A3 ’ '_. \ A = o (A} A ¥/ ~

L Horst grofd

0
¥

ﬂ | _
<3 AS‘AEE_BrmEFE,T‘l w» Horst klein
é/) ? . | --I
-
stadtaach
* Stadt Aachen e —

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Z ,,"" ﬁi

Karte 3:
Horste im Untersuchungsraum der Gruppe C

» © Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

Datum : Jan. 2022
Format : DINA3
Malstab : 1:15.000

raskin

Umweltplanung  und
Umweltberatung GbR

gezeichnet : RvM
geprift . DR
Proj.-Z. © 2106

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project




5 . \/' \\

.

SOE T s
= '-J}’jSp A

Y o174
R,

SCHONTALY
e

\ HITFELD
N

\)

Legende

P Prafflache

L Horst grofd

=,

/‘::/_
{SCHLECKHEIM

! V4
OAS AC-
Lichteﬁi busch

v w» Horstklein

| OBER- %

Umweltveratung GbR

* stadt aachen
A , - Stadt Aachen =
S o] t:.,FORSTBACﬂ 15 =
{‘ ﬁ:fd-:t: e ” . P> 2 .g_’. Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
3 4 . // \ N o r g verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
i % 74 - i: - ) s Aachen
Lt 4 - T, o i o/ \_’; BROICH = LR g
b o / - N N\ 2
Fey et Yl N ¢ ( "1:: \ g Horste im Untersuchungsraum der Gruppe D
- - e \e 0% oo N\ 1.000 m 2
© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0, &, ¥ -~ S0 : = ; . ) e
. A | \ — . NN ] gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 |<
URL WMS’hnp_r’fwww.wms.nT:Ie!geobaswmns_nw._dtl(? Lichtenbys = o8 UCH EN_ ﬂ,‘} . E geprift - DR Format - DINA3 I’OS Iﬂ
g PrUj,‘Z, . 21-06 | Mafistab 1:17.000 Umweltplanung  und
:




\J

- © Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
| URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project

Legende

P Prafflache

L Horst grofd

w» Horstklein

stadt aachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 5:

Horste im Untersuchungsraum der Gruppe E
gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 |(
geprift . DR Format : DINA3 rOS In
Proj-Z.  : 21-06 | MaRstab : 1:12.000 Umwsltplanung  und

Umweltveratung GbR




300000
]

i \

4 SCHLECKHEIN

'Y
i

(A
} )
7

x%LHEl_M

e

A

| EISENHUTTE

Legende

BRANDENFELDER HOF
‘.'-' ¢\ b

P Prafflache

L Horst grofd

w» Horstklein

stadt aachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in

e Aachen
= 5
it Karte 6:
Horste im Untersuchungsraum der Gruppe F
Krickelhorn

@ Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0, : . ) g
% ; ] gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 |< n

URL WI:\.-‘IS http://mww.wms.nrw.de/geobasis'wms_nw_dtk? geprOft - DR Format - DINA3 I'CI S |
Proj-Z.  : 21-06 | MaRistab : 1:15.000 Umipears. &

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project




300000
]

T

-

=y

.

_ @ Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,

URL WMS http://imww.wms.nrw.de/geobasis/iwms_nw_dtk?

N

BRANDENEELDER HOF
N

|

o ORSBACH

W, \ st
B :

i l".’ e /"\;. § =
\¥BRANDENBURG
A\ =

LY

ol ]

7 STATECKAE

NOTHEIM %2° 1\

(>

<Y EISENHUTTE

300000

e
% 2 B8

|/ reas i
- KONIGSBERG \\i

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project

Legende

B Frifflache

L Horst grol

w» Horstklein

stadt aachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 7a:

Horste im Untersuchungsraum der Gruppe G (Nord)
gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 |<
geprift . DR Format : DINA3 rOS In
Proj.-Z. . 21-06 | MaRstab : 1:24.000 Umwaltpl d




e [
. )

[ - =
‘ \ O
- = 4, =
L e 2
Vi -

HMITH

OF

; —— o ) i

N k) / ‘*./ £ FRIESENRATH
b & i =
Man'ci[.'!..j.f \‘M AH IENTAL

Flberg
4 o [
/. \{/_ /RS
ezhag L < A ' KONIGSBERG
-
Honien
Platz s
< 4
Schossent
soooCamp.
N e
\
o)
Perschei
2 Naturpark
Hohes Venn-
Eifel
ch ;
@ Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0, s
URL WMS http://imww.wms.nrw.de/geobasis/iwms_nw_dtk?
T
300000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project

Legende

B Frifflache
) Horst grol

w> Horstklein

stadt aachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 7b:
Horste im Untersuchungsraum der Gruppe G (Sud)

geprift . DR Format : DINA3
Proj-Z.  : 21-06 | MaRkstab : 1:21.000 i

gezeichnet : RvM | Datum : Jan. 2022 r'CISk] n




290000
]

5638000

5636000

5634000

© Land NRW 2022, www.govdata.de/dl-de/by-2-0
http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk
WMS Topo. Niederl.: https://service.pdok.nl/brt/achtergrondkaart/wmts/v2_0?

N Jf N N 4NN o -

OBERFRGHNRATH

A

LY \
™~
PAULINEEHUF N i

>

L ]
x|t

5638000

5636000

FORSTER

N

5634000

2L Beobachtungspunkt
- Prufflache

Vogelkartierung_Punkte_Status_Legende
O Brutvogel/Brutverdacht

A Durchzugler

O Nahrungsgast
QO Nachweis Kiebitz

WEA-empfindliche Arten
e Baumfalke
mmm  Kiebitz

mem  Kornweihe

mmm Rotmilan

stadtaachen

|||I|.

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 8a:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe A

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

290000

ENS- 00

Datum : Jan. 2022
Format : DINA3
Mafstab : 1:25.000

gezeichnet : WA
gepruft : DR
Proj.-Z. 1 21-06

raskin




5634000
]
5634000

5632000
]
5632000

5630000
]
5630000

2L Beobachtungspunkt

P Prifflache

=) Flugbewegung

Flugbewegung

l=|'}=' Revierzentrum

A Durchzugler

O  Nahrungsgast
O Nachweis Kiebitz

WEA-empfindliche Arten
Baumfalke

Kiebitz

Kornweihe
Rotmilan

Wanderfalke

Wespenbussard

\{GABMUHLE,

Techﬁ:’s?he

stadtaachen
Stadt Aachen

|||I|.

Hocfj_g_c__flufe

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 8b:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe A

© Land NRW 2022, www.govdata.de/dl-de/by-2-0
http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk
WMS Topo. Niederl.: https://service.pdok.nl/brt/achtergrondkaart/wmts/v2_0?

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

11 A DOUOT RN | d ¥ I RT T IRS 0 ol A
|

Datum : Jan. 2022
Format : DINA3
Mafstab : 1:25.000

gezeichnet : WA
gepruft : DR
Proj.-Z. 1 21-06

raskin




5632000

5630000

298000 300000 302000
1 1

o
j=]
f=]
- . —
______ [3]
8
fstenBacHs =
if HOCHWALD/ 2=, ~
2L Beobachtungspunkt
B Priffiache
O  Brutplatz/Brutverdacht
% WEA-empfindliche Arten
X
=3 %  wesm  Rotmilan
| (2] &
@ E Wespenbussard
@ S
o =
IS
@
g
_'§ stadtaachen
- & | Stadt Aachen =
8 S
g Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
B verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
g | Aachen
7]
o
ﬁ (e~ % Karte 9:
Sy 0 WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
N\ 27 5 : QM = \ 2 Vogelarten in Gruppe B
o - e " S h :;l_.' ;
i © Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0, g% / E; ) - - .
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk? )"‘-p’. S gezeu;thnel : \ISVQ Eatumt : \IJDaI\'r\ll A2g22 rG S I n
. . e g v’ o (il dn B < gepri : ormat
— a Proj.-Z. 1 21-06 | MaBstab : 1:20.000 Umwel ng und

Urnweltberatung GhR

300000




Beobachtungspunkt

2

I Priffiache

O

Brutplatz/Brutverdacht

Durchzugler

WEA-empfindliche Arten

mmm Rotmilan

—a Weillstorch

Wespenbussard

fn < :
c 2
m m .m e
o) 1 O .m k = 2
o N c
oD © w
| € € > 54
= ° O i
Q = [ L
- 9 =
€3 2
TE <
z= E 8 o
n —
g g9 e R23
m sz o cz9
N2 g ST
Q@ o)) b
[= S w
g & 23 = g
s ) T O Tl
< g MW € o mm&
m = up - =
— =} © 60
w o C g o Qw =
o 2 & < ] 25
E § B © C uo © =
ZE 5 £ o Q=5 =0 8
1
m E © ® L “r T e <xpl
= 5 t ¥ O B3 £ .= ENaRN
T T @ © | S5% s c
g ® O T < =€ 209 5
= - nr_v-nuvn mmm c
@ T 852 | olg SEN
o ;o C - =3
& S I5t¢ |5u® | %55
)
m | >55< X235 550

Bunisipeysiseg\bunyelsislyonsg 09(01d-SIDD\SIOD\SID\PUI M USYIEW\ d

302000

- :

" o
oy
_’_-\I s

~
N
=

//\
\
- r/-—

-
.

Ty
—

ENGLAND

. / ;
/
V4

GEISBERG

I
0008295

__ Q Y g

1.000 m

4
P
< y

Wald

. Brapfer
500

-_
\I.li I.V:....ﬁaU

URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,

302000

300000




5626000

5624000

5622000

296000
|

298000
L

300000
|

)
SIEGEL

G

7
Sport
[EINEBRUCK
f]
HIRTZRLEY

in

Ly

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?
WMS Topo. Belgien: https://cartoweb.wms.ngi.be/service

BEVERAU

SCHONTAL

o

\Ligltenbusch

N\

HEIDBENDEN

Sport

BROICH

r‘[f_?s

HITFELD

-"f';a‘f,

x

AS AC-
Lichtenhusch EGL

OBER-
FORSTBACHY;

[258)

RITSCHEIDER HOF

6 AS‘AC.Brand

8
DRIESCHER

HOF

Spor,

Wiilbiirg

SCHLECKHEIM

; b
|EDER-
ORSTBACH

BAU
RSTRAUCH
ENTENPLATZ *a B

5626000

5624000

5622000

]
296000

I
298000

300000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

2L Beobachtungspunkt
P Prifflache
A Durchziigler

WEA-empfindliche Arten
mmm  Rotmilan

mmm  Schwarzmilan

[— VYT HID LI Wl

stadtaachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 11:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe D

gezeichnet : WA Datum : Jan. 2022
geprift : DR Format : DINAS3
Proj.-Z. : 21-06 | Mal3stab : 1:20.000




5624000

5622000

302000
|

o"ala P N

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

A ‘1“\.’"

] B/ S8 1

* o\ Y

\ -\/ \\\\l 4

PN/

- N
R STHWARZENB!

UR
X .

/i
L

n,

' .. - ) i :
N 27 e o
\ .// ’ . *
7. Pi"k

302000

5624000

5622000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

2L Beobachtungspunkt

I Prifflache

O Nahrungsgast

WEA-empfindliche Arten
s Baumfalke
mmm  Rotmilan

mmm  Schwarzmilan

stadtaacheg
Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 12:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe E

gezeichnet : WA Datum : Jan. 2022 |(
gepruft : DR Format : DINA3 rOS In
Proj.-Z.  : 21-06 | MaRstab : 1:15.000 b e




298000
l

300000
l

5622000
|

5620000
1

?:?Z!‘fbefgsfhg A

| AS AC-
\\ Lichtenbusch EGL

sistitte-,

ghitenbusch [

& 4

"\ BROICH

\
!}

-

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?
WNMS Topo. Belgien: https://cartoweb.wms.ngi.be/service

OBER- 3
FORSTBACHY

-
-

N :..MARIENTAL

ORSBACH

"% \\(BRANDENBURG

EISENHUIE

_ZSCHLECKHEIM_

Ged

irein

I
5622000

I
5620000

1
298000

300000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

2L Beobachtungspunkt

- Prifflache

O  Brutplatz/Brutverdacht

WEA-empfindliche Arten
s Baumfalke

mmm  Rotmilan

wesm  Schwarzstorch

Wespenbussard

stadtaachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 13:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe F

gezeichnet : WA Datum : Jan. 2022 iy I
geprift : DR Format : DINA3 ! CA S <I m
Proj.-Z. : 21-06 | MaRstab : 1:15.000




300000 302000 304000
| l |

5622000
|
5622000

P

Z

it

\
o z

' FRIESENR

5620000
|
I
5620000

ATH

- s -

: \\Mularts
1L
k!

SCHMITHOF

4[4 / 2L Beobachtungspunkt
e 1Y B rrifflache

=) Flugbewegung

. O  Brutplatz/Brutverdacht

Bl J] KALKHAUSCHEN

WEA-empfindliche Arten

=== Baumfalke

mmm  Rofmilan

RELAIS \I

4 \ wesm Schwarzstorch
ONIGSBERG\!

Waldschnepfe|

5618000
1
5618000

stadtaachen

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 14a:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe G

b o Wi & (& 4 0 500 1.000 m

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dI-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?

gezeichnet : WA Datum : Jan. 2022 |
geprift : DR Format : DINA3 I'C! S <I n
Proj.-Z. : 21-06 | MaRstab : 1:20.000 ;

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

T - - T
300000 302000 304000




298000
l

300000
l

302000
|

5618000
l

5616000
l

© Land NRW (2022) www.govdata.de/dl-de/by-2-0,
URL WMS http://www.wms.nrw.de/geobasis/wms_nw_dtk?
WMS Topo. Belgien: https://cartoweb.wms.ngi.be/service

SCHMITHOF

_.]l:z

KALKHAUSCHEN ¥

I

5618000

5616000

I
298000

]
300000

302000

P:\Aachen Wind\GIS\QGIS\QGIS-project Berichterstattung\Basiskartierung

2L Beobachtungspunkt

B Priffiache

O  Brutplatz/Brutverdacht

WEA-empfindliche Arten

mm== Baumfalke

mmm  Rotmilan

mwsm Schwarzstorch
Waldschnepfe|

Wespenbussard

stadtaachen

“||.

Stadt Aachen

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungs-
verfahren fiir die Ausweisung von Windvorrangzonen in
Aachen

Karte 14b:
WEA-empfindliche und weitere planungsrelevante
Vogelarten in Gruppe G

gezeichnet : WA Datum : Jan. 2022 |
geprift : DR Format : DINA3 I'C! S <I n
Proj.-Z. 1 21-06 | MaBstab : 1:20.000 ARG L




P:\Aachen Wind\GIS\map\RNK_2021\Karte_15a_Flugbeobachtung_GruppeA_West.mxd, Adelheid

5634000

5633500

5633000

5632500

5632000

5631500

286500

287000

287500

288000

288500

289000

250

500
Meter

Sources: Esri, HERE, Garmin, Intermap, increment P Corp., GEBCO, USGS, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, IGN,

5634000

5633500

5633000

5632500

5632000

Kadaster NL, Ordnance Survey, Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), (c) OpenStreetMap contributors, and 8
0

the GIS User Community

286500

287000

287500

288000

288500

1 &
289009

Beobachtungspunkt RNK
Prifflache

[_]1.000 m - Puffer

S
Flugbeobachtung

— Baumfalke

: Landesgrenze

— Rotmilan
—» Schwarzmilan

Wespenbussard

stadtaach

Stadt Aachen

i

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungsverfahren
fur die Ausweisung von Windvorrangzonen in Aachen

Karte 15a
Flugbeobachtungen im Rahmen der Raumnutzungs-
kartierung 2021 in Gruppe A (West)

entworfen : DR Datum : Jan. 2022
gezeichnet : WA MaRstab : 1:10.000
Proj.-Nr.  : 21-06 Format : A3

raskin




P:\Aachen Wind\GIS\map\RNK_2021\Karte_15b_Flugbeobachtung_GruppeA_Nord.mxd, Adelheid

289000 289500 290000 290500 291000 291500 292000 292500 293000 293500 294000
]
) n
f N
v‘ I
| A
o - o
o o
=3 L) | ©
& %! ! 3
& " 1 8
& ;
1 ]
- ]
W] ]
_a (]
o [ 1 ] o
o o
o | 1 L] | ©
& i e ' &
8 [ ] 8
n
]
]
]
I
o [ ] o
o o
= ! § - R
ee) == o 1 )
g i ’ 8
[ |
’
4
o : o
o o
o | 1 | v
© ©
[52] . [52]
8 ' &
]
9
’
]
]
‘\
8 2N 8
o LS o
Q1 S F©
b ' g
ASS
(D
r
o ' o
o 1 o
B & -8
& 2 € Horst
‘| W Rotmilan
1
. Beobachtungspunkt RNK
)
= .. 8 Prifflache
8’ o s I 8
g S o / b [ ] 1.000 m - Puffer
’ : / - - -
. 7 \ :_ ; Landesgrenze
2 --
S ) \ Flugbeobachtung
A ‘@\ \v
o 8 = \ ) —» Baumfalke
3 X \ 3
ST 1 s i
3 \ y \ 3 — Rotmilan
“ Wespenbussard
1
1
A stadtaachen
S s S Stadt Aachen =
o | ) | © ——
b ’ e -
© . 4 © Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungsverfahren
g fur die Ausweisung von Windvorrangzonen in Aachen
4
4
.
o S ° Karte 15b
§7 p B3 Flugbeobachtungen im Rahmen der Raumnutzungs-
«© 4 « kartierung 2021 in Gruppe A (Nord)
'e) ~ - 0
R4
0 500 1 O(Ii/cl) ’¢ Sources: Esri,/HE‘QE, Garmin, Intermap, increment P Corps; GEB(;Q,/USGS, FAO, NPS, NRCAN, GeoBase, tworf . DR D .y 2022 ]
L — 0% Gy P~ IGN, Kadas/ter NL, @rdnance Survey,/Esri Japan, METI, Esri China (Hong Kong), (c) OpenStreetMap en W? en - atum  : Jan. i k; C K| ﬂ
o g contributors, and the\GIS User Community gezeichnet : WA MaRstab : 1:20.000 I
‘ ‘ — ‘ ‘ ‘ ‘ o ‘ ‘ ‘ Proj.-Nr. : 21-06| F t A3
289000 289500 290000 290500 291000 291500 292000 292500 293000 293500 294000 ol orma




P:\Aachen Wind\GIS\map\RNK_2021\Karte_16_Flugbeobachtung_GruppeB.mxd, Adelheid

300000

5630000

0 500

1.000

=)

e | Meter

4

G <

=

ADZA.
V7
&
A

N

' H4

acTSY

“©Land NRW (2012), www.govdata de/dl-de/by-2:0,

URL WMS: http://www.wms.nnN.d/e/gedbasis/wms_nw_dtk?\,

—

5630000

300000

Horst

Rotmilan, vermutet
Beobachtungspunkt RNK
Prifflache

[ ] 1.000 m - Puffer

Flugbeobachtung
— Baumfalke

— Rotmilan
—» Schwarzmilan

Wespenbussard

:
i

Stadt Aachen

i

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungsverfahren
fur die Ausweisung von Windvorrangzonen in Aachen

Karte 16
Flugbeobachtungen im Rahmen der Raumnutzungs-
kartierung 2021 in Gruppe B

entworfen : DR Datum : Jan. 2022
gezeichnet : WA MaRstab : 1:20.000
Proj.-Nr.  : 21-06 Format : A3

raskin




P:\Aachen Wind\GIS\map\RNK_2021\Karte_17_Flugbeobachtung_GruppeF_G.mxd, Adelheid

5620000

65615000

300000

1

500

)
Y

p|
7

1.000
Meter

X / Gruppe F

7

L4
L4

~ 3 .
Soyrces: Esri, HERErGary] i, Intefmap..in

I@N,’Pgaﬁaster NL, Oran’nce §urvey, EsrLUa

contribl‘jto‘rs, and the GIS Usef Community

1
1 1
1 1
1 1
1 1
’ 1
4

L4

pan, METI, Esri Ch

\

-

&\

\\ /
efement P Corp., GEBCO, USGS, FAO, NPS, NRCAN;"GeoBase,

Ziga (Hong Kong), (c) /O/p,en*SﬂaetMap

300000

5620000

Horst
W Rotmilan
W Schwarzstorch
Beobachtungspunkt RNK

Prifflache

[_]1.000 m - Puffer

S
Flugbeobachtung

— Baumfalke

: Landesgrenze

— Rotmilan
Scharzstorch

—» Schwarzmilan

stadtaach

Stadt Aachen

i

Vorbereitender Fachbeitrag zum FNP-Anderungsverfahren
fur die Ausweisung von Windvorrangzonen in Aachen

Karte 17
Flugbeobachtungen im Rahmen der Raumnutzungs-
kartierung 2021 in Gruppe F und Gruppe G

5615000

entworfen : DR Datum : Jan. 2022
gezeichnet : WA MaRstab : 1:30.000
Proj.-Nr.  : 21-06 Format : A3

raskin




	AC Wind FNP-Änd. 220225
	Karte 1-7 Horste A-G
	Karte 1a, Gruppe A
	Karte 1b, Gruppe A
	Karte 2, Gruppe B
	Karte 3, Gruppe C
	Karte 4, Gruppe D
	Karte 5, Gruppe E
	Karte 6, Gruppe F
	Karte 7a, Gruppe G
	Karte 7b, Gruppe G

	Karte 8a Fläche A
	Karte 8b Fläche A
	Karte 9 Fläche B
	Karte 10 Fläche C
	Karte 11 Fläche D
	Karte 12 Fläche E
	Karte 13 Fläche F
	Karte 14a Fläche G
	Karte 14b Fläche G
	Karte_15a_Flugbeobachtung_GruppeA_West
	Karte_15b_Flugbeobachtung_GruppeA_Nord
	Karte_16_Flugbeobachtung_GruppeB
	Karte_17_Flugbeobachtung_GruppeF_G

